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Deutscher protestschritt in Bern
Neue Erbhöfe in Oberbaden — Kreditabkommen von 1936 — Gelbst Ooriot gegen den Gowjetpakt

Otreislichter
^ dkau wird nervös Die scharfe Kritik , di« an dem

. französisch- sowjetrussischen Pakt
# am

en nationalen Abgeordneten in der französischen
»ieri, » ?*

. 9eübt wurde , und die Verzögerung der Ratifi -
Nlähljch Paktes geht den Moskauer Machthabern all¬
täglich E>ie Nerven . Sie werden ungeduldig , und
Attfs^ " Meinen in den Moskauer Zeitungen nervöse
lchewiŝ

'
t»

" Plenen , wie nicht anders zu erwarten , die bol -
Haltun Machthaber ihren Grimm über die zögernde
Haschis

^ französischen Bundesgenossen am „deutschen
Dlosco^ ^" abzukühlen suchen . Das „Journal de
walz !>E versucht in seiner Tonnerstagausgabe noch -
sez Be,

'
? tiblichen Argumente , die die Ratifizierung die-

ist be,ei» rechtfertigen sollen , zusammenzufassen . Es
Stärke j

'e” ®' ^ ' eses offiziöse Blatt die militärische
sen gla«?? Sowjetunion besonders unterstreichen zu müs-
alg die m ^ übrigen aber nichts befferes zu tun weiß ,
Pimpfe

^ ^^ver des Paktes in Frankreich heftig zu be -
Detttschr

" gleichzeitig groteske Verleumdungen gegen
die du richten . Es herrscht dabei die Tendenz vor ,
daß it Frankreichs so bedroht erscheinen zu lassen,
der Svmi nur noch die Flucht in die rettenden Arme
dez - ietutiion übrig bleibt . Die auffällige Besorgnis
geht de Moscou " um das Wohl Frankreichs
Frank,das Blatt die „vollständige Isolierung "
sollt« , .

^ voraussieht , wenn es Deutschland gelingen
sratt/zpf ' nen Willen Europa zu diktieren "

, wozu ihm die
Gea» .

' Gegner des Paktes verhelfen würden . Diese
blende? **er

. Ratifizierung bezeichnet das Blatt als „ver -
Ntache,« Einfaltspinsel " und „ innerpolitische Geschäfte-
sed , ^ nd immer wieder betont das Blatt in nicht
spr -^ berzeugender Selbstlosigkeit , daß von der Aus -
is--! . , ? in der französischen Kammer keineswegs das
einzia ^ ^ ^ r Sowjetunion berührt werde . Es handele sich
die sn Un* allein um das Schicksal Frankreichs und um
Siche,? ^ Erklichung des Gesamtplanes der kollektiven
voraek

^
t er in der Erklärung vom 3. Februar 1935

frtn » ? i
n ^ i . — Moskau in Sorge um bas Schicksal

docb i und um die kollektive Sicherheit ! Was es^ >n der Fastnachtszeit nicht alles gibt . . .
*

* Play ? Man hätte annehmen können , daß die re¬
ichen <»- kannte Zurückziehung der beut -
Jtttts ? ^- Eilnehmer an den FJS - Rennen in
g,tt

or
,u<* von österreichischer Seite mit betretenem Schwei -

bekan » /^ " "" ^ » worden wäre . Diese Maßnahme ist
Starb n DOtt 6em österreichischen Sportführer Fürsten
Star,, !U

T tfl durch das durch nichts begründete generelle
provn?"

, österreichischer Sportsleute in Deutschland
Oester»??? worden . Eine solche Maßnahme , wie sie
Sescbi » ». . ergriffen hat , steht tatsächlich in der Sporl -
ivorti - ??" ^^ da . Roch nie sind so die Grundsätze des
den tt?i ? • en fair P lft y mit Füßen getreten wor -
behörd«

diesem Falle durch die österreichischen Sport -
Wiener r ~ Richtsdestoweniger erdreistet sich jedoch die
wartenst - ? Ewprefle anläßlich der nicht anders zu er -
nichj nur deutschen Gegenmaßnahmen zu einer Hetze
allem die deutsche Sportführung , sondern vor
bezeichnet - die bei den Olympischen Spielen aus -
beis«-I „

" en deutschen Sportler überzugehen , die geradezu
dreht „ »? dastcht . Schamlos werden die Tatsachen ver -
Rennuna z » Behauptung aufgestellt , daß die deutsche
deutsch-» weswegen zurückgezogen worben sei , weil die
hätten Innsbruck eine Niederlage befürchtet
sten Gell»» » Methoden zeugen wahrlich von der niedrig -
in Garmir » ?!? ' ®,ne Gesinnung , die mit dem Geist , der
Serinaft « .

^^ " kirchen gepflegt wurde , auch nicht das
ddssigkeit, . » x m ^"^en kann . Ten Höhepunkt der Ge-
«Wiener ^ «

^ wElnheit erreicht der jüdisch ausgehaltene
Gesamten « «?, •

' * l ~ e8 Schmutzblatt wagt es , die von dem
Uete Qran « i , Auslande als vorbildlich gekennzeich-
^ artenkircst-» .

&
.
er Olympischen Spiele in Garmisch -

kichen Leit,, »
" " " Unparteilichkeit der dortigen sport -

k^ufer sei« »
^

.
" " ^Uöreifen . Die großen Arlberger Ski -

^ °rden m- is
^ ormisch- Partenkirchen „ausgeschaltet "

^ Eiter
'

tt,: , ^ »die Konkurrenz gefürchtet " habe ,
idufern es sei den österreichischen Eis -
dugebilli

'
at »^ s!

^ nur e ’ne ungenügende Trainingszeit
beißt es sogar , bi¬

schen skstt ?» Mann,chaften , eien in Garmisch - Parten -
"Z» r St » ?? ?.^ öenommen und untergebracht worden " .
Reinlich beb « ? » ^ Te " bne die Teilnahme Oesterreichs
^ brtljch 6„^ E" " 9slose Winter -Olympiade "

, so heißt es
^ Senblick^ " kw unsere Leute brauchen können .- in dem

ssnen hg . a? ! ?' b <* pcftetteid > selbst Winterspiele zu er -
Eraüst «

Herren den Schafpelz aus ". Auff*ölte svnr . r » Erübrigt sich wohl jede Antwort . Die ge -^ <Lesitt
" '

«
E ESelt wird sich von biesem Sumpf niedrig --ung angeekelt abwenüen .

Eine Note an die schweizerische Negierung
Rückgängigmachung des Beschluss es des Bundesrates erwartet

* Berlin , 20. Febr . Der deutsche Gesandte in Bern
ist beanftragt worden , der schweizerische « Regierung
eine Rote zu übermitteln , in der nachdrücklich
Protest gegen den Beschluß des Bundes »
r a t e s erhoben wird , der eine Landesleitnug und Kreis¬
leitungen der NSDAP in der Schweiz « utersagt .

Die dentsche Rote weist die Unzulässigkeit des
schweizerischen Borgehens « ach und wendet sich
gegen die in diesem Vorgehe « liegende politische Demon¬
stration . Sie spricht die Erwartung aus , daß der Beschluß
des Bundesrates rückgängig gemacht wird .

*

Der deutsche Protestschritt in Bern gegen .den Beschluß
des Schweizer Bunbesrates ist ein Zeichen für die ernste
Beurteilung , die die unverständliche Maßnahme des
schweizerischen Bundesrates zwangsläufig finden mußte .
Bei der Maßnahme der Schweiz gegen die NSDAP han -
delt es sich nicht nur um eine offene Brüskierung des
deutschen Volkes , sondern auch um einen Schritt , der
rechtlich nach jeder Richtung hin unhaltbar ist . Es wurde
schon darauf hingewiesen , daß der Schweizer Bundesrat
in diesem seinen Beschluß lediglich Handlangerdienst « des
Marxismus und der jüdischen Emigrantenkreise geleistet
hat .

Es ist auf das tiefste zu bedauern , baß ein derartiger
Beschluß unter dem Druck einer maßlosen und unerhör¬ten Hetze zustandekommen konnte . Die Verkettung der
Umstände bringt es mit sich, daß damit die Schweiz nach¬
träglich den schamlosen Lügen - und Hetzfeldzug gegen un¬
seren ermordeten Parteigenossen Gustloff beinahe sanktio¬niert .

Ein derartiges Vorgehen der souveränen gesetzgebe¬
rischen Körperschast des schweizerischen Staates konnte
auf deutscher Seite unmöglich ohne Widerspruch bleiben .
DaS ganze deutsch « Volk fühlt sich durch die Schweizer
Maßnahme auf das tiefste beleidigt . Denn die Beschlüsse

* Schwerin , 20. Febr . Im Seefeld -Prozeß bean¬
tragte der Oberstaatsanwalt am Schluß seines Plädoyers ,
gegen Seefelb die Todesstrafe wegen Mordes in
de« zwölf Fällen Thomas , Zimmermau » , Reumann , Dill ,
Eipel , Wischuawski » Tieke , Kor «, Prätorins » Tesdorf ,
Metzdorf « nd Gnirk zu erkenne « und ihm die bürgerlichen
Ehrenrechte anf Lebenszeit in jedem einzelne « Fall abzn -
erkenue » . Ferner beantragte er die Entmannung und we¬
gen fortgesetzter widernatürlicher Unzucht in drei Fälle « ,
Notzucht in zwei Fällen sowie wegen Nötigung und Be¬
leidigung insgesamt die höchstznläsfige Zuchthausstrafe
von 15 Jahre » sowie 10 Jahre Ehrverlust . Außerdem for¬
derte er , gegen Seefeld die Sicherungsverwah¬
rung ansznspreche « .

Der Anklagevertreter erklärte am Schluß seiner an
anderer Stelle gemeldeten Anklagerede , daß der Ange¬
klagte bei seinen Verbrechen planvoll vorgegangen sei und
daß alles dafür spreche , daß er vorsätzlich gehan¬
delt habe . Sorgfältig habe er alle Spuren beseitigt , um
seine Verbrechen zu verdecken. Ganz besonders trete seine
Ueberlegung dabei hervor , wenn er die Leichen in die
typische Schlafstellung gebracht habe . Hinzu kämen u . a .
auch die falschen Eintragungen in seinem Notizbuch .

Keinesfalls dürfe dieses Ungeheuer , so erklärte der
Oberstaatsanwalt , etwa aus formellen Gründen wieder
auf die Menschheit losgelassen werden . Als Vertreter der
Volksgemeinschaft müssen Sie dann , meine Herren Rich¬
ter , von dem Notwehr recht Gebrauch machen .
Alle Eltern befinden sich in Notwehr gegenüber diesem
Angeklagten .

Im Anschluß an die Ausführungen des Anklagever¬
treters nahm der Verteidiger des Angeklagten das

des Bundesrates richten sich nicht gegen eine beliebige
Organisation , sondern gegen die nationalsozia¬
listische Bewegung , die die Trägerin des
neuen deutschen Staates ist . Das Verbot der
Landesleitung der NSDAP in der Schweiz ist daher auch
kein Akt , den man vielleicht um des lieben Friedens
willen hinnehmen könnte . Es handelt sich vielmehr , wie
auch in dem deutschen Protestschritt ausdrücklich gesagt
wurde , um eine Demonstration , deren Charakter und die
Umstände , unter denen sie zustande kam, bezeichnend sind .
Die Wirkung in der Schweiz selbst ist denn auch unver¬
kennbar . Die marxistisch - jüdische Pressemeute tobt wieder
wilder denn je, und wenn jemals die Voraussetzungen
für neue Komplikationen gegeben worden sind, dann ist
es heute .

Das deutsche Volk ist zwar daran gewöhnt , dieses Ge¬
kläff zu überhören ; aber wenn die Regierung eines Lan¬
des selbst derart beschämende Vorgänge dulde " muß , so
kann dazu nicht mehr geschwiegen w - xden. Die Beziehun¬
gen zwi «cpen der Schweiz und dem deutschen Reich haben
in den letzten Wochen eine Belastung erfahren , die un¬
nötig genug war . Niemand kann sagen , baß die Verant¬
wortung dafür Deutschland trifft . Um so mehr darf daher
von der Schweizer Regierung erwartet werden , daß sie
dieser Lage endlich Rechnung trägt und o o n s i ch aus
eine Bereinigung der Atmosphäre vornimmt .
Eine Voraussetzung dazu ist die Beseitigung der
unmöglichen Beschlüsse des Schweizer Bunbes¬
rates .

550-Iahresfeier der ltmversi<ät Heidelberg
als reichswichtig erklärt

Der Führer » ud Reichskanzler hat di« vom
27.—»0. Juni 1930 stattfindende 550-JahreSfeier der Rup -
recht-Sarl -Univerfität der Stabt Heidelberg für reichs¬
wichtig erklärt .

Wort . Er hob in seinen Ausführungen hervor , daß sein
Mandant heute nicht vor Gericht unter dieser furchtbaren
Mordanklage stehen würde , wenn früher schon die Mög¬
lichkeit der Sicherungsverwahrung bestanden hätte . Der
Verteidiger glaubt , baß der Angeklagte ohne vorherige
Ueberlegung seine Taten begangen hat .

Sodann erhält der Angeklagte See seid selbst das
letzte Wort . In seiner verworrenen , verlogen wirkenden
Art machte er längere Ausführungen und beteuert seine
angebliche Unschuld. Seine Erklärung gipfelt schließlich
in der stumpfsinnigen Redensart : „Meine Person kommt
nicht in Frage ."

Am Samstagmittag wird das Urteil verkün¬
det werben .

Hochverräterische Pläne
von Kommunisten « ud katholischem Jugendverband
* Berlin 20. Febr . Im Rheinland » nd Westfalen

läuft znr Zeit durch die Geheime Staatspolizei eine poli¬
zeiliche Aktion mit dem Ziele » die Zusammen¬
arbeit zwischen einem katholische « Jung ,
mäunerverband sowie einer illegale «
kommunistische » Organisation Deutschlands
auszudecken « nd das gemeinsam geplante hochverräte¬
rische Unternehmen z« unterbinden .

Im Verlaufe dieser Aktion wnrde « bis jetzt sieben
kommunistische Führer » zehn Geistliche und 15 Laien -
sührer des katholische « Jnngmännerverbandes festge¬
nommen .

Das russisch-japanische
Krästeverhältnis in Osiasien

Von

Oberstleutnant Hans Rohde
Die in den letzten Tagen eingetretene Verschär¬

fung der russisch - japanischen Spannung
legt es nahe , sich etwas eingehender mit der derzeitigen
militärischen Lage im Fernen Osten zu beschäftigen.
Rußland hat im Fernen Osten nach wie vor etwa
vier Armeekorps mit zusammen 11 bis 12 Schützen -
Divisionen , etwa drei Kavallerie -Divisionen und zwei
Luftbrigaden mit zusammen 13 Geschwadern und sieben
selbständigen Staffeln , rund 800 Flugzeugen erster Linie
und 200 Flugzeugen zweiter Linie und damit insgesamt
etwa 800 Maschinen stehen. Sie bilden die sogenannte
selbständige Fernost - Armee unter dem Oberbefehl des
bekannten , vor kurzem mit Tuchatschcwski, Budjonny
Und Jegorow zusammen zum Marschall ernannten Ge¬
nerals Blücher mit dem Oberkommando in Chaba¬
rowsk. Weiter westlich befindet sich der bis an den Ural
heranreichende „Militärbezirk Sibirien " mit dem Ober¬
kommando in Nowosibirsk und noch einmal mindestens
vier bis fünf Schützen - Divisionen , im wesentlichen längs
der großen sibirischen und der vor einigen Jahren neu
erbauten turkistanisch -sibirischen Eisenbahn verteilt .

Die Truppen im eigentlichen Fernost - Gebiet sollen
angeblich mobil , sie sollen weiterhin mit neuzeitlichen
Waffen , insbesondere mit schwerer Artillerie und Kampf¬
wagen weitgehend ausgerüstet und in der Lage sein , sichaus diesem nicht nur zu ergänzen , sondern auch zu ver¬
sorgen . Ob und wie weit dies auch für die weiter west¬
lich im eigentlichen Sibirien stehenden Kräfte zutrifst ,läßt sich nicht übersehen . Sie als Verstärkung der Fern¬
ost - Armee dieser im Falle eines Krieges zuzuführen ,
dürfte angesichts ihrer Unterbringung längs der großen
Eisenbahnen verkehrstechnisch jedenfalls kaum großen
Schwierigkeiten begegnen trotz des bekannten Zustandesdes russischen Transportwesens . Ueber die russischen
Seestreitkräfte im Fernen Osten ist nur wenig
zu sagen . Sie sollen angeblich nur aus einem Flugzeug¬
träger und 16 Unterseebooten bestehen, dürften an letzte¬ren aber wahrscheinlich sehr viel stärker sein . Anderer¬
seits dürften aber auch japanische Nachrichten , die von
Schlachtschiffen und Kreuzern wissen wollen , kaum zu¬treffen . Richtig ist nur , daß die russischen Seestreitkräfteim Fernen Osten , besonders an Unterseebooten in derletzten Zeit erheblich verstärkt worden sind , daß weiter¬hin Wladiwostok neu befestigt und zu einem starkenMarine - und Lufstützpunkt im Fernen Osten ausgebautworden ist, zutreffend ohne Zweifel wohl auch, daß auchdie Amurlinie und die ihr entlang führende Eisenbahndurch Anlage von Befestigungen und Vermehrung der

. Flußstreitkräfte auf dem Amur weitgehend gesichertworden ist .
Und nun zu Japan . Daß Japan Rußland zurSee im Fernen Osten weit überlegen ist , bedarf wohlkaum besonderer Erwähnung . Wie aber liegen die Der -

hältnisse zu Lande , auf dem Festland und in der Luft ?Japan hat zur Zeit in der Mandschurei und in Nord¬china höchstens drei bis vier Infanterie -Divisionen undKavallerie -Brigade ^ einige Panzerkraftwagen -
Abtellungcn , ein Kampfwagen -Regiment zu drei Batail¬lonen , mindestens drei gemischte Flieger -Regimenter undbesondere Kräfte zur Bewachung der Eisenbahnen stehen.Sie bilden die sogenannte Kwantung - Armee unter dem
Oberbefehl des früheren Kriegsministers General JiroMinami mit dem Armeeoberkommando entweder inMulden oder in Hsinking , der Hauptstadt von Manchou -tikuo . Weitere japanische Kräfte in Stärke von wenig¬stens zwei Infanterie -Divisionen und einem Flieger -
Regiment befinden sich, dem General Minami aber nichtunterstellt , in Korea , ober wie es die Japaner nennen ,in Chosen . Alles in allem verfügt also Japan zur Zeitauf dem Festland an größeren Verbänden nur über im
Höchstfälle sechs ' Infanterie -Divisionen und außerPanzer - und Luststreitkräften über zwei KavallLrie -
Divisionen .

Das mag auf den ersten Blick gegenüber den russischenStreitkrästen im Fernen Osten vielleicht wenig erschei¬nen , besonders wenn man die Räume berücksichtigt, ausdie diese japanischen Kräfte heute verteilt sind , wenn manalleine nur bedenkt , daß Teile von ihnen heute in Kalgan
stehen und die von dort nach der Äußeren Mongolei füh¬renden Straßen sperren . Und doch ganz so wenig ist es
nicht, wie es scheint , wenn man in Rechnung stellt, daß
einmal Japan die Möglichkeit besitzt , seine auf dem Fest¬land stehenden Kräfte wesentlich schneller zu verstärken ,als dies Rußland in Bezug aus seine Fernost -Armee
möglich ist» dann aber vor allen Dingen volles Verfü -

Zwölffache Todesstrafe beantragt
Oer Strafantrag des Staatsanwalts im Seefeld -prozeß
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gungSrecht über die StreitkrSfte de » von ihm geschaffe¬
nen Manchoutikuo hat, mit deren Aufstellung es sofort
nach der Besetzung der Mandschurei im Herbst 1931 be¬
gonnen hat.

Diese Kräfte können heute auf mindestens 120 000
Mann aktive Truppe und außerdem 100 000 Mann
Polizei veranschlagt werden, die im wesentlichen nach
japanischem Muster in Divisionen und in Brigaden
gegliedert, in den Provinz -Hauptstädten der Man¬
dschurei, in Hsinking , Kirin , Mukden, Tfitsihar und
Jehol sowie anderen wichtigen strategischen Punkten kon¬
zentriert sind. Gewiß, diese Truppen sind heute noch nicht
als vollwertig zu bezeichnen. Sie h«ben besonders zu
Anfang beim Kampfeinsatz des öfteren versagt und eine
Bewaffnung und Ausrüstung, die neuzeitlichen Anfor¬
derungen in keiner Weise entspricht . Immerhin , es sind
über 200 000 Mann , an die klimatischen Verhältniffe ge¬
wöhnte »nd mit de« Geländeverhältnisse» ihres Landes

vertraute Mann , auS denen sich schon etwas machen läßt,
wenn sie nur ihre Löhnung pünktlich erhalten , ausgebil¬
det und entsprechend geführt werben. Hierüber ist sich
auch die japanische Heeresleitung vollkommen klar. Nicht
umsonst weist der japanische Wehrmachtshaushalt in den
letzten Jahren recht erhebliche Beträge für den Ausbau
der Wehrmacht Manchoutikuos auf , nicht umsonst sind
heute in ihr wenigstens 300 japanische Offiziere und Un¬
teroffiziere als Ausbilder tätig. Und der Erfolg ist nicht
ausgeblieben. Kein Zweifel kann sein, daß sich die
Manneszucht und Ausbildung der mandschurischen Trup¬
pen in letzter Zeit nicht unwesentlich gehoben haben .

Es ist also nicht allein die Kwantung-Armee, nicht
allein die japanische Besatzung von Korea, die Japans
Stellung zu Lande und in der Luft aus dem Festland ge¬
genüber Rußland sichern . Hinter ihnen steht außer den
von ihm ausgestellten mandschurischen Kräften vor allen
Dingen noch die japanische Seemacht und eine Land - und

Luftmacht , die mit im Frieden allein mindestens 11 wei¬
teren Divisionen und neun Flieger -Regrimentern bank
der Ueberlegenheit Japans zur See und bank des von
Japan seit der Besetzung der Mandschurei ausgebautcn
Eisenbahnnetzes in Korea und der Mandschurei in der Lage
ist, innerhalb kürzester Zeit aus dem Festlande wirksam
zn werden. Gewiß, ein Schwächemoment für Japan ist
hierbei trotz der Unterlegenheit der russischen Deestreit -
kräfte im Fernen Osten die ruffische Herrschaft in der
Küstenprovinz, insonderheit Wladiwostok . Sie bilden nicht
nur eine Flankenstellung zum nördlichen Manchoutikuo ,
sondern auch eine sür Japan gefährliche Basis für einen
ruffischen Luftangriff auf bas japanische Jnselreich. Die¬
ses japanische Schwächemoment gegenüber Rußland wird
andererseits aber weitgehend ausgeglichen einmal durch
die ungünstigen Verkehrs- und Transportverhältniffe ,dann aber nicht weniger durch die rüstungsindustrielle
Entwicklung Rußlands im Fernen Osten .

Das deutsche Kreditabkommen von -1936
Förderung des Reiseverkehrs — Schaffung einer „Reisemark"

* Berli « , 20. Fevr . Di« diesjährige Stillhalt e-
koufereuz wurde am 20. Januar in Berlin nach einer
Dauer von elf Tage« beendet . Es wurde wiederum zwi¬
schen dem dentschen Ausschuß und dem ausländischen
Gläubigerkomitee unter Mitwirkung der Reichsbank und
der Deutschen Diskontbank ein neuer Beitrag über
die Ansrechterhaltnug ausländischer Bank¬
kredite au die deutsche Wirtschaft vereinbart . Auch die¬
ser Vertrag läuft wieder ein Jahr , d. h . vom 1. März 1836
bis zum 28. Februar 1987 «nd umfaßt alle Länder» die an
dem jetzt ablaufenden Abkommen beteiligt waren , mit
Ausnahme von Italien , dessen zu keiner Zeit erhebliche
Forderungen zur Erledigung gelangt sind.

Das Kreditvolumen , das bei Jnkraftreten de » deut¬
schen Kreditabkommens von 1935 noch mit etwa V& Mil¬
liarden Reichsmark in Anspruch genommen war , weist
eine weitere Verminderung um einen Betrag
auf, der bis Ende Februar 1980 annähernd 400 Millionen
Reichsmark erreichen dürfte. Zu diesem Ergebnis trugen
überwiegend die Abrufe von Registermark bei, die be¬
kanntlich vorwiegend für Reisezwecke Verwendung gefun¬
den haben .

Da die Verwendung der Registermark für Reisezwecke
sich als besonders wirkungsvoll in Richtung einer Ver¬
minderung der Stillhalteschulden ausgewirkt hat. so be¬
stand eine der Aufgaben der Konferenz darin , durch
förmliche Schaffung einer „Reifernarr "
einen verstärkten Ausbau dieser Einrichtung zu schaffen.

In diesem Sinne unterscheidet das neue Kreditabkom¬
men zwischen der Registermark, die entsteht , wenn ein
Gläubiger seine auf fremder Währung beruhende Forde¬
rung als Reichsmark abruft , und den Reisemarkkonten,
die aus den Registermarkkonten gespeist werden und nur
für Reisezwecke im Rahmen der Bestimmungen der Neichs -
bank benutzt werden dürfen.

Auf der Konferenz ist von guSlänöischen Gläubigern
ei« besonderer ReichSmark - Ausschuß ins Le¬
ben gerufen worden, mit dem Ziel , für den Reiseverkehr
in Deutschland Propaganda zu machen ; diese Bestrebungen
werben von deutscher Sette gern unterstützt werden.

Im Zusammenhang mit der Register- bzw . der Reise -
mark ist das Recht der Anforderung von Re¬
gistermark seitens der Gläubiger neu ge¬
regelt morden. Bei den Bank-zu - Bank-Kreüiten gibt
e » schon seit längerer Zeit praktisch und nunmehr auch
offiziell keine Beschränkungen mehr. Die Direktkredite,
die Handels - und Jndustriefirmen bet ausländischen Ban¬
kiers genommen haben , können halbjährlich mit je einem
Viertel , frühestens also über zwei Jahre verteilt , mit
sechswöchiger Kündigung abgerufen werden.

An dem leitenden Grundsatz des Kreditabkommen« , die
Kreditlinien aufrecht zu erhalten , ist festgehalten worden,
soweit «£ sich nicht um einige wenige Linien handelte,

* Schwerin, 20. Febr . Im Morüprozeß Seefeld vor
dem Schweriner Schwurgericht nahm am Donnerstag ,
nachdem die Beweisaufnahme geschlossen worden war , der
Vertreter der Anklage , Oberstaatsanwalt Bensch , das
Wort, Er führte n . a. auS :

Ein grauenvolles und erschütterndes Kapitel menschli¬
cher Verirrung und Entartung , menschlicher Verschlagen¬
heit und Boshaftigkeit, menschlicher Hinterlist und Ver-
tiertheit , menschlicher Gefühlsroheit und Stumpsheit ist
an uns vornbergezogen, so daß eS mir manchmal hat schei¬
nen wollen , als wenn

in der Person des Angeklagten der personifizierte
Teufel durch di« deutsche « Gaue geschritten

ist. Er bat nur ein Lebensziel gehabt : nämlich seinem La¬
ster von Jugend an bis in sein spätes Alter zu frönen.

Die Zahl der Morde deS Angeklagten See»
selb wird sich mit Sicherheit niemal » mehr seststellen
lassen . Wenn ich sie heute aus 30 schütze , so habe ich sicher
nicht eine zu hohe Zahl genannt . Ungeheures Leib hat
dieser Mensch Vätern und Müttern der Knaben berei¬
tet. Zahllose Tränen sind geweint, unruhige Tage und
Nächte verbracht worden in der Ungewißheit über daS
Schicksal der Söhne.

Wie ist es möglich, daß dieser Uuholb immer
wieder aus die Menschheit loSgelassen wurde.

So bin ich oft und oft von vielen Volksgenossen gefr'agt
worden. Diese Volksgenossen haben eins vergessen , sie
haben schon vergessen , daß sie noch den Liberalismus in
seiner höchsten Auswirkung in der Systemzeit miterlebt
haben. Die Weltanschauung deS Liberalismus ist mit
verantwortlich für die Taten de » Angeklagten. Der Fall
Seefeld ist eine einzige Anklage gegen die
sogenannte Humanität des Liberalis¬
mus . Diese Humanität , die in den Logen vereinSmähig
verankert war , ist ein» der verdorbensten Lockmittel für
den deutschen Spießer gewesen.

Davei hatte in der Systemzeit die Humanität nicht»
mit dem zu tun , « a» wir Deutsche unter Humanität ver¬
stehe«: »Edel sei der Mensch , hilfreich und gut ' , sondern

die sich für die praktische Benutzung als nicht mehr ver¬
wendbar erwiesen haben, was dadurch festgestellt werden
kann , daß diese Kredite seit mehreren Jahren unbenutzt
sind .

DaS vergangene Jahr hat in einigen Ländern des ge¬
nannten Goldblocks wiederholt nicht unerhebliche
Schwankungen der Diskontsätze
hervorgerufen . Die seit Jahren eingeführte gleichförmige
Zinsregelung für die verschiedenen Arten von Still -
haltekreüiten wurde dadurch einer gewissen Belastungs -
Probe ausgesetzt , so daß die deutschen Vertreter auf der
Konferenz sich dringlichen Wünschen der Gläu¬
biger auf Erhöhung dieser Zinssätze ge¬
genüber sahen , die jedoch angesichts der deutschen Devi-
ssenlage nicht erfüllbar waren. Die Gläubiger haben sich
«den deutschen Darlegungen in dieser Hinsicht nicht ver-
ischlosien , so daß die bisherige Tendenz einer gleichmäßi¬
gen und nicht zu hohen Verzinsung unverändert geülie -
Len ist.

Am Abkommen sind nur wenige Aenderungen getrof¬
fen worden, im wesentlichen solche , die Kapitalrückzah¬
lungen alter Schulden in Devisen im Interesse der deut¬
schen Devisenlage verhindern . Diese verschärften Be«

* Paris , 20 . Febr . Die Kammer nahm am Donners¬
tag die Aussprache über den franzäsisch- soivjetrussischen
Palt wieder auf. Gleich zu Beginn ergriff der seinerzeit
von der Dritten Internationale ausgeschlossene unabhän¬
gige kommunistische Abg . Doriot das Wort.

Er wandte sich sehr nachdrücklich gegen die Rati¬
fizierung des Paktes , der grundsätzlich eine Un¬
möglichkeit sei . Der Pakt habe ein doppeltes Gesicht .
Er verlange eine derartige Aenderung der bisherigen
Auffassung der Stellung beider Länder in Europa , daß
er, der Redner , nicht an die Dauerhaftigkeit , die Wirk¬
samkeit und an die Aufrichtigkeit des Paktes glauben
könne .

Wenn daS französische Bürgertum mit der Sowjet ,
uniou eine« Pakt «nterzeichue , so gebe es sich einer
Utopie hi». Der Bolschewismus könue es sich er¬
lauben , seine Halt »«« je «ach de» Umstände « zu
ändern . Stalin habe erst kürzlich eine« neue« Pla «

jene Humanität war die Hüterin des Minderwertigen,
des Faulen und des Verbrechers,

Wäre es nicht human gewesen , den Angeklagten im
Jahre 1920 in der Strafanstalt Brunsbüttel zu belassen
und ihn dort arbeiten zu lassen, oder ist es human gewesen,
ihn wieder auf die Menschheit loszulaffen? Dieser einzige
Hinweis mag genügen, um Ihnen die

wirkliche Humanität der »atioualsozialisttscheu Gesetz¬
gebung über Sterilisation, Entmaunnng «nd Sicher»

heitsverwahrnug
vor Augen zu führen. Der Fall Seefeld ist ein Schul -
unb Mu st erbeispiel für die Richtigkeit die -
serGesetzgebung . Wenn es immer noch Volksgenos¬
sen gibt , besonders in kirchlichen Kreisen , die diese Gesetz¬
gebung verurteilen , dann mögen sie sich, wenn sie über¬
haupt belehrbar sind , an dem Fall Seeselb unterrichten
und sich eines besseren belehren lassen.

So sehr auch die Forderung vieler Volksgenossen ,
mit einem solchen Scheusal kurzen Prozeß zu
machen, verständlich sein mag , so werden doch verschie¬
dene Punkte nicht dabei berücksichtigt. Zunächst : Wir
leben in einem Rechtsstaat, und haben nicht die recht¬
lich« Handhabe, um mit einem solchen Menschen kurzen
Prozeß zu machen. Ferner : Jeder Vater und jede Mut¬
ter hat ein Recht daraus zu wissen, wer ihren Sohn er¬
mordet und geschändet bat . Ich darf mich nicht daraus
beschränken , etwa nur zwei Fälle aufzuklären. Dann
würde immer die Unruhe im Volk zurttckbleiben , ob
nicht noch ein zweiter Mann wie der Angeklagte sein
Unwesen treibe. Wenn es uns gelungen ist , innerhalb
eines dreivierte ! Jahres restlos Klarheit zu schaffen ,
dürfen die Volksgenossen zufrieden sein . Der Prozeß
hat für Staatsanwalt , Polizei und medizinische Wissen¬
schaft wichtige Erkenntnisse gebracht . Schließ¬
lich ist aber dieser Fall auch « in

furchtbare, Anschauungsunterricht sür bl« Kinder,
Elter« uud Erzieher .

Im wetteren Verkauf feiner Ausführungen betonte
der Oberstaatsanwalt , baß das Gesamtbild der Fälle den
Beweis gebe, daß der Angeklagte der Täter sei.

schränkungen beziehen sich nicht auf die Neuinanspruch¬
nahme der offenen Kreditlinien . Solche Kredite, die sich
für die Finanzierung des Außenhandels als sehr nützlich
erweisen , werden jeweilig pünktlich bezahlt und können
wieder neu tn Anspruch genommen werden.

Unter den zahlreichen anderen teils besprochenen , teils
geregelten Einzelheiten, wie sie in solchen Abkommen
gerade in der fortschreitenden Abwicklung als mehr oder
weniger schwierige Probleme bestehen, befindet sich auch
die Frage derjenigen Auslandskredite , die vom Gläu¬
biger in anderer als seiner Landeswährung nach dery
Ausland gewährt wurden, z. B . französische Franken¬
oder Dollarkrebite durch englische Banken. Die deutschen
Schuldner sollten sich der Umwandlung solcher Kredite
in die Landeswährung der Gläubiger nicht entziehen,
ganz besonders in den hierbei überwiegenden Fällen der
englischen Gläubiger , wo die Umwandlung der Währung
eine ernsthaste Zinsverbilligung und Devisenersparnis
mit sich bringt .

Di « Verhandlungen waren wiederum vom G e i st
gegenseitigen Vertrauens und des Verständ¬
nisses für die dem Problem zugrunde liegenden wirt¬
schaftlichen Tatsachen und Erfordernisse getragen.

für die Umwandlung Europas ansgestellt ,
'

wen« es nötig wäre, würde er eineu drttten Pka»
änSardeite«.

Man wisse , daß der Bolschewismus seine Pläne nicht
nur durch Volksabstimmung, sondern nötigenfalls auch
mit militärischen Mitteln durchführen würde. Als Bei¬
spiel verweise er ans Georgien. Eine solche Zielsetzung
sei unvereinbar mit der Auffassung von der Aufrechter-
haltung des Status ano des Versailler Vertrages . Die¬
ser Widerspruch schließe die Aufrichtigkeit des Paktes aus .

Der Redner verlas in diesem Zusammenhang kommu¬
nistische Verlautbarungen aus der letzten Zeit und er¬
klärte, mit der rechten Hand würde der Bolschewismus
den Pakt unterzeichnen , mit der linken Hand die welt¬
revolutionäre Propaganda weitersühren .

Man müsse sich nach dem Hauptgrund fragen, der die
Sowjetunion veranlasse , den Pakt mit Frankreich anzu¬
streben . Die Sowjetunion könne nicht mehr auf das
deutsche Bolk in seinem Kampfe gegen die anderen Völ¬
ker zählen.

Der Nationalsozialismus habe dem Bolschewismus
die größte Niederlage beigebracht , und Deutschland

sei ein Schutzwall gegen den Bolschewismus.
Die Leiter der Sowjetunion nützten in genauer

Kenntnis der französischen Psychologie Frankreichs
Furcht vor einem deutschen Angriff aus . Früher spielte
der Bolschewismus den Besiegten gegen den Sieger aus .
Jetzt würde der Sieger gegen den Besiegten ausgespielt,
da der Besiegte sein Regime geändert habe . Wenn man
mit bolschewistischen Diplomaten verhandle, dürfe man
nie vergessen , was die bolschewistische Propagandisten
sagten . In den Augen der Sowjetunion sei das bürger¬
liche Frankreich nur ein vorübergehender Bundesgenosse .

Die sowjetrussischen Diplomaten sagten , man müsse
den Pakt um der allgemeinen Sicherheit willen unter¬
zeichnen,' gleichzeitig aber begründeten die kommunisti¬
schen Abgeordneten tn Frankreich den Massen gegenüber
die Unterzeichnung damit, daß der französisch- sowjetrus¬
sische Pakt das beste Mittel sei zur Erreichung der Welt¬
revolution . Eine bürgerliche und eine bolsche¬
wistische Begründung für den Pakt gebe
es nicht gleichzeitig, ' nur eine von beiden
könne zutreffen .

Die Dritte Internationale sei eine Einrichtung der
Towjetregierung . Wenn zwei Mitglieder der glei¬
chen Vertragspartei das Gegenteil erklärten , so müsse
man annehmen, baß sie das vorher verabredet hätten.
Frankreich dürfe nicht vergessen , daß eS im Bcgrisf sei,
einen Pakt mit zwei Gegenspielern zn unter¬
zeichnen. Es müsse mit der Möglichkeit rechnen , daß
einer der beiden Gegenspieler, nämlich die Dritte Inter¬
nationale . mitten in einem etwaigen Kriege sich plötzlich
von innen heraus gegen daS bürgerliche Frankreich wen¬
den könnte .

Die AuSsührungen Doriots wurden von der Rechten
und dem größten Teil der Mitte mit Beifall aus¬
genommen.

Die Fortsetzung der Aussprache wurde um 18.35 Uhr
nach einer mehr als zweistündigen Rede HerriotS auf
DienStag verschoben. Herriot sprach sich für die Rati¬
fizierung auS .

*
Di « Prager Polizei hat eine größere Anzahl reichs »

deutscher Emigranten verhaftet, denen nachgewiesen wer¬
den konnte , daß sie politische Flugschriften hetzerischen In¬
halts , in denen sür eine gewaltsame Aenderung der
Staatsordnung eingetreten wird, verbreitet haben.

OieHumanitatdesLiberalismus
Fruchtbare Lehre« — Oie Ausführungen des Anklagevertreters im Geefelbprvzeß

Doriot gegen den Russenpakt
Sine sensationelle Wannmgsrede in der Kammer - Die pakthoffnungen eine Lttopie

Freitag , 21. Februar 1936

Die Heeresveterinärakademie , hie durch den Versailler
Vertrag nach 70jährigem Bestehen i« Berlin zu Grabe
getragen werden mußte, ist nun in Hannover neu erstan¬
den und wurde am Donnerstagmittag im Beisein zahl¬
reicher Vertreter des Reichskriegsministerium^
Reichskultusministeriums sowie vieler , hervorragender
Veterinärwissenschaftler aus Berlin und dem Reich feier¬
lich eingeweiht.

Der Reichs - und preußische Arbeitsminister weist dar¬
auf hin , daß alle Unterlagen , so vor allem die Abstim¬
mungslisten und die Stimmzettel der BertrauensratS -
wahlen, sorgfältig aufzubewahren sind.

Das Diplomatische Korps besuchte Donnerstagnachnnt-
tag die Automobil- Ausstellung. Am Vormittag weilten
Reichskriegsminister General von Blomberg mit seinem
Stab in den Ausstellungshallen. ,Am Donnerstag hatten
über eine Vtertelmillton Personen die Ausstellung be¬
sucht.

Die Veröffentlichung eines britischen Geheimberichts
über die englische Einstellung zur Abessinienfragö durch
eine römische Zeitung hat in London stärkstes Aufsehen er¬
regt. Wie die Blätter melden, haben die britischen Be¬
hörden sofort eine eingehende Untersuchung eingeleitet,
um festzustcllen , wie dieses amtliche Schriftstück in den
Besitz des Blattes gelangt ist.

Die neue spanisch« Regierung hielt am Donnerstag
ihren ersten Ministerrat ab . Nach Ernennung einer Reihe
von höheren Regierungsbeamtcn wurden die einzelnen
Punkte des bereits vor den Wahlen zwischen Links -
republikancrn , Sozialisten und Kommunistenvereinbarten
RegterungSprogramms durchgesprochen. Der Mimster-
rat genehmigte ferner den Rücktritt des spanischen Bot¬
schafters beim Vatikan, Pita Romero.

Ei« jüdischer Marxistenklub ist in Wien ausgehobcn
worden. Es handelt sich um eine Gesellschaft, die siÄ
„Edenklub" nannte und eine geheime sozialdemokratische
Parteiorganisation war . Wie die „Reichspost " dazu mit¬
teilt , wurden 80 Personen in Haft genommen. Dem Blatt
zufolge sind bezeichnenderweise nahezu alle Verhafteten
Juden .

Der Memelländcr Jakob Rqmowitz , der vor mehr als
Jahresfrist vom Kriegsgericht wegen einer Schlägers
mit einem litauischen Schützen zu acht Jahren Zuchthaus
verurteilt worben war , ist ebenfalls begnadigt worden-
Auch seine alte Schwester , die wegen des gleichen Vor¬
falles zu vier Jahren verurteilt worden war , ist , aller¬
dings schon vor dem 10. Februar , begnadigt worden.

Eine« Fernsehfprechverkehr will die Deutsche Reichs-
post zwischen Berlin und Leipzig Ansang März zur Leip¬
ziger Messe eröffnen. In Leipzig wird je eine Ferusetz-
sprechzelle am Augustusplatz und auf dem Messegelänoe ,
in Berlin ebenfalls an zwei Stellen in der Stadt in Be»
trieb genommen. Die näheren Bedingungen für den
Fernsehsprechüienst Berlin - Leipzig werden noch . be»
kanntgegeben werden.

Im Arlbergexpreß wurde iu der Nähe vom Linz
einem Abteil znieiter Klasse ein junger Mann auf dem
Botzen gefesselt aufgefnnden, Im Munde batte er eintü
Knebel .

"Sein « Kleidei ? u >a'tön zerrissen . Der
von

'ütMkiiMtest Tätern üMrfÄkemwurden sein . Duck in
auch die Vermutung nicht von der Hand zu weisen , dcko
es sich um einen vorgetäuschten Neberfall handelt.

Diplomatisches Uhrengeschäft
(Drahtbericht unseres Pariser Vertreters

r . Paris , 21. Febr . Di« russische Regierung hat,
der „Mattn " telegraphisch aus Genf meldet , die Abssch ''
jedem Offizier und Unteroffizier der Ro¬
ten Armee eine Armbanduhr zu schenken .
die Zeit bisher in Rußland stillgestauden hat, oder ®
Stalin und Molotow tn einer solchen Uhr den Gipfel
versprochenen Zivilisation erblicken , wird tn der Nce^
düng nicht gesagt . Aber etwas anderes will das Blatt e
fahren haben. Die Sowjetregierung , soll nämlich de

^Schweizer Regierung diesen Grohuh rep '
auftrag « « geboten haben, wenn, ja wenn die B«
ner Herren endlich mit Moskau normale diplomatisw
Beziehungen aufnähmen. Bekanntlich ist die Schweiz "
ben Slldslawien - unö Holland der einzige europäiiw
Staat , der Sowjetrußlanb de jure noch nicht anerka»
hat. Als Rußland in den Völkerbund eintrat und eine>
ständigen Vertreter nach Genf schickte , entstanden
einige Schwierigkeiten, die aber schließlich durch die 6
schickten Völkerbnndsjuristen behoben wurden.
Speck fängt man Mäuse*, sagt ein altes deutsches Spp
wort . Bielleicht findet sich im Lande Gottfried Keller-
doch noch jemand, der den Russen beibringt , wa »
Glocke geschlagen hat.
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3n>e wird glücklich / Don
Örna Äüsing

dazumal, als eine schwere Wintersturmnacht\ ^ -r ~er *<* Insel lag. Der Tag war dunkel gewesen,
wm- iT* i ö *e düsteren Schneewolken waren durchaus nicht
te» ^ ..' *

Si^ burchzulafien . Als sie endlich ausgeschüt -
»uv kam der Schnee nicht als mollige , lindeDecke

y *' sondern mit EiS vermischt , daß er den Erd-
i ungangbar glatt machte und gleich glühenden

» -
de « Menschen in 's Gesicht spritzte ,

atttli*
®ee ^and ein böseS Wetter und in der Nacht

di- "» uiit der Flut landeinwärts kommen und über
e ^u^ inbrausen , daS wußte man. Ein paar0atten Zuflucht gesucht im kleinen Nothafen. Sie

t
» 8e0en 8ie Ducdalben , schaukelten wie ver-

,? ne Möven auf dem unruhigen Waffer und zerrten^ Etten, je nachdem der Wind es ihnen befahl.,0tta kam der Sturm über die Insel und es war , als
. et “e in 's Meer hinein drücken wolle . Selbst die wet -erprobten Fischer wagten eS nicht in 's Bett zu gehen .
au* * E'ause brannte Licht , aber eS sah nicht traulicheS " ar nur ein angstvolles Auge mehr, das in die
ilnheil

" ^^ tE und starrte in der Erwartung schweren
Und eg kam , wie man eS voller Unruhe ahnte. Ein

,®or in Not. ES hatte Maschinenschaden und eS
.viskos der Küste zu , auf's Steinriff . Das war6er Mörder vieler Schiffe geworden. Raketen kni-

«. .. über die Insel , Notsignale flammten auf, daS
. " aa llSboot mußte ausfahren . Man hatte damals , alS
tu» »^ 4wan " in Not war , noch nicht die kräftigen Ret-
« „a. - te mit dem eingebauten Motor , sondern man

öinauSrudern , um seinen Brüdern in Not Hilfe»u bringen.
„Schwan" war ein kleiner Küstendampfer, der

** * Wintermonate Eilbotendienste besorgte . Er
N» , r. » Mundvorräte und Post nach den Inseln und
fl ° e na^ öen bedrohten Küstenhäfen , damit die ihrev iEnmauern geschwind ausflicken konnten,
derc *

". Wor et in Not, da schrie man einander zu , auf
Bin "

<
' ®° hörte eS auch Antje, die Frau von Jweoer auf dem Schwan als Steuermann fuhr . Wie

w-k- « " aren ihr Mann und sie ob dieser Heuer ge-
a„» »

9*un brauchte er während des bösen Winters nicht
wirefE ? ^ ischdampfern unter Island fahren. Sie hatten
teh *

^ geglaubt, daS große LoS gezogen zu haben. Und
» iiL ttot b ^r Schwan in Seenot . Da hielt es die Antje
jJ ” *n Hause . In ihrer Herzensnot riß sie den schlaf -
an *

e# kleinen Jwe auS dem Bett und jagte mit ihm
Li-z

" Strand . Der Sturm sang in Böen sein wildes
Web

*>et Sturm drückte die beiden eiligen Wanderer
. «r als einmal zu Boden. Er schleuderte sie gegen die
iobt^ ' ^ im Sandsturm auflöste und landeinwärts

Was Antjes Augen sahen , überstieg alle erwarteten
hfrftaii beiden dicken Schimmel, die daS Ret-
tzj °^boot in 's Wafler gezogen hatten , damit eS vom

frei kam, standen bis an die Hälfe in der schäu -
tooJf Flut . DaS Rettungsboot war außer Kurs ge -

xz war leck geschlagen auf den Steinen . Mit
wollt Ur8 barg man die Mannschaft, die retten

Die beiden Pferde »ersuchten sich aus den schäu -
Wellen zu befreien, sie arbeiteten , immer wieder

eia^
' end und stolpernd , sich Schritt für Schritt land-

fr. , ^ is . Der Schwan aber zerbrach dort draußen
dt, a«f den vorgelagerten Felsen. Schreie erfüllten

nicht nur von der See , auch vom Lande klangen
Hat», unaufhörlich und gellend . Die Schiffer horchten** ihren vereiste » Südwestern. DaS war doch ein«

Frauenstimme ? Die Schiffer hatten sich nicht verhört ,diese Stimme gehörte Antje Visier. Sie war in Mahlsand
geraten . Als Kind der Insel wußte sie um diese gefähr¬
lichen Stellen , doch hatte sie nicht auf sie geachtet in die¬
ser Nacht des Schreckens , wo da draußen auf der dunk¬
len See , Angesichts der Heimat und Helsen wollender
Menschen ihr Mann starb. Die Fischer hörte» die
Stimme und sie wußten bald , was sie bedeutete .

Langsam rückten sie vor und warfen Bretter , doch
war es nicht mehr möglich, der Antje Visier Hilfe zu
bringen . Sie wurde vom Sande verschlungen . Doch ihren
Jwe , den hielt sie mit übermenschlicher Kraft auf ihren
Armen hoch über ihren Kopf. Man nahm das Kind ihr
ab . „Jwe ist gerettet", bas waren dann ihre letzten kla¬
ren Gedanken.

Das verwaiste Kind nahm Antjes Schwester zu sich.Sie hatte einen Bauern geheiratet, der damit einver¬
standen war , daß dieses Kind mit seinen beiden eigenen
groß wurde. Jwe wurde wie ein leiblich Kind gehalten,in Nichts benachteiligt und mit steter Liebe umhegt. Doch
stand oft etwas Seltsames in seinem Wesen . „Mutter , er
ist wie ein Zugvogel, den man an der Reise nach dem
Süden hindert", sagte dann wohl der Bauer zu seiner
Frau .

Iw « hatte Sehnsucht , man merkte eS ihm an. Wenn
er den Fluß wie ein blaues Band sich durch die Ebene
schlängeln sah, traten ihm Tränen in die Augen. Man
sah, er wäre gerne dem Fluß gefolgt auf seinem Wege
nach dem Meer . „Die See ruft den Jwe "' sagte die
Bäuerin und eS kam ein herber Zug um ihren Mund.Sie hatte gekämpft um diesen Jungen , sie wollte ihn für
das Land und für ihre Familie gewinnen. Aber sie
wußte, eS war alles vergeblich gewesen.

AlS dann das Katasteramt um nähere Angaben
schrieb, weil der kleine Garten , der JweS Elternhaus
umgab neu vermesien werden mutzte, sagte die Bäuerin
mit rauher Stimme : „Mann , nimm' den Jwe mit, wenn
Du an die See reist ."

Und der Bauer fuhr mit Jwe nach der Insel . ES
war , alS ob ein lange in einem Käfig gehaltener Vogel
seine Schwingen entfaltete. Jwe lief an den Strand , er
lag am Rande der Düne und der mit dem Strandhafer
spielende Wind schien ihm ganz wunderbare Geschichten
zu erzählen . Nach gar nicht langer Zeit kam es, wie es
komme» mußte. Der Pflegevater hatte einen Lehrver¬

trag mit einem Bootseig¬
ner und Fischer unterzeich¬
net. Jwe kam zu ihm als
Gehilfe. Er legte Netze mit
aus , er holte Netze mit «in
und er segelte mit Kur¬
gästen aufs Meer . Jwe
ging mit schweren Schrit-
ten am Strand und der
Bauer sah dem stämmigen
Burschen und raunte sich
zu : ,,Er steht dort wie hin¬
eingewachsen in diese Land¬
schaft . Er gehört hierher,
ich darf ihn nicht ausreitzen
und verpflanzen. Der ver¬
kümmert anderswo."

Als hernach der Bauer
abreiste , verschluckten sich
beide an Tränen . Jwe
dankte stockend für alle
Liebe, die man ihm erwie¬
sen und Jwe dankte mit
Jubel in der Stimme für
die Unterzeichnung des
Lehrvertrages ."

„Brauchst nicht zu dan¬
ken ", sagte der Bauer .
„Wir taten unsere Pflicht
und Du hast uns Freude ge¬
macht. Jwe , guter Junge ."

Mit einem kleinen Schiff ,
so ähnlich wie der Schwan,
fuhr der Bauer davon. Er
wußte, er hatte nicht anders
handeln können . Zu Hause
fragte die Bäuerin gar
nicht nach Jwe . Sie ahnte
nicht nur , sie wußte be-
beretts olles . Es hatte
ja so kommen müffen . Der
Bauer sagte darum auch
nur : „Mutter , Jwe wird
glücklich ."

v ' f; V -
‘ i -
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Die Fastnacht von Chur / Geschichtliche Sslzze
Don Iosef Kliche

Man schrieb das Jahr ‘1639.
In der alten Bischofsstadt Chur in Graubünden warein prunkvolles Maskenfest im Gange. In dem großen,dafür hergerichteten Sitzungssaal des Rathauses drängte

sich die vornehme Gesellschaft der Stadt : Bürger , Offi¬
ziere, festlich geschmückte Frauen und Mädchen . Jürg
Jenatsch, der Befreier und Einiger Bündens sollte durch
diese Veranstaltung gefeiert werden.

Der in der Blüte bester Mannesjahre stehende ein¬
stige Pfarrer und spätere tatenfrohe Feldoberst war vol¬ler Lebenslust. Herzog Rohan, der Freund der evan¬
gelischen und bündischen Sache , war tags zuvor gestorbenund der Bürgermeister hatte angesichts dieser Trauer -

wetten, daß
deuts^

i lustigen Studenten , die einst eine kleine nord-^ " iversität besuchten, träumt « immer gerade
d,, 3- 7?" vielem Gelbe , wenn sie am allerwenigsten in
^vig-» x

hatten. Sie gingen eine Wette ein . Für den-
* in der kommenden Nacht im Traum das

kabe» \ eI* besäße, sollten die beiden anderen die Aus-öes nächsten TageS bestreite ».
Tr^ "" bern Morgen erzählte der eine : „Ich sah im
Man » v

ltte Srotze Wiese voller Nähnadeln, und ein
„All , %. • ?r °m Rande der Wiese stand , sagte zu mir :
fit» ^ beln wirst du gebrauchen , um die Säckeu Geld zusammenzunähen"."
"Ersichti-^ ^ bu die Wette nicht gewonnen"

, meinte zu-
sei ber andere, „mir träumte nämljch , das Meer
fr», m» 1 und ich hätte es doch austauchen müs-
«Nacht " """' it die Zahl zu schreiben, die mein Geld auS-

der
*?^ Hab« die Wett« gewonnen"

, rief da erfreut
Allei» , - ft

' 6enw mir träumte , ihr hättet mich beide zum" " ben einaefeüt !"

Am andern Tage. In lebhaftem Wortwechsel betra¬
ten die drei ein Wirtshaus . „Es gilt eine Flasche vom
Besten ", ries der eine , und die beiden anderen stimm¬
ten zu.

Der Wirt , der die Studenten sehr genau kannte , kam
sogleich herbei und erbot sich, die Flasche zu bringen.
Doch die drei lustigen Brüder gaben ihm zu bedenken ,
daß die Flasche erst nach ausgetragener Wette bezahlt
würde. Aber auch damit war der Wirt einverstanden.

Die Flasche wurde ausgetrunken. Fröhlich rüstet«
man sich zum Heimweg . Da fragte der Wirt , ob er denn
nicht wenigstens den Gegenstand der Wette erfahren
dürfe.

„Gern", sagte schmunzelnd einer der Studenten , als
wir an der Jakobikirche vorbeikamen, haben wir über¬
legt, nach welcher Seite der Turm wohl fallen würde,
wenn er einmal einstürze. Wir kamen zu keiner Eini¬
gung und haben gestritten,' denn der eine meinte nach
Osten , der andere nach Süden , und ich bin der festen Mei¬
nung, daß er nach Westen sällt . Nun heißt eS also ab-
wart «» Abee m » S rn- i»-n Si - ? " AönN t &

botschaft geraten, daS Fest abzusagen , eS vielleicht auf
später zu verlegen. Doch Jenatsch hatte widersprochen ,heute war und sollte Fastnacht sein und bleiben. Für ihnund die Bürger von Chur.

Im Kreise seiner Offiziere war daS Oberhaupt Grau -
bündens zum Fest gekommen . Versunken stand er jetztund blickte in den bunten Maskenreigen, der sich auf
dem Parkett entfaltet hatte.

Da schritt eine hohe Frauengestalt in dunkler vene -
tianischer Seidentracht, die samtne Halbmaske vor dem
Gesicht , an ihm vorbei. Der Feldoberst hing mit seinem
Blick an ihr. Magnetisch fühlte er sich von der fremden
Gestalt angezogen . Wer mochte sie sein . . . ? Ein inneres
Verlangen trieb ihn hinter der Seidenmaske her.

Da , welch freudige Ueberraschung , es war Lukretia
von Planta , die schönste Frau , die er je gekannt und ver¬
ehrt. Die er im Stillen geliebt seit jenem schlimmen
Tag , da er seinen größten Gegner, den Führer der spa¬
nisch-katholischen Partei Graubündens , Pompejus von
Planta , ihren Vater erschlagen . Gestellt zwischen Menschund Land , war ihm diese Tat zum Schicksal geworden.

Jahre waren das her. Vieles hatte sich gewandelt. Er
selbst hatte sich mit Habsburg —Spanien verbunden, um
die Franzosen aus dem Land zu jagen. Gefeierter Sieger
und Retter war er geworden. Doch immer blieb etwas
von jener raschen Stunde , da er zur Axt gegriffen.

Und nun kam di« Tochter zu seinem Ehrenfest. Schritt
in venetianischer Seide an ihm vorüber . Warm rann ihm
daS Blut in den Adern, pochte es in seinem Herzen. Er
fühlte, daß , trotz allem was geschehen, dieses Mädchen
ihm zugetan war . Und im Ueberschwang eines heiß -
strömenden Glücksempfindens nahm er Lukretia in seine
Arme und preßte sie an sich. Unwiderruflich stand es in
diesem Augenblick in ihm fest ; nie wieder würde er Lu¬
kretia Planta von sich lassen, ihr Platz würde fortan an
seiner Seite sein.

Langsam löste sich der ranke Mädchenleib aus der Um¬
schlingung . Dabei traf ein tiefer Blick daS Auge deS
Oberst. Der legte jetzt den Degengurt mit der Masse
ab , unter den Klängen einer neuen rauschenden Weise

mischte er sich mit seiner Dame unter die Tänzer . Bun¬
tes Maskentreiben war im ganzen Raum.

Der erste Reigen war vorüber. Jürg hatte Lukretia
in eine Fensternische geführt, wo er jetzt etwas erhöhtmit ihr stand und aus daS Gewühl im Parkett blickte.

Da nahte sich den beiden eine Gruppe von lustigen
Masken. Vorneweg ein zottiges Bärenungeheuer , dar
plump und schwerfällig daherstampfte . Um den HalS hing
ihm an einer Kette das Wappen der Republik Grau¬
bünden. Die zottige Bärin bat den Oberst um einen
Tanz.

Dergleichen darf man nicht abweisen , dachte dieser ,
löste sich von seiner Dame und schlug in die üargebotene
Tatze der Bärin ein . Krampfhaft umfaßte diese des Feld¬
obersten Hand. Näher drängte sich jetzt der Schwarm der
das Bärentier umgebenden Masken. Ein Getümmel ent¬
steht, Waffen blitzen auf. „Für die Ehre der Planta !"
ruft eine Stimme . Es ist die Rudolf von PlantaS , des
unversöhnlichen Sohnes des PompejuS und Bruders der
Lukretia. Unter einem wuchtigen Hieb sinkt der Rufer
nieder.

Der Oberst hat jetzt den Ernst dieses MaSkensptelS
erkannt. Verzweifelt wehrt er sich . Ergreift einen schwar¬
zen Tischleuchter und schlägt damit auf seine Bedränger
ein . Hart fallen die Streiche auf ihn nieder. Blut dringt
durch sein Gewand. Da reißt in halb traumhafter Ra¬
serei Lukretia einem alten, treuen Knecht, der an ihreSeite gekommen ist , eine von diesem mitgebrachte Axtaus der Hand und schmettert sie auf den Freund von
heute , den Mörder ihres Vaters von gestern nieder . ESwar die Axt , unter deren Wucht vor Jahren PompejuSvon Planta fiel.

Gefällt liegt BündenS größter Mann am Boden. Seine
brechenden Augen haften am Gesicht Lukretias . Entsetztflüchten die Masken aus dem Saal . Dieses so rauschend
begonnene prunkvolle Fastnachtfest hatte ein schrecklichesEnde genommen.

Anderntags kamen die Häupter ChurS zusammen.Ein ungewöhnlich ehrenvolles Leichenbegängnis ward
beschloffen und durchgesührt . Von einer gerichtlichen Ber -
folgung der Mörder aber nahm man Abstand .

Feinprofil
in der Mitte der Lauffläche !

Dickere Lauffläche !
Tiefere Profitfurchen !
Hitzeschutz a/s Zwischenschicht unter

dem Protektor eingebaut !

Größere Leistung!
Fischgräten-Richtung der Einschnitte

verhindert Rutschen und Schleudern !

selbstspurendeuReifen/
•Agf.de « JAMA2 Reifen ; Helle I Sfend 2 . Zubefiöt: Helle U Stand 3.9.5 (Galerie) • Kartografische Erzeugnisse ; HalleJi Stsnd.236
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Mufikrekruten an - er Arbeit
Ein Besuch in der ersten Deutschen Militärmusikschule

(Bon unserem nach Bückeburg entsandten Sonderberichter st atter )

Vor kurzem haben die ersten deutschen Militärmusik -
schüler die neue und bisher einzige Ausbilüungsstätte
in Bückeburg bezogen . Mit ^dieser bedeutsamen Neugrün -
düng hat die friedsame ehemalige Residenzstadt von
Schaumburg -Lippe eine hohe kulturpolitische Aufgabe im
Dienst der Höherentwicklung der Musik der jungen Wehr ,
macht erhalten . Die Militärmusik unserer Tage soll nicht
nur hochentwickelt sein für den eigentlichen militärisch -
vaterländischen Zweck , um Bindeglied zwischen Volk und
Militär zu sein, sondern darüber hinaus soll Ne künftig
auch veredelnd und verfeinernd auf Seele und Geist der
Menschen wirken und besonders in kleineren Städten ,
wo keine Orchester bestehen , die Werke unserer großen
deutschen Komponisten in Sinfoniekonzerten den Polks »
genosien nahebringen . Deshalb muß künftig in der Mi -
litärmusik mehr als bisher bas Leistungsprinzip
ausschlaggebend sein. Zur rechten Verwirklichung dieses
hohen Gedankens , zur Heranbildung eines neuen Mili -
tärmusikertypS bietet nun die Bttckeburger Schule die
erste Möglichkeit , eine systematische Ausbildung von der
Pik « an zu gewährleisten .

Was ist zur Aufnahme nötig , und wie lange dauert
die Ausbildung ?

„In der Militärmusikschule Bückeburg "
, so erklärt ihr

Leiter Paul Gerhard Scholz , „werden Schüler vom 14.
Lebensjahr ausgenommen , die durch heeresärztliche Un¬
tersuchung für den späteren Heeresdienst als tauglich
befunden sind . In der Regel beträgt die Ausbildungszeit
vier Jahre , jedoch kann sie bei Schülern , die bereits bei
ihrer Aufnahme eine entsprechende musikalische Vorbil¬
dung besitzen , auf Entscheidung der Schulleitung abge¬
kürzt werdend

Welche Instrumente umfaßt die Ausbildung zum
Militärmusiker ?

„Als Hauptinstrumente gelten : Blasinstrumente ober
Schlagzeug , als Nebeninstrumente Klavier oder Schlag¬
zeug . Die musiktheoretische Ausbildung vermittelt den
Schülern die Kenntnis der wichtigsten Stil , und Form -
gesetze und führt sie in Ton - , Intervall - und Harmonie -
lehre so wett ein , daß sie imstande sind jede Melodie in
einem kleinen vierstimmigen Satz auSzusetzen und für
alle möglichen Besetzungen ohne Schwierigkeit zu instru -
mentieren . Was die zu wählenden Instrumente anbe¬
trifft , so ist zu sagen , daß die Schüler hierin bei weit¬
gehender Berücksichtigung ihrer eigenen Wünsche durch
die Schulleitung beraten werden . Da neben der fach¬
lichen Ausbildung auch hoher Wert auf körperliche Er¬
tüchtigung , Bildung des Charakters und echten Kamerad¬
schaftsgeistes gelegt wird , werden die Schüler sportlich
ausgebildet und erhalten ferner Fortbildungsunterricht .
Wichtige Fragen , die aus allen Teilen oes Reiches im¬
mer wieder an die Schule gestellt werden , sind die der
Lrhrmittelbeschafsung und der Ausbildungskosten . Musik¬
instrumente und die im Unterricht benötigten Noten und
Bücher wüsten von den Schülern angeichatft werden , nur
in einzelnen , besonderen Fällen gewährt die Schule hier¬
für Erleichterungen . Das Schulgeld beträgt jährlich 200
Mark und der Satz für Unterbringung und Verpflegung
— die Schüler wohnen in dem mit der Schule verbun¬
denen Internat ■— 80 Mark im Monat .

' -
Zum Unterschiede von den Lehrlingskapellen , das lei

besonders bemerkt , lernen die jungen Menschen in der
VUckeburger Militärmusikschule nicht Musik , sondern

werden zu Musikern ausgebildct . Um ihnen klar zu ma -
chen , daß der Musikerberuf keine rein gewerbliche Ange -
legenhett ist , werden sie mit reinem künstlerischen Ge¬
dankengut vertraut gemacht , so daß von vornherein die
ganze Arbeit unter einem höheren Gesichtspunkt steht
und nur von der rein künstlerischen Seite begonnen wird .
Es wird den Schülern der Unterschied zwischen gewerb¬
licher und künstlerischer Musik klar gemacht und ihnen
gezeigt , daß Marschmusik nur rin Teil der ganzen Musik¬
kunst ist . Ein günstiger Ausgleich zwischen körperlicher
und geistiger Arbeit , zwischen theoretischer und prak¬
tischer Ausbildung konnte gesunden werden , so daß die
Schule die Gewähr bietet , keine „einseitigen Marsch¬
bläser *

, sondern vielseitig geschulte, körperlich wie charak¬
terlich geformte Musiker heranzubilden . Die günstige
Lage der Schule bietet die Gewähr dafür , daß das Werk
gelingen wird , noch zudem , wenn jeder , Lehrer und Schü¬
ler , in fester Ueberzeugung mitarbeitet und die Bedeu¬
tung und den Sinne der vom Nationalsozialismus ge¬

forderten Totalität erkennt . Der Besuch der Schule
während der ganzen Dauer des Studiums dient aus¬
schließlich der Ausbildung der Schüler . Ihre Heran¬
ziehung zu musikalischen Veranstaltungen wie Tanzmusi¬
ken und dergleichen wird nicht geduldet , so daß auch ge¬
sundheitliche Gefahren wie Beeinträchtigung der Nacht¬
ruhe in Fortfall kommt."

Wie sind die Ausstchtsmöglichkeiten nach Ablauf der
Ausbildungszeit ?

„Wenn die Schüler die Abschlußprüfung , die jeweils
unter dem Vorsitz eines Vertreters der ReichSmusikkam-
mer und im Beisein eines Vertreters des ReichSkriegs -
ministeriumS stattfinöen , bestanden haben und zu dieser
Zeit wehrtauglich und reif zur Ausnahme in die Reichs¬
musikerschaft sind, werden sie bevorzugt in die Mustkkorps
des Heeres eingestellt . Daneben haben die Schüler , dank
ihrer systematischen Vorbildung , die größte Aussicht, die
Militärmusikmeisterlaufbahn einzuschlagen . Es versteht
sich, daß nur wirklich begabte und fähige Schüler Auf¬
nahme finden und nur sie das gewünschte Ziel erreichen .
Während der augenblickliche Lehrgang von Schülern , wie
schon erwähnt , aus allen Teilen des Reiches , vor allem
aber von Söhnen von Angehörigen der verschiedensten
Berufsgruppen gebildet wird , liegen schon für baS Früh¬
jahr — der Eintritt kann jeweilig zum 1 . April oder zum
1. Oktober erfolgen — zahlreiche Neuanmeldungen vor .
Man rechnet für bas zweite Halbjahr nach scharfer Aus¬
lese mit 120 Schülern ." Hanns Meseke.

Hanns Lohst spricht in München
lBon unserem Münchener Vertreter .)
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Trotz Wintersport , Olympiade und Generalfasching
unternahm es der NS - Studentenbund . Gau München ,
einen Hans -Johst - Abend neuartigen und großen Stils
durchzuführen . Der Abend ist vollauf gelungen . Nicht nur ,
daß der so kühn gewählte Kongreßsaal des Deutschen Mu¬
seums mit über Tausend Menschen gefüllt war , sondern
auch, daß die Eigenwilltgkeit deS Abends einen Aufbruch
neuartiger Gestaltung unserer Dichterabende aufweist .
Es ist unS allen ein Bedürfnis , auszusprechen , daß die
Leseabende unserer Dichter eine Kulturform vergangener
Zeit sind und zumeist schon daran litten , daß die Dichter
nicht immer die besten VortragSmeister sind .

Sollte also die Bekanntmachung des Dichter ? mit sei¬
nem Volke und umgekehrt stattfinden , so genügt wohl zu¬
meist eine lebendige Aeußerung über Schaffen und Wer¬
den der Nation ober der Kunst , um ein persönlicheres
Bild in lebendigerer Form zu vermitteln , als es die Le¬
sung aus eigenen Dichtungen vielleicht zu geben vermag .
Hier begann der ND -Studentenbund seine Aufgabe zu
stellen und löste sie aus vortressliche Art . Hans Johst hielt
uns im Banne kraft seiner Rede über Nation und Dich¬
tung . Mit großem Zug zeichnete er den wesentlichen Un¬
terschied gewesener und kommender Gestalter und auch
den Unterschied des Lebensraumes . m dem jene in* Ge¬
gensatz zu den unseligen lebten . Johst fand die Synthese
zwischen Volk und Land und machte klar , daß das Ve-
rufensein , in eigenbrödlerischer Substanz gehalten , nicht
die Aufgabe erkannt habe , die eben in dieser Berufung
zum Volke und Lande hin verkündet sei . Wunderbar
wandte er .sich mit deutlicher Entschiedenheit gegen jene
Dickster , die ihre geringe Umstellung und ' 'mangelnde Er¬
kenntnis der großen Gegenwart verbergend , von der kom¬
menden Innerlichkeit daherschwähen und damit zürück-
kehren wollen zu jenem Spintisieren der Dachkammer¬
poeten .

Johst kennt den Weg zur Hymne an die Nation , den
Gesang der Seele aus Sehnsucht und Enttäuschung zur
Vollkommenheit des Glaubens an da ? Reich. Er , der
ihn selbst vorangegangen ist, hat baS Recht, mit den
Schwätzern und Klugwistern literarischer Kreise abzurcch-
nen . Er , der zuerst die Leistung hinstellte , aus wahrhaf¬

tigem Bekennen zu der erkannten Synthese , ist berufen ,
anzuerkennen und abzuurteilen , was für die Gemein¬
schaft des Volkes notwendig ist , ober was dem Volke scha¬
det . Seine Rede war ein Bekenntnis zur großen Dich¬
tung , wie anders konnte der Dtudentenbund ihm , dem
Eingeladenen danken , als daß er nunmehr sein Bekennt¬
nis zu HanS Johst ablegte .

Und jetzt geschah da? Neuartige , baß aus der Gemein¬
schaft heraus sich begeisterte junge Menschen gefunden
hatten , Hans Johst ' s Weltanschauung , dargestellt im Schla -
geter und tm Paine , zu verkörpern . Allzu oft haben
wir bei derartigen Gelegenheiten den Dilettantismus er¬
lebt , und die Abende wurden uns ein V e r lebniS , kaum
wert , baß man sie besprechen konnte , ^ ne Abende waren
Schablone des großen Theaters , dieser Abend des NS -
Stndentenbundes war etwas Neues . Die Kraft der
Selbstdarstellung dieser Studenten , die sich selbst in der
Kameradschaft um Leo Schlageter sahen und die sich selbst
im Paine erlebten , war gewaltig . Mit welcher Hingabe
jener Student der Tiermedizin — es kann sein, daß er
Seibt heißt , bestimmt aber heißt er Student unter deut¬
schen Studenten , Kamerad unter Kameraden — die Kraft
der Kameradschaft darstellte , war nicht nur überzeugend ,
sondern säst überwältigend . Und trotzdem muß gesagt
werden , daß er in seiner Begabung sich selbst so darstel¬
len zu können und sich selbst in den beiden von Johst
gestalteten Menschen hincingietzen zu können doch die füh¬
rende Gewalt hatte , seine Ttudentenkameradcn mitzurei¬
ßen , daß beide Ausführungen ein einziger Guß wurden
und nicht mehr , der .Gedanke kam, daß Studenten Hans
Johst 's Werke spielten , sondern - aß hier Menschen —
schlechthin Menschen — Weltanschauung , Welterlebnis
lebten .

Gehorsam und Gnade , die Johst in seiner Rede von
den deutschen Künstlern verlangte , ossenbarte sich in jenen
Menschen, die durchaus keine Künstler zu fein Vorgaben .

Und so ging die Rede Hans Johst 's weiter über daS
Spiel der Studenten hinaus : Gehorsam und Gnade , das
ist die Befruchtung jedweder Persönlichkeit .

Herbert Böhme .

Aus Kunst und Leben

Hochschule für das Handwerk in Niedersachsen
Der Hochschulkreis Nicdersachsen , der vor einem Jahr

in Göttingen gegründet wurde und die Verbindung zwi¬
schen Hochschule und Landschaft möglichst eng gestalten
will, führte im Zeichen einer volksverbundenen Wissen¬
schaft eine Hochschulwoche für das niedersächsische -Hand¬
werk durch, in der in einzelnen Borträgen die wechsel¬
seitigen Beziehungen und gegenseitige ArbeitSerforber -
nisse von Hochschule und Handwerk dargelegt wurden .

Die einzelnen Tagungen dieser neuartigen Hochschul-
woche , die nacheinander in den Städten GöttingeU'
Braunschweig und Hannover stattfanden , ergaben eine
Fülle von Erkenntnissen praktischer und wissenschaftliche *
Art . Ein Einblick in die bisher geleistete Arbeit ac' Ö*'
daß die Untersuchungen der planungSwisienschaftlichen Ar-
beitsgemeinschast im Auslande im Vordergrund standen-
In Zusammenarbeit von Landwirtschaft , Agrarpolitik ,
Volkswirtschaft , Rasienknnde , Volkskunde , Geologie , Geo¬
graphie , Geschichte und Medizin wurden Erhebungen vok-
genommen , so daß in Kürze eine umfassende und über¬
sichtliche Darstellung des Gebiete ? Weser - EmS vorliegen
wird . Ferner feien die Wanderausstellung „Erbgut und
Rasse"

, die Forschungen Erbhof und Siedlung , Hochschul-
auslese sowie volkskundliche Arbeiten tm gesamten nie¬
dersächsischen Raume genannt .

Wolfram v . Eschenbachs „ Oichierburg "

Als wichtigste Aufgabe dieses Jahres betrachtet der
Eschenbach- Bund den Ausbau des Bergfriedes der Wil¬
denburg , der „Dichterburg " Wolfram von Eschenbachs .
Diese Burg , geographisch Wildenburg genannt , bereu
mächtige Ruine noch heute die gewaltigen Ausmaße de »
alten Schlosses verrät , war die Stätte , auf der Wolfram
von Eschenbach einen großen Teil seines „Parstfal " fle '
schrieben hat . Sie diente ihm auch gewissermaßen al ? Mo¬
dell für die Schilderung der Gralsburg „Montsalvatsw
— Mont sauvage - Wildenberg . Der Eschenbach -Bund plan*
die Abhaltung von Burgfeierstunden , sobald der Bau wie¬
der hergestellt ist.

Ein Dichterbildnis gefunden
Bon dem Dichter des Deutschlandliedes , August Holt¬

mann von Fallersleben , der von 1800 bis zu seinem Tode
im Jahre 1874 auf Schloß Corvey lebte , wurde das ein¬
zige zeitgenössische Oelbild ausgesunden und durch da»
Antiquariat des Alexander -Dunker - Berlages in Weima
erworben . Das gut erhaltene Gemälde stammt aus dem
Jahre , in dem der Dichter von Weimar nach Tchlou
Corvey übersiedelte , um hier die Stellung als Bibliothe¬
kar des Herzogs von Ratibor anzutreten .

Tosranini verläßt die Neu lsorker Philharmoniker
Wie „New York Heralü " berichtet , hat die Direktion

des „New -Aorker Philharmonischen Orchesters " erklärt ,
daß Arturo Toscanini nach Beendigung der Spiels
Ende April von der Leitung deS Orchesters zurücktrete
wird . Das Blatt knüpft an diesen Schritt Toscanin >>^
der nicht überraschend kommt , die Bemerkung , daß dadur «
die Krisis des Orchesters verschärft wird , wie sie in dem
letzten Defizit von schätzungsweise 180 000 Dollar zum
Ausdruck kommt . Man schlägt vor , dieses Desizit dura»
Verringerung der Spielzeit herabzudrücken .

JVoa') . KcM-

gegen spröde Haut

Hermann Stegemann

s/t 'rrinî hemet
Copyright »v Deutsch» verlog ». « nstali Dtuttgar ».
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Der Morgen stieg heraus , und der Himmel lichtete

sich und wurde silbergrau und blahgrün , ein Heller
Brand schoß über den Hohen Randen auf , und zierliche
wollige Wölkchen liefen über den Grat des Hozzenber -
ges und schwebten in Ketten nm ihn her .

Als da> ThereSle die Schlaufe ausgesteckt und die
Bänder in die Zöpfe geflochten hatte , klärte sich der
Himmelsgrund schon zur heiteren Bläue . Es sah die
Sonne den Schatten deS HozzengrateS verzehren , rückte
noch einmal den Laden , klemmte ihn fest an die Giebel -
wand und stieg dann in die Stube hinab .

Die Mutter trug den Kaffee auf . und der Vater
spähnte in stummen Gedanken mit dem Messer den
harten Magerkäse . Vier Stunden WegS waren eS bis
zum Kreisort im Talgrund , dort fand das Theresle
dann das Bähnlein . das es ins Rheintal trug . Sie lös -
selten stumm . Draußen knarrte die Hoftüre , die Weg-
knechte kamen . Und da fing auch die Sägemühle zu
schaffen an . Das Eisen grub sich schnarchend durch die
Tannen .

Der Vater stand auf , wischte das Messer ab . klappte
eS ein und schob es in die Tasche.

Das Theresle fuhr von dem Schemel in die Höbe.
Er reichte ihm die Hand .
„Magst noch eine Stund ' Zeit machen, dann halt dich

brav an den Weg , daß du den Zug nicht versehlst . Die
Kiste reist dir nach ."

„B ' hüt Euch Gott . Vater . Und ich danf Euch für
alles ."

Der Strohecker hing sich den Habersack um und
kramte nach seiner Pfeife .

,^Ja , schon recht . Du gehst nicht mit meinem Willen
und gehst auch nicht gegen meinen Willen . Ich kann dir
keinen Weg bauen als hier oben . Also bleib gesund und
brav und schreib der Mutter . Ich muß dem Randen zu.

SreissEau hockt mir auf , wenn ich nicht Beine
mach

'."

/

DaS Theresle hat ihm noch etwas sagen wollen , da
hot er in den Tabaksbeutel gegriffen und den Sieges¬
taler herausgezogen , der sonst in der untersten Lade auf¬
bewahrt wurde . und ihn dem Theresle in die Hand ge¬
drückt und gesagt : „Aber daß du ihn mir nicht ver¬
lumpst, " und ist dann hinausgegangen , und sie haben
ihn fluchen hören wie noch nie , weil die Knechte sich
ungeschickt stellten .

Alsbald schritt der Wegwart mit dem Pickel auf der
Schulter , den verwetterten Hut mit dem blind gewor¬
denen , goldenen Amtszeichen tief in die Stirn gedrückt,
den Weg über die Brücke und aufwärts in den klaren
Morgen .

Die Mutter ging scheltend, mit häffigem Gesicht , die
Stube ein und aus . Sie schrie das Theresle an , ob es
ihr nicht noch die Eimer füllen könne , und fragte es , ob
es auch sein Bettzeug noch in die Wäsche gestoßen habe .
Grätig und unwirsch fuhr sie durch daS HauS .

«Ja , jetzt heißt 's wieder allein schaffen , wenn man
schon eins groß gezogen hat ! Und den Kopf Hab ' ich
mir oerkältel , daß es mir daS Brandwasser aus der Nase
und aus den Augen treibt ! Und wenn du dem Vater
den Taler nicht heimbringst , den er vom General Wer -
der bekommen hat tm Lazarett , so bist du ein nichts¬
nutziges Volk !"

Sie schneuzte sich und sah daS Theresle mit bösen
Augen an , die ganz rot waren und in dem ersten bellen
Tagesschein zwinkerten , der jetzt mit der Sonne herein -
spazierte .

Das Theresle holte Wasser und wusch das Geschirr .
Es ging mit der Mutter in seine Kammer , und sie zogen
selbander das Bett ab . und die Mutter stieß die Matratze
» um Fenster hinaus auf das Dächlein .

Dann sagte die Frau :

„Es ist Zeit , mach ' dich auf den Weg. Hast ja dein Ge-
sparteS . Ich geb' dir nicht» , bist sicher noch froh , wenn ich
aus einen Brief noch genug Hab ', daß du heim findest."

„Ja , Mutter , es ist alles recht" , antwortete das Theresle
und hing das Körblein an den Arm .

Groß und stark stand es in der Kammer , mit seinem
Sonntagskleid und der Schlaufe angetan , lächelte und
zögerte verlegen , um dann plötzlich auf die Mutter »uzu -
gehen und sie zu umhalsen .

.Za , jetzt kommt das ungattige Kind , jetzt soll man
ihm die Liebe erweisen ", schalt die Frau , und dabei fuhr
sie mit ihrem feuchten Mund dem Theresle blind und toll
im Gesichtherum und küßte es unter Schelten , so wert sie
langen konnte .

„Aber ein schlechtes Volk bin ich doch nicht gewesen",
sagte das Theresle noch leise.

„Das sagst du , das sagst du — und wenn du ' S bist und
so schlecht, so ratzenschlecht als es einS gibt , was geht

's
dich an , wenn ich dich dann doch haben muß ! Bist du nicht
mein . Kind ? Oder darf ich dem nicht die Meinung sagen ?"

„Feilich , Mutter , freilich "
, beschwichtigte das Theresle

sie und küßte sie wieder . Tann ging eS.
Die Mutter schlich hinter ihm drein bis ans Gatter .

AIS sich das Mädchen noch einmal umdrehte , stand sie noch
am Hag , die Hand über den Augen , in die Morgensonne
blinzelnd , ohne sich zu rühren . Da bog das Theresle in
den Feldweg ein und erreichte hinter der Sägemühle die
Straße .

An der ersten Kehre schaute eS zurück. Das Dorf
verlor sich, nur die Kirche trotzte auf ihrer Geröllhaldc
weiß in die Sonne , und Hoher Randen und Hozzenberg
stiegen gewaltig empor in die blaue Luft . Das Buchen -
loub schimmerte hell aus den schwarzen Tannen , bräun¬
lich zog sich der Eichwald zur Säge hinunter , und stark
rauschte die Hozze drüben in ihrem zerrissenen Bett .
Da wandte sich das Theresle und ging weiter .

Der Kuckuck schrie im Wald und begleitete seine
Schritte . Plötzlich knackt und prasselt eS in den dürren
Brombeerranken am Wegrand . Und als da» ThereSle
aufschaut , fährt eine MannSgestalt die Böschung herab
und Moos und Steine mit ihr , und Jakob Tremel richtet
sich auf und steht vor ihr . ohne Atem , kühn und bang .

Aber ehe er noch zu Wort kommt , fragt ihn das
Theresle . dem auf einmal etwas das Herz bedrückt:

„Ist s wahr , daß die Inspektion Sie wegbringen
will wegen der Sach ' , in der doch kein Unrecht gewesen
ist ?"

„Ja . TbereSle . ich werde wieder unter einen Haupt -
lehrer gestellt in Kolderfingen . Aber ich hab 's ihnen ge¬
sagt . daß nicht» Unrechtes geschehen ist. Und meinet¬
wegen sollst du keine Sorge haben . Aber daß sie dich
schlecht machen im Dorf , das ist eine Schande . Und nun

weiß ich nicht, ob ich dir Lebewohl sagen darf nach all
Die Mutter hat mich heimgeschickt . Du willst mich '

du gehst in die Fremde , es gehört sich nicht, baß >w . *
da noch nachgeh'

. Aber ich meine , es ist feig . men» -
dir 's nicht noch sag'

, Theresle , daß ich dich so gar
Hab

'
. Und das mutzt du mir glauben ."

„Ich weiß es," erwiderte das Theresle leise und S
unwillkürlich weiter .

Sr schritt neben ihr her . « , . r«
Es war nichts zu hören als das Rauschen des

sers und der Ruf des Kuckucks aus der Ferne . .
funkelte auf den Gräsern , weise und gelbe Sommerv 0
flatterten über den Weg und stiegen in LiebcskäMM^
umeinanderwirbelnd in die Höhe, bis sie sich *n
Himmelsbläue verloren .

Als sie eine Steigung hinangeschritten waren , »
der Schulmeister stehen. Sie hatten kein Wort m
gewechselt, aber sie hatten sich im stillen auSgespraK ^

,
„Also leb wohl , Theresle , ich werd 's nie vergesse " '

Er sah männlich drein bei den Worten und 1

die Hand . rgx
„B 'hüt Gott , Herr Jakob , und ich dank ' Ihnen -

Jhre Lieb und daß Sie mir 's nicht nachtragen .
"

Das Theresle sah ihn offen und freundlich an-

Da fuhr er in die Tasche des langen Rockes.
, ^

„Ein Andenken . Theresle , der Globus , ich ^
im Seminar bekommen für eine gute Leistung , n
ihn und denkst daran , ja . Theresle !"

S£rt
Er hielt ihr die beinerne , schön bemalte , mU „

Weltteilen und den Meeren und den Ländern ,
und Flüssen bedeckte Erdkugel hin , die zwischen ^
auf dem Tisch gestanden hatte in der schlimmen

Still nahm da» Theresle die Kugel , die sich
schwarzen Stänglein drehte und legte sie in ihren £

Dann gab es ihm noch einmal die Hand , ?^ £ite
sah eS herzlich an . sein Mund zuckte , aber er
tapfer . sen

Da bog sich das Theresle , und er kam ihm clt
y flU f

— es küßte ihn mit kühlen , -frischen Lippen herzo
den Mund und sagte ihm Lebewohl . jehen-

Er ist stehen geblieben und sah es die Straße
Der Kuckuck ries ganz leise, ganz weit in der
Ferne Und das Theresle Strohecker schritt
FußeS , das Röcklein schlug hin und her , die 6tc
fransen wehten von seinem bräunlichen Scheite , jjnt
schwarzen Bändel flatterten an den langen öW ' \ zck
Arm trug es das Körbchen mit dem Reiseimvm
Weltkugel .

(Fortsetzung folgt-)
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Böse Folgen eines Verkehrsunfalles
Sin chaotisches Durcheinander zerstörter Kraftfahrzeuge - Sin Radfahrer getötet

(Eigener Bericht SeS „Führer ")

Mas die Reuhspoft zur UJintorolympinöc
zu leisten Kutte

Pforzheim, 20. Febr . Ein schweres Verkehrsunglück , bei
dem ein blühendes Menschenleben vernichtet und vier
Fahrzeuge zerstört vder schwer beschädigt wurden, ereig¬
nete sich am Mittwochnachmitag gegen 4 Uhr in der Holz -
gartenstratze- Ein kleiner Kraftwagen, der eine Geschwin¬
digkeit von etwa 40 Klm . hatte, stieß mit einem Radfahrer ,
dem ISjährigen Wilhelm Müller , einem hiesigen Be¬
amtensohn, zusammen , der die abschüssige Baumgärtner¬
straße in rascher Fahrt herunterkam und links einbiegenwollte. Am Steuer des Kraftwagens saß eine junge Dame,die, als sie den Radsahrer bemerkte , scharf nach links
lenkte , um offenbar dem Radsahrer noch Gelegenheit zu
geben , vorbeizukommen . Der Junge wurde jedoch vom
rechten vorderen Schutzblech des Kraftwagens erfaßt und
unter das Auto geschleudert.

Er ist kurz nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus
seinen Verletzungen erlegen. Eine Augenzeugin des Un¬
glücks erlitt einen Nervenschock und mußte ebenfalls
ins Krankenhaus überführt werden. Die Unfallstelle bot
das Bild eines wüsten Durcheinanders . Der Personen¬
kraftwagen war so weit auf die linke Straßenseite ge¬
raten , daß er ein am Rand stehendes Kraftrad buchstäb¬
lich zerquetschte und auf einen daneben stehenden Kraft¬
wagen schleuderte , dessen Kühler und Scheinwerfer ein¬
gedrückt und dessen Steuerung auseinandergerissen
wurde. Außerdem wurde der Kraftwagen mit einem Hin¬
terrad auf den Gehweg gedrückt. Die Autolenkerin wurde
bis zur Klarstellung des Sachverhalts vorläufig fest¬
genommen.

Kernlastzug fährt gegen eine Brücke
* Mannheim , 20 . Febr . In der Nacht zum Mittwoch,

um 8.80 Uhr, stieß auf der Reichsautobahn zwischen Sek-
kenheim und Friedrichsfeld aus noch nicht geklärter Ur¬
sache ein Fern last zu g aus Schwalbach im Taunus
gegen den Unterbau einer Brücke . Bei dem
Anprall wurde der neben dem Fahrer sitzend« Besitzer des
Lastzuges , der 28jährige ledige Karl K t r ch e r , sofort
getötet . Der Fahrer wurde leicht verletzt . Gerichtliche
Untersuchung ist eingeleitet.

„Kraft-durch -Frende^-Skifahrer
Bom Feldberg, 20 . Febr . Die Entwicklung des

Skilaufs zum Massensport hat in diesem Jahr einen
erneuten Aufschwung dadurch genommen, daß in
großer Zahl Winterfportfahrten durch die NSG ,^kraft
durch Freude " veranstaltet wurden . Etwa der vierte Teil
aller Skisportler war durch diese Organisation der Deut¬
schen Arbeitsfront Gelegenheit gegeben , in die winter¬
liche Pracht der Schwarzwaldberge zu fahren und bei
sportlicher Betätigung in der frischen Winter¬
luft neue Kraft für die Alltagarbeit zu holen. Bevorzugt
war naturgemäß das Feldberggebiet, wo auch jetzt noch
eine ausreichende Schneelage die besten Sportmöglichkei-
teu gewährleistet. In Todtnauberg trafen vergangenen
Samstag wieder gegen 50 „Kraft -burch-Freude"-Fahrer
ein, weitere 100 Urlauber sind für den nächsten Sonntag
schon angekündigt.

7 . Freiburger Weinmartt
Freiburg i. Br , 20 . Febr . Auf den 7. F r e i b u r g e r

W e i n m a r k t, der am Mittwoch stattfand, wurden über
5 00 Weine aus dem oberbadischen Weinbaugebiet
(Kaiserstuhl, Tuniberg , Glottertal und Breisgau ) ge¬
bracht . In der Hauptsache handelte es sich um Weine aus
dem vergangenen Jahr . Bis »um Schluß des Marktes ,
der von etwa 1000 Personen besucht wurde, waren bei
der Marktkommiffion über 1000 Hektoliter als verkauft
gemeldet. Markgräfler und Kaiserstühler Mädchen und
Frauen hatten in ihrer schmucken Tracht die Weine
kredenzt .

Reichstagung der Bäckermeister
Dr . F . H. Mannheim , 20 . Febr . In der Zeit vom 9.

Mai bis 18. Mai dieses Jahres findet in Mannheim die
Reichstagung der Bäckermeister statt, verbun-
den mit einer großen Fachausstellung. Biele tausend
Bäckermeister aus allen Gauen Deutschlands werden
die Tagung besuchen. Die Hotels und Gasthäuser find
nicht in der Lage, alle Gäste anfzunehmen. Darum be -
müht sich heute schon der heimische BerkehrS-Berein mit
seiner besonderen „Abteilung Wohnungsnachweis für die
Bäckertagung Mannheim 1036", um die Sicherstellung
aller erreichbaren Privatquartiere .

Beisetzung des Bürgermeisters Stengele
— St . Blaste«, 20 . Febr . St . Blasiens Fahnen stehen

Halbmast. Die gesamte Einwohnerschaft trauert um den
allzu früh verstorbenen ersten nationalsozialistischen
Bürgermeister Ferdinand Stengele . Aus dem gan¬
zen Gau - und Kreisgebiet hatten sich seine alten Mit¬
kämpfer eingesunden, sämtliche NS -Formationen und

Gliederungen der Partei , der Deutsche Gemeindetag,der NS -Lehrervu»^ t- »d die heimischen Vereine erwie¬
sen dem Verstorbenen die letzte Ehre.

Unübersehbar war der Trauerzug , &et bei Hellem
Frühlingssonnenschein vom Berg zu dem am Tannen -
Hang liegenden Friedhof zog. Deutsche Jugend am Wege
grüßte ihren Lehrer und Vater der Stadt . Ueberaus
reich waren die Worte dankbaren Gedenkens und die
Kranzspenden, die dem Toten am Grab« gewidmet wur¬
den . Pg . Dr . H ü s s y sprach im Aufträge des badischen
Innenministers Pflaumer und der Gauleitung ,Landrat Münch sprach für die Regierung und die
Bürgermeister des Kreises dem Freund , Parteigenossen
und Bürgermeister den letzten Gruß und Dank. Es fol¬
gen die Vertreter der Formationen und Organisationen ,
die immer wieder den pfltchtgetrewen Parteigenossen,Kameraden und Arbeiter im Dienst« des Vaterlandes
rühmen.

Shnstel Cranz übernimmt die winterfporttiche
Ausbildung der Freiburger Studenten

Berufung als Assistentin an das Institut für
Leibesübungen

Karlsruhe , 20. Febr . Der Badische Unterrichtsmini -
ster Dr . Wacker hat der Olympiasiegerin E h r i st l
Cranz , Freiburg , nach Ablegung ihres Examens in
der nächsten Woche eine Stelle ails Assistentin am In¬
stitut für Leibesübungen übertragen , die sie spätestens
zu Beginn des kommenden Sommersemesters antreten
wird . Die Olympiasiegerin wird vor allem die winter¬
sportliche Ausbildung der Studeirten und die sportliche
Ausbildung der Studentinnen m betreue» haben.

Anstatt zur Lörracher Fastnacht
— Lörrach , 20 . Febr . Die Lörracher F a st n a ch t er¬

öffnet am „Schmutzigen Donnerstag " den Reigen ihrer
Veranstaltungen mit einem girotzen Nachtwandler¬
umzug der Lörracher Narvengilde durch die Straßen
der Stadt . Man will damit der Oeffentlichkeit zeigen ,
daß mit der Fastnacht 1996 in Lörrach der Grundstein
zu einer historischen und in geordneten Bahnen verlau¬
fenden Fastnacht gelegt werden soll. Erstmals wirb auch
das neu entworfene Lörracher Fastnachtskostüm als
„Lörracher Plätzle" in Erscheinung treten . Auch das
Lörracher Narrenzeichen, ein Tellerschlecker, ist fertig-
gestellt und kündet von echder Fröhlichkeit, Witz und
Humor . Dt« Vorarbeiten fite den großen Umzug am
Fastnachtsonntag find größtenteils beendet . Gegen 80
Wagengruppen werden ihrem Weg durch die Stabt
nehmen.

Wetterbericht
v«> RelchSwenerdtenItze ». Ausgabe » » Stuttgart

Unter der Einwirkung des mit seinem Kern bei den
britischen Inseln liegenden, langsam sich auffüllenden
Tiefdruckgebiets , gelangten im Laufe des gestrigen
Abends etwas kühlere Lustmassen zu uns , was bei der
vorhergehenden starken Durchwärmung der Atmosphäre
zum Teil mit gewittrigen Regenfällen verbunden war .
Unser Gebiet bleibt vorLufig im Bereich der etwas küh¬
leren Lustmaffen , deren Zustrom jedoch bereits wieder
durch eine über der BiSkaya liegende Teilstörung abge¬
schwächt wird, wobei der Witterungscharakter immer noch
leichte Unbeständigkeit zeigen wird.

Borausfichtliche Wititernng: Bei abflauenden Winden
vielfach aufheiternd, hSchstens im Süden und Nordosten
noch etwas Niederschlätge, Temperaturen immer noch et¬
was zurückgehend , tagsüber jedoch über Null Grad . Stel¬
lenweise leichter Nachtfjrost.

Stationen
Luft¬
druck
mm

Witterung
1 emp ratur Nied, -

[chlag
mm Schnee

-

höheem7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nach

Werthelm beiter 6 6 4 1
KönlRstuhl 758 .5 hedeckt r y 2 9
Karlsruhe 758, « beiter 6 18 6 12
Baden -Baden 758,9 bedeckt 7 14 5 6
Bad Dürrheim Regen 2 10 1 6
St . Blasien Regen 3 11 2 13 5
Badenweiler 759,7 bedeckt 6 13 5 4
Schauinaland 696,0 Schnee 0 7 — 1 11
Feldbars 631,5 Schnee — 1 — 2 17 10

Rheinwafferstände von 6 Uhr morgens :
Walüstzut 256 + 8
Breisach 165 + 13
Maxau 436 + 15
Mannheim 353 + 11

5.3 Millionen Briefsendungen - 51000 Ferngespräche - 14 ovo Telegramme ln 11 Tage«
Die Olympischen Winterspiele in Garmisch -Parten¬

kirchen brachten für die Post gewaltige Aufgaben mit sich.
Seit mehr als einem Jahr hatte man daran gearbeitet,
die technischen Anlagen für den zu erwartenden Andrang
auszubauen . Was in langer Borbereitungszeit geschaffen
worden war , mußte in den nun verflossenen 11 Tagen vom
6. bis 16 . Februar seine Probe bestehen. Gleich mit Be¬
ginn der Spiele setzte der Verkehr mächtig ein,' schon am
6. Februar wurden 1700 Ferngesprächeüber das Handfern¬
amt und rund 2500 Ferngespräche über den Wählverkehr
abgewickelt. Die Zahl der Telegramme erreichte an diesem
Tage 900 . An den Postschaltern herrschte eine sehr starke
Nachfrage nach den von der Deutschen Reichspost heraus¬
gegebenen Olympia - Marken . Der TageSabsah vom
6. Februar an diesen Wertzeichen betrug 20 000 RM . Bon
Briefmarkensammlern lagen an diesem
Tage 6000 Einschreibbriefe vor , die mit dem
Stempel des Eröffnungstage zu versehen waren . Die fol¬
genden Tage brachten ein weiteres Anschwellen aller Ver¬
kehrszahlen. Die Spitze des Fernsprechverkehrs traf auf
den 14 . Februar mit über 2700 handvermittelten und rund
8500 über den Wählverkehr abgewickelten Ferngesprächen.
Der Telegrammverkehr erreichte seine Höchstzahl erst am
15. Februar mit insgesamt 2100 Telegrammen . Der Brief¬
verkehr brachte stetig wachsenden Versand von Ansichts¬
karten, der am 16. Februar infolge der großen Besucher¬
massen riesige Ausmaße annahm. An diesem Tage mußten
30 „fliegende Markenverkäufer" eingesetzt werden, um die
Nachfrage nach Postwertzeichen zu befriedigen.

Die vorläufig ermittelten Gesamtzahlen für die Zeit
vom 6 . biS 16. Februar betragen : handvermittelte Fern¬
gespräche 25 000, Ferngespräche über den Wählverkehr
26 00, Telegramme 14 000, Vildtelegramme 400, Briefver¬
kehr, und zwar abgehende Sendungen 9,5 Millionen , an-
kommenüe Sendungen 1,8 Millionen.

Diese gewaltigen Verkehrsleistungen waren nur mög¬
lich dank der ins einzelne gehenden sorgfältigen Vorberei¬
tungen und der restlosen Hingabe aller Mitarbeiter der
Deutschen ReichSpost. ES waren schwere Tage, die die
Kräfte des einzelnen bis an die Grenze der Leistungs¬
fähigkeit beansprucht haben. Ihren schönsten Lohn werden
alle Beteiligten in dem stolzen Bewußtsein finden, mitge¬
wirkt zu haben an dem Gelingen einer großen Veranstal¬
tung, die Deutschlands Gästen gezeigt , daß deutsche Orga¬
nisation und Arbeit beim friedlichen Wettkampf der Na¬
tionen auch den größten Anforderungen voll gewachsen
war.

Irlands Fußballelf ln Köln
Die junge mittelrheinische Fußball -Gauelf steht nach

ihrem schönen 3 :2 - Erfolge gegen die Normandie am 6.
Mai im Köln - Müngersdorfer Stadion erneut
vor einer internationalen Aufgabe . An diesem Tage trifft
sie nämlich auf die irische Nationalmannschaft ,
die am 8 . Mai in Luxemburg und am 10. Mai in Buda¬
pest Länderspiele gegen Luxemburg bzw . Ungarn zu be¬
streiten hat.

FußbaNMellmeisterschaft ln Varls?
In Paris ist man an der Austragung der Fuß¬

ball - Weltmeisterschaft 1937 stark interessiert.
Man will das Turnier im Rahmen der geplanten gro¬
ßen internationalen Weltausstellung in Paris durchfüh¬

ren . Die Uebertragung der Veranstaltung an den franzö -
fischen Verband scheint — Pariser Meldungen zufolge —
sicher zu sein . Schwierigkeiten sieht man in Paris ledig¬
lich noch in der Platzfrage, da die französische Hauptstadt
kein Fußball -Feld besitzt , bas 80 000 oder mehr Zuschauer
fassen kann. Bis zum nächsten Jahre soll jedoch hierin
Abhilfe geschaffen werden.

&poxt £u*dl
Willi Tiefel, der bekannte Verteidiger und National¬

spieler der Frankfurter Eintracht, wird zu einem noch
nicht feststehenden Zeitpunkt aus beruflichen Gründen nach
Berlin übersiebeln.

Ei« deutscher Rudertraiuer ist jetzt vom Schwedische"
Ruderverband verpflichtet worden, und zwar handelt es
sichumGeorgHartung (Frankfurt a . M .) , der früher
hauptsächlich bei den Vereinen des Südwestdeutschen R"-
derverbandes tätig war.

Ei« 24-St »nden-Rekord mit Dieselmotor wurde von
Capt. G . Eyston auf der Pariser Rennbahn Linas Montl-
höry aufgestellt . In 24 Stunden legte der Wagen Eystons
3668,911 Klm . mit einem Stundenmittel von 152,871 Klm.
zurück, wobei es von 12 Stunden ab eine Reihe weiterer
Zwischenbestleistungen gab.

Der Turnerländerkampf Italien -Deutschland , der für
den 19. April nach Mailand vorgesehen war , dürfte we¬
gen Terminschwierigkeitenwahrscheinlich auf einen Sonn¬
tag im M a i verlegt werden.

Südwest—Sachse«, bas Endspiel um den DFB -Bun-
despokal, wird am 1. März in Frankfurt a. Main von
dem Berliner Peters geleitet werden.

Einen Schwimm-Weltrekord stellte in Maastricht
die Holländerin Rie Mastenbroek über
UardS Rücken auf. Sie verbesserte Lenore Kightö
bisherige Bestleistung von 5 : 30 Min . auf 5 :29,2 Mi».
Auch die Zweite dieses Rennens , die junge Holländerin
Ttni Wagner, blieb mit 5 :29,6 Min . noch unter der bis¬
herigen Rekordmarke.

Einen dentsche« Boxfieg gab es in Prag . Der
westdeutsche Schwergewichtler Willi Müller schlug
den tschechischen Landesmeister Ruba Ambrosz in der
8. Runde entscheidend, nachdem er bis dahin nach Punk¬
ten geführt hatte.

Die Stuttgarter Amateur -Boxstaffel, die am ^
März in Rom und am 6. März in Mailand an-
tritt , steht vom Fliegen - bis Schwergewicht : Häußler»
Schmidt, Bändel , Hehr, Lettner, Held , Bernlöhr , Glaser.

2,68 Meter im Hochsprung erreichte im Neuyorker
Madison-Square Garben im Rahmen einer Leichtathle¬
tik-Veranstaltung der Neger Johnson , der schon wieder¬
holt die 2-Meter -Marke übersprungen hat.

Bayerns Fnßball -Ganelf , die am Sonntag in Berit "
gegen Brandenburg antritt , spielt mit Haringer -Bad«r
an Stelle von Munkert -Billmann in der VerteidiguvS-
da Munkert bekanntlich nach Spanien mitfährt .

Das Reichstrefse » der Radfahrer , eine alljährlich
wieberkehrende Veranstaltung des DRV , wirb am 20.
und 21. Juni in Bonn abgehalten. In Verbindung da¬
mit werben die Deutschen Saalsport - Meisterschaften und
die Meisterschaften im Zweier , und Sechser -Radball
burchgeführt.

Wieder fünf schwere Unfälle
Infolge starken Bremsens kam am Mittwoch mittag

gegen 12 .15 Uhr auf der Bahnhofstraße ein Per¬
sonenkraftwagen ins Schleudern und geriet auf den
Gehweg . Ein dort stehender Fußgänger wurde dabei zu
Boden geworfen und im Gesicht erheblich verletzt , so daß
seine Einlieferung in das städtische Krankenhaus erfor¬
derlich wurde.

*
Auf der Kaiserstratze bei der Kronenstraße stieß gestern ,

wie schon kurz gemeldet , gegen 10 .50 Uhr ein Personen¬
kraftwagen mit einem Lastkraftzug zusammen, wobei an
beiden Fahrzeugen ein Gesamtschaden von etwa 400 RM .
entstand. Die Schuld an dem Zusammenstoß trägt der
Führer des Personenkraftwagens , weil er das Vorfahrts¬
recht des Lastkraftzuges nicht beachtet hatte.

*
Am 19. Februar um 14.20 Uhr stieß an der Ecke KriegS -

und Rüppurrer Straße ein Personenkraftwagen mit einer
Radfahrerin zusammen . Die Radfahrerin trug bei dem

SturzIvom Fahrrad eine Gehirnerschütterung davon
mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen. Der Führer
des Personenkraftwagens bog in kurzer Wendung ansta"
in weitem Bogen nach links in die Rüppurrer Straße ei"
und hat dabei die Radfahrerin angefahren.

*
Beim Abkuppeln eines Anhängers löste sich gestk*"

gegen 22 Uhr auf der Saarlandstraße in Knielingen dre
Handbremse des Motorwagens . Der Motorwagen lief
der abschüssigen Straße zurück gegen eine Gartenmaner »
die zum Teil eingedrückt wurde. Außerdem wurde ein oo
dieser stehendes Kraftrad beschädigt. Während der Krast '
Wagenführer versuchte, auf den Motorwagen zu springe "^um ihn zum Halten '

zu bringen , lief der bereits abgekov'
pelte Anhänger gegen die Giebelwand einer Scheune ""
drückte diese ein . Personen wurden nicht verletzt , dageS^
ist erheblicher Sachschaden entstanden.

Auf der Grötzinger Straße in Durlach wurden
gegen 22.25 Uhr zwei Radfahrer von einem sie überhol
den Lastkraftwagen mit Anhänger angefahren und so e
heblich verletzt , daß ihre Einlieserung in das Krankenha
Durlach erforderlich wurde. Der Kraftwagenführer w "k ,
festgenommen und in das Bezirksgefängnis eingeliefe
Der Lastkraftwagenmit Anhänger wurde sichergestellt.

8ander fahrt mit Kelrhuportwaren
nach Baden -Baden
grollen Maskenball

Hinf . 22. Febr .. nm 19.30 ühr . Rückf .
23 . Febr _ nm 5 Uhr . Fahrpreis hin
n . zurück 2.« Mk . Anmeldung n .
Karten i . Reisebüro Karlsruhe A .-G .,
jreffenüber der Hauptpost . (43084)

Amtliche Anzeigen

Zu vermieten
VMt » * Sa ( R * eiaH

Umzüge
auch in Karlsruhe . (5295)
UVtkr . Kraft , Cttlingen , Tri . 151.
Um Berwechslangen zu vermeiden. fett «
auf ffl e 6 t . Kraft achten.

Ottenburg
6an6elSreflHteretntrnn A Band 11

CS . 54 zu : Emil Bergheimcr , Os -
— fenbutg . Tie Firma ist von Amis

wegen gelöscht worden . (43163
Cffenburfl . den tt . Januar 1936.

Amtsgericht IH _
In dem EntschnltznugSoersaliren

des Landwirts Josef Haas und sei¬
ner Tbesrau Ludwina , geb . Erdrich ,
in OedSbach -Wälden wurde die Er¬
mächtigung zum Abschluß eine «
Zwangsvergleichs erteilt . (43154

Cffcnbutd , den 15 . Februar 1936.
EatschuldunaSamt .

Das E » ts» uldunflS »erfabreu für
Barbara « alchtbaler . geb Watker .
in Endingen . und Alois Walker II
Witwe in Weier , wurde , nachdem
der Entschuldungsantrag zuriitkge -
nomnten worden ist , aufgehoben .

Cffeaburg . den 14 . Februar 1936.
Entschuldungsamt . (43153

Laden
mit Krimranm ,

in flutet Lage der
« »intimstratze ( Eck¬
haus ) f . 60A als¬
bald zu turnt . Auf
Wunsch Mit Wohn«.
Zuschr. unter 5309
an dm Führer .

Mbl-Mmr
bin zu b . BlSmarck-
ftr . 37a , St « . , III .

(5291

Möbl.Zinimer
sofort zu vermiet .
Schützens» . 80. II .

(5297 )

« »MterteS

Zimmer
nt . doll . Pension , f.
45J* mrmafl sofort
»n vermiet . ( 5294
Zeppelins» . 29 . HI .

Möbliert « heizbare
Mansarde

sofort beziehbar .
Stesantrnstr . 74 , II .

(5313 )

3 Zimmrrwohnang
neuzeitlich, ln schön .
Landhaus u. schön .
Lage, nächster Rühe
Kh «„ mit Etratzen -
bahnverbdg . , ans 1 .
4. SS od . später zu
vermiet . Für Pen¬
sionär n . Ruhelie¬
benden alte . Woh¬
nung . Anne» , unter
5299 an d. Führer

Schöne, sonnige

ln gulrm , geschlost .
Hause aus 1. April
1938 zu vermieten .
Sn etckr. Fnsanrn -
str. 1, 3. 6t . B. d .
Kalserstr . (Hochsch.)

( 5268

6 Zimmer-
Wohnung

Elsenlohrstraße , mit
reichlich. Zubehör u.
Garten , zu vermiet .
Zu « fr . B. Eigenst
Dtetz , « kadrmte-
str. 49 , II . ( S9678i|

Gasherd , 4flammia ,
m . Backos ., her . neu ,
Emailherd , gut erh .
w . Wegz »u berff .
Veilchenst.31a,III .r .

(5290 )
3 Büro - n . Tipi .»

Schreibtische,
Biichrrschast

billig zu beet. (5317
.Herrenstr .S, Hrllfrld

Kl.MMiitte
StalJtm . , z» m . «ff .
Angeb . unter 5816
an den Führer .

Zimmer gesucht
möbl . oder leer ,

Ettdweststadt bevq.
PreiSang . u . 5288
an den Führer .

tzUtmM .M .
in best. , ruh . Hause
zu mieten »eswcht .
An«, m . PrriS u .
5305 an ». Führer .

Gerönnet flr
8 Zimmer -Wohnfl.
mit OTnnf . u . Zub .
bon fl . Fam ., pktl.
Zahler , per 1 . 4 . 36
gef. Anfl u . 5300
an den Führer .

Zu verkaufen
Schöne Damen -
Maskenhaftst»»

bill . zu v . . evtl , zu
Verl Leopolds» . 46,
3. Stock. (5197

Gut erhaltener

zu verlausen ( 5302
Schsllerstr . 39, IV .

ömokinganzug
ganz neu , miitlere
Fig ., weit „ . Wert
nbzugeb . TuchhauS
Krause,Katserstr .209

(43305
Reise - ~ ' ”

b . 50JC an zu betlf .
Verleih Monat 6-« .
Seiler , Waldstr . 66.

(8321

■ mii .IHIH .IJ
Gehr ., flut erhalt .
Abrichthobeimaschtne
SO—40 ccm Hobel-
breite , zu kauf. fles.

Wolfartsweier ,
Karlsruher Etr . 72

(5289

Trimo
»u ff. fles, Zuschr.u .
5311 au d . Führer .

Mlenv stellen
Nur . Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Tüchtige Friseuse
flul im Kurz. u . Lflnflhaarfrisieren .
Wasserwegen, in gute» Geschäft ge¬
sucht . Angeb. u. 43035 an b . Führ .

Kraniatineuge
an- und ucihaul

Motorrad
500 ccm, steuerfrei ,
obeugest. , m. allen
« ebtianen , 390 Mk.
Motorr ., 500 ccm ,
m. Beiw ., steuerfr .,
in gut . Zusi . 420-äk
zu berf . Kaufmann ,
Roanstr . 3 . (5318)

Z Motorrad
3 « fl. , Kette , für
120 RM . , u verff .
Kflufmann , Roon -

strahe 3 . (5319 )
Fast neuen

Klein-
liekemagen

1 Ton ., spottbillifl
abzugeben . Ang . u.
43312 an b . Führer

Motorrad
Zweitakter , 290 ccm
tu lausen gefncht.
Angeb . unter 5199
an den Führer .

Siellengesuche

Wasch , und
Putzfrau

nimmt noch Stellen
an . Zu erfrag , uni . \
5292 im Führer , |

« eb. Fräulein j
in Kinderpfl . n . all . j
Honsarb . gut bew, , j
sucht passend. Wir¬
kungskreis f. tags - 1
über , evil . auch b . .
alleinstehd . . älterer
Dam«. Angeb . uni .
5303 an d. Führer .

Es ilt Slinßii
untnoolid)

Ihre ganz« Kund¬
schaft in unserem

BerbrettungSbeztrk
monatlich zu besuchen
Der ..ffLhrer * kann
Sie durch ein« Emp .
fehlung tSgttch in Er -
lnnerunfl dringen —
Sollt « varauB tür
Sie kein Vorteil
enrtted« rV

Fleißiges , ehrliches

MOchen
tagsüber für HfluS-
hait sofort

gesucht.
Norlstratze 10, I .

( 5322)

Halbtaqs-
mädchen

oder Frau
fleißig n . «Bet. , wird
auf 1. März gesucht .
Kriegsftratze 39 . II .

(0309 )

Ehrl ., « erb. ( 43353

Halbtags¬
mädchen

auf 1. 3. 36 gesucht.
KriegSstr , 63, II .
Auf 1. März suche
ich sungeS, freund¬
liche »

Fräulein
für Ladengeschäft

( Metzgerei) , d . auch
etwa » Hausarbeit

übernimmt . Zweit¬
mädchen dorh . Bor .
fenntniste erwünscht.
Angeb . mit Bild u .
13093 an d. Führer

Lassan Sie Ihre abgefahrenen
Rei{en neugummieren
mit dem griffigen Zickzack -
Profil . Gleitsicher auf nassen
nnd glatten Straßen . (43805
Gummi - Ra * b, Karlsruhe
Gottesauerstraße 6, Rnf 4941 .

Immobilien

Neubau
beim AibtaibaHnHof. 3 mol 4 u. 1 mal
2 Zimmerwohn . , einger . Bäder . Elagen -
heizung , fei« . Sink . u . Garten , günstig

zu »erfaufen . (4335t)
® 8. Fletfchman Auguftaftr . 9.

Schönes
gnrteiwliiiibe
an Strafte gel.,2000
gm. 1 .50.# pro qm,
Nähe Grünwinfei ,

zu verlauf . Zu er¬
frag . bet Hartmau » ,
Eckenerstr. 5 .

( 43354)

3« verkaujen
tu Karlsruhe

'Rpnteröous
mit 3 und 2 Zim ..
Wohn . , Miete sähr »
lich 4800.# , sährl .
Steuern 1350 M .
Preis 36 000 M ,
« nz. 10 000 Jt .
e . Günter « ,

Immobilien ,
Gagflenfln,Neifenst .7

Telefon 393.
(43358 )

An schönster Dillen -
lage von

Durlach
zu verkaufen :

Einskin .-Aus
mit kl. Gart ., 2 Z„
Küche , Manf . , Kell.
n . Zubehör , sehr ge ,
räilmsg , auch gut
ausbaufähig . Ang .
unter 43942 an den
Führer .

Kapitalien

3-10 000^
Hhpoihefenfleib

auszuleihen.
August Schmitt ,

Htzpaibekengeschäst,
Hirschstratze 43.
Telefon 2117.

(43898

.Verschiedene
kleine Anzeigen

Klavier
z . miei . ges . Ang . u .
5315 an d. Führer

Stähle
flechten

gut und billig .
Bstrsteugefchöft

9Inh, Krenzstratze 20
Telefon 3290.

( 43360
Tücht. Welstnäberin

nnd Flickerin
nimmt noch einige
Kunden an . Ang . u .
5304 an d. Führer ,

Welchn Partner
schneidet wilde Re.
den mn HauS ?
Nähere- Akademie¬
straße 65 , parterre .

(5307 )

BcleHHatrao .
Unterzeichnet, nimmt
hiermit die gegen
Herrn Fvfes Ganter ,
Enzstr . 13. gemach¬
ten Aussagen mit
Bedauern zurück .

Sichtermann .
(5308 )

Lest den
„Führer "!

' Seil 30 I- l" «
.
" .

■ ich in Bronchitis
’ Atemnot. M >r Se

vJ j iI.
staunt, welch gro6e Wir
ins Husta - Glycl" *n. ^
falteten Fallen noch ^
kt C SchelbUsortv
io« . Gum*«'- vor
inliche Urteile Hef
i-Glycint
bona (BonbJi
aufsstellen ^
rt Karlltr . 74 ,
i , HerrenftraBe Nr. ^
Jjollyttr . 17. Kalter ^ _

enb m Hitler
0 Bilöet von n
«,von vaiSufvo" S«

^
Such zeigt " tn - ?l" '

FzcnA
. sondern rhbrenoe
>en und Madrid FA
bbrechen. nm sU tvH,fennt
-langen .' ** *, n ffietnÄ 4"

~ ' unserer »Liebe Bttne*. pc *
herrliche Werk *|* s tpüfj

Äras .««
Tina E. « . * • ®
- tt.« « .HmMI UN»

\
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Jetzt fthon Arbeit für -en Sommer
Das Erholungswerk will vorbereitet sein — Schulungslehrgänge der ASB

AUarHefch«, „
ve/kns ^ „Osservatore Romano " Methoden
Ulachen? Absicht die Wahrheit zur Lüge

a kurzem wurden ein Dresdner katholischer Prie -
Borta

1 marxistische Flugblätter noch verräterischen Jn -
. .
"erteilte, mit Gefängnis bestraft und Düsseldorfer

°̂er katholischer Jugendorganisationen wegenchverrats festgenommen .
bla^ ^ ^ Meldungen aus Deutschland sind in dem Hetz -

^ vmmentaren versehen , wonach die erste Nach-
h / ^

„
^r den katholischen Priester „hoffentlich un -

» ° ^ " udet " sei. Dagegen bedeute die Verhaftung
D .jffUoriger der katholischen Jugendorganisation in

.
" eitzorf „ein Komplott gegen die Sicher -v

n : ‘ * der Katholischen Kirche ". Jedem Vernünf-" sei klar, daß es sich bei dem Hochverrat um eine
6 e b j l d e t e Sache handle. — In der gleichen Num-

De > „'̂ Eleuchtet̂ die Zeitung das religiöse Leben in
x

s^ kund in verlogener Weise und mit Seitenhieben
' en Nationalsozialismus .

Staat hat es nicht notwendig, sich gegen An-
et » . Micher Art zu verteidigen. Wir stellen nur „sine ira
toera k>aß das fromme Blatt wiederholt Falsch -

° U" sen dementieren mußte, die auch andere Natio-
Eine Prüfung der durch die vatikanische

Bior •
*0tt abgehörten Nachrichten wird anscheinend

k nicht vorgenommen.
Im übrigen wirft jene bekannte Polemik gegen die

? kuheiünische Sitte des Weiynachts -
e s" auf Gepflogenheiten in der Osservatore-

Ser x . Eung ein bezeichnendes Licht . Wie unser stänüi -
lia

^"Mischer Vertreter meldet , wurde sie durch einen völ-
„?^"u^ rfahrenen Mann ins Werk gesetzt , so daß man am
lang

" Morgen im Vatikan verzweifelt die Hände

$
®tr verstehen darum um so leichter , daß vatikanische

^Euerdtngs darauf aufmerksam machen, baß der
Aa. ^ vtore Romano" keineswegs als Sprachrohr des^ M ' kans anzusehen sei.
End öer andauernden Hetze gegen Deutschland ein
tz. .

e *u machen, wäre es im Interesse der beiderseitigen
UMöen wünschenswert, endgültige Klarheit , zu

Achtung vor den Nürnberger Gesehen
f ungarische Justizministerium hat
U*̂ ^ ues ungarischen Staatsbürgers jüdischer

Mmung um die Bewilligung zur Eheschließung
Nit j 121 deutschen Staatsbürgerin arischer Abstammung

Begründung abgelehnt, daß die entsprechenden
Ätschen Gesetze derartige Ehen verbieten und Un-

Uftfc ^ ese Gesetze mit Rücksicht auf die zwischen Ungarn
^»Deutschland bestehende Gegenseitigkeit anerkenne.

Dieser Tage wurde auf der Wilhelmshöhe in Ettlingen
der erste Schulungskurs des Hilfswerkes „Mutter und
Kind " abgehalten. Aus allen Kreisen des Landes waren
die Sachbearbeiterinnen erschienen , um in einem kurzen
Lehrgang für die Arbeit der kommenden Monate geschult
zu werden. Der Gauorganisationsleiter der NSV , Pg .
Stier , erüffnete die Tagung . Außer ihm sprachen Pg.
W e y g a n d , Dr . G e h r k e , Pgn . Hinkel von der DAF
und Gauschulungsleiter Pg . Bau mann über die ein¬
zelnen Sachgebiete des Hilfswerkes „M u t t e r und
K i n d". Nach den Vorträgen fand eine lebhafte Aussprache
der Teilnehmerinnen statt . Der ganze Verlauf der Ta¬
gung hat die Notwendigkeit solcher Lehrgänge gezeigt . Sie
setzen die Sachbearbeiterinnen instand , ihre Kenntnisse bei
der Arbeit auf dem Lande praktisch zu verwerten.

An diesen Lehrgang schloß sich am Samstag ein drei¬
tägiger Schulungskurs der Kreisreferenten der Er¬
holungspflege der NSV aus ganz Baden an. Pg . Stier
hielt im Verlaufe des Kurses zwei fesselnde Vorträge über
Eugenik und Rassenkunde .

Am Montag sprach Pg . M a i l e r, der Leiter der Abtei¬
lung Erholungspflege bei der Gauamtsleitung der NSV ,
über das Erholungswerk , seine Organisation und seine
Durchführung. „Das gesunde Kind ist das Fundament
eines starken Volkes. Wir wollen ", so führte er aus ,
die Kinder - Landverschickung öer NSG zu einer
„Hochleistung im volkspolitischcn Sinne machen. Die
Jugenderholungspflege hat die größte Bedeutung unter
sämtlichen Erholungsmaßnahmen der NSB . Im ver¬
gangenen Jahre wurden im ganzen 6680 Kinder
in Erholung geschickt. Aus fremden Gauen wurden 6560
Kinder ausgenommen. In örtlicher Erholung und Ferien¬
kolonien wurden 2650 Kinder betreut . Die Vorarbeiten
für die kommende Erholungszeit müssen mit größter Sorg¬
falt getroffen werden." Am Dienstag bienten zwei Vor¬
träge von Pg . Weyg and über Judentum und Frei¬
maurerei der weltanschaulichen Schulung. Am Nachmittag
sprach Pg . Leibbrand von der Gauamtsleitung über
die Zusammenarbeit von Jugendhilfe und Erholungs¬
pflege , sowie Pgn . Frau A l b r e ch t über die Zusammen¬
arbeit des Hilfswerkes „M utterund Kind " und E r-
holungspflege .

Am späten Nachmittag richtete der Gauamts¬
leiter , Pg . Dinkel , selbst einige kurze Worte an die
Tagungsteilnehmer . Seine Ansprache klang aus in einem
Appell an die tatkräftige Mitarbeit der Kreisreferenten
während der kommenden Monate.

Weißrussen ln der Legion
Auch ein Omen des Sowjetpakts

Das Pariser Journal " meldet , daß die Frage der
Militärdienstpflicht russischer Flüchtlinge in nächster Zeit

dahin geregelt wird, daß die Kinder der in Frankreich an¬
sässigen russischen Emigranten in Zukunft ihre Militär¬
dienstzeit in der französischen Fremdenlegion ab¬
dienen sollen.

In russischen Emigrantenkreisen herrschte darob ver¬
ständlicherweise lebhafte Beunruhigung . Man
befürchtet , daß die jungen Rekruten den Anforderungen
die an die Soldaten der Legion gestellt würben, nicht ge¬
wachsen sind . Andererseits weist man darauf hin, daß die
russischen Emigranten in Frankreich nicht gerade bevor¬
zugt behandelt würden . Ausweisungsbefehle würden mit
fast unglaublicher Leichtfertigkeit gegen sie getroffen. Es
genüge , daß ein Nachbar sich über einen russischen Emi¬
granten beschwere, um ihn ohne jede Untersu¬
ch u n g innerhalb von 24 Stunden auszuweisen. Man
entziehe ihm aber auch noch seinen Paß , so daß es ihm
praktisch unmöglich sei , das Visum für irgend ein ande¬
res Land zu erlangen . Kehre er aber heimlich nach Frank¬
reich zurück, so werde er wegen unerlaubten Grenzüber¬
tritts und Vergehens gegen einen Ausweisungsbefehl
verhaftet und ins Gefängnis gesteckt.

*
Während man also diese armen Teufel, die mit Mühe

und Not ihr nacktes Leben vor dem roten Blutrausch ret¬
teten, anscheinend nicht mit allzu viel französischer Höflich¬
keit behandelt, läßt man keine Gelegenheit ungenutzt, um
Herrn Litwinow und den übrigen Weltrevolutions¬
aposteln sein verbindliches Kompliment zu machen.

Uebrigens erinnert uns die Meldung an den Dank¬
gottesdienst der in Deutschland wohnenden Weißrussen
am 36. Januar in der Russisch -Orthodoxen Kathedrale am
Fehrbelliner Platz in Berlin . Anläßlich der revolutionä¬
ren Dretjahrfeier des nationalsozialistischen Deutschland
richtete Bischof Tycho » folgende Worte an die An¬
wesenden :

„Deutschland ist das einzige Land , in dom die Regie¬
rung in wahrhaft väterlicher Weise für die russischen Emi¬
granten sorgt . Die Regierung ermöglicht der russischen
Jugend , im nationalen Sinne erzogen zu werden, und ge¬
stattet auch die berufliche Ausbildung ; die Regierung
sorgt für die Alten und Kranken und auch für die geist¬
lichen Belange der Russen , indem sie die russische Kirche
unterstützt und ihr Fortbestehen sichert . Diese außeror¬
dentlich wohlwollende Einstellung steht im schroffen
Gegensatz zu der Einstellung der Regie¬
rung anderer Länder , in denen die russische Emi¬
gration ein kümmerliches Dasein fristet , und verpflichtet
zu einer ewigen Dankbarkeit Deutschland
gegenüber . Der Tag der Machtübernahme

! Das interessiert ihn
■> . d

* *•

= Aufnahme : Reidubildstelle der HJ.
I Die Ausstellungshallen an der BerlinerAvus ziehen
1 seit Beginn der großen Automobilausstellung Volks -
| genossen ganz Deutschlands und Menschen aller
= Herren Länder an .
1 Die Ausstellung ist ein überragendesZeugnis deut-
f sehen Fleißes und Arbeitswillens. — Neben den Er-
| wachsenen betrachten täglich unter Führung von
| Fachleuten hunderte von Hitlerjungen und DJ-
1 Pimpfen mit besonderem Interesse die Fahrzeuge
| und Modelle .
1 Manch einer von ihnen, der heute hier überlegt,
| wie die Lenkung sich betätigen läßt und die Gänge
= ordnungsgemäß geschaltet werden , steht später ein-
| mal als Werkmann in der Montagegrube , sitzt als
1 Ingenieur über Konstruktionen oder führt als Renn -
| fahrer deutsche Wagen über die Bahn .
| Der auf dem Bild hat gleich ein ganzes Dutzend
5 Prospekte unter den Arm geklemmt, um sie zu
| Hause genau zu studieren.
iiiniiMiiiiiiiiiiiiiiiiiTmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiHiiiiiiii

durch die nationale Regierung ist daher
ein Feiertag auch für die in Deutschland
wohnenden Russen ."

Jaja , der deutsche Barbarismus . . .

Ü
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htürlich ist die Tabak - Qualität die

Hauptsache bei einer Zigarette .Aber , es
hängt sehr von derVerpackung ab, ob alle
Feinheiten noch da sind ,wenn Sie die Zi¬

garette rauchen .Bei denTropen -Packungen
VQîx ^fausdVeuerburghaben Sie die Gewiss¬
heit , dass nichts davon verlören gehen
kann,weil ihr Önhalt durch einenbeson -
derenVerschluss -Streifen geschützt ist .

m
G • M * B * H

K^SSNEt^



Handel und Wirtschaft
Wirtschaftliche Rundschau

Allgemeine Lage . Im weiteren Fortgang des binnenwirtschaft ,
lichen Aufschwungs der deutschen Volkswirtschaft ist nunmehr dt«
Produktionshöhe der bisher besten Jahre der Nachkriegszeit über¬
schritten worden . Gleichzeitig ist die Zahl der in der Wirtschaft
tätigen Arbeiter und Angestellten aus insgesamt rd . 17 Millionen
gestiegen , während die Arbeitslosigkeit trotz der Wintermonate
äuf weniger als ein Drittel des Krisenstander avsank .

Börse . Tie günstige Börscnentwicklung der letzten Wochen bat
deutlich erkennen lassen , daß das Publikum im grofzen und gan¬
zen an seinem Besitz sestbält . Dieses Bestreben findet eine Stütze
in der zuversichtlichen Beurteilung der weiteren Wirtschastscntwick -
lung .

Goldvorräte . Europa besaß Ende 1913 etwa 21 Mrd . M . Gold .
Ende 1935 war der Bestand etwa der gleiche . Europas sichtbarer
Anteil am Weltgoldbcstand ist auf nahezu zwei Fünftel gesunken .
Demgegenüber ist der Anteil der amerikanischen Union allein von
etwa einem Fünftel Ende 1913 auf nicht weniger als 15 Prozent
des Goldbestandes Ende 1935 gestiegen (von 7 .9 auf 25,1 Mrd . M .) .
Bon dem europäischen Goldbestand sind heute über zwei Fünftel
<11 Prozent ) in der Hand eines einzigen Landes , nämlich von
Frankreich .

Einkommen . Das Einkommen aus Lohn und Geball ist infolge
der verminderten Arbeitslosigkeit insgesamt erheblich gestiegen und
zwar von 28,3 Mrd . M . 1933 auf 29,8 Mrd . M . im Jahre,1931
und auf etwa 39,2 Mrd . M . im abgelaufcncn Jahre .

Einzelhandel . Für da ? gesamte Jahr 1935 ergibt sich bei den
Warenhäusern ein Rückgang des Umsatzes um 5,1 Prozent lgegen
1932 um 29,9 Prozent ) . Der Rückgang betrug bei Tertilien -Be -
kleidung 16,3 Prozent gegen den Stand von 1932 . Umsätze oder
Tertilfachgeschäste batten seit 1932 um 29 Prozent zugenommcn .
Aehnlich wie bei den Warenhäusern haben sich die Kaufhausum -
sätze entwickelt .

Industrie . In der letzten Zeit bat sich vor allem die Beschäfti »
gnng in den Jnvestilionsgüterindustrien stärker belebt . Die Ver »
brauchsgüterindustrien sind durch die Saisonkräfte nicht mehr so
stark angeregt worden wie in den vorhergehenden Monaten .

Motorisierung . Im vergangenen Jahre wurden 359 122 Kraft¬
sahrzeuge im Reich neu zugelassen . Das dritte Jahr der Motort -
sierungspolitik bat zu einer Erhöhung der ZulafsungSzisscrn bei
den Personenwagen um 38 Prozent , bei den Lastsahrzeugen aus
beinahe daS Doppelte , bei den Krasträdern um 12 Prozent und
bei den Kraftomnibussen aus mehr als das Doppelte geführt .

Rohftosse . Ter Einsubrübcrschutz an Robstosfcn und halbferti -
gen Waren zur industriellen Verarbeitung <obne Nahrungs », Ge¬
nuß - und Futtermittel ) im Jahre 1935 betrug insgesamt 1,12 Mrd .
M . Bemerkenswert ist, daß die Robstosseinsuhr im gegenwärtigen
Konjunkturanstieg sogar schneller gewachsen ist als die Produktion .
Von 1932 bis 1935 hat die Mehreinfuhr an Rohstoffen um 79 Pro -
zent zugenommen , während der Umsatzwert der Industrie sich um
69 bis 66 Prozent vergrößert bat .

Handwerk . Tie Lage dcS deutschen Handwerks kann man im
großen und ganzen als gut bezeichnen . Das gebt auch daraus
hervor , daß eine wesentlich höhere Zahl von Gesellen und Arbei¬
tern auch während der Wtntermonate Beschäftigung fand . In den
Hauptbeschäfttgungszciten waren tüchtige Fachgehilfen oft nicht
mehr zu haben . Während der Wintcrmonate ist eine Ausstellung in
größerem Umfange nicht erfolgt .

Bauwirtschaft . Tie Baukosten haben sich seit ungefähr 5 Jah¬
ren um mindestens 25 Prozent gesenkt . Der Baukosteninder steht
heute (1928 — 199) aus 75,1 . Vielfach ist dieser Inder noch weit

unterboten worden , so daß also eine Kostenminderung seit den
Jahren der Hochkonjunktur um 39 bis 19 Prozent eingetreten «st.
Die Baustoffe selber sind seit 1928 um rd . 21 Prozent im Preis
zurückgcgangen , die Löhne der Bauarbeiter um rd . 39 Prozent
und die Baunebengewerbe haben in den letzten 7 Jahren ihre
Rechnungen im Durchschnitt um 22 Prozent ermäßigt . Im übri -
gen liegen alle diese Preise und Kosten auch heute noch höher als
in der Vorkriegszeit . Ein Vergleich mit 1913 ergibt , daß dke
Baukosten heute um rd . 39 Prozent über dem früheren Friedens -
stand sich bewegen .

Ausfuhr . An dem Rückgang der deulschen Einfuhr waren tm
abgclausenen Jahr in erster Linie die außereuropäischen Länder
beteiligt . Die Gesamteinfuhr aus Uebersee ist um 19,8 Prozent
gesunken . — Die Ausfuhr deutscher Schreibmaschinen stieg im
Jahre 19.35 auf 199 892 Stück gegenüber 17 999 Stück im Jahre
1931, die Steigerung betrug also etwas mehr als die Hälfte .

Ausstellungen und Messen . In diesem Jahre erwartet man zur
Leipziger Frühjahrsmesse Firmen aus etwa 25 verschiedenen Län¬
dern . Im vorigen Jahre waren 19 Länder vertreten . An der
Spitze dürften die Tschechoslowakei mit 129 bis 139 und Oesterreich
mit 79 bis 89 Firmen stehen . — Tic Frankfurter Frühjahrsmesse ,
die in der Zeit vom 21 . bis 21. März durchgesllhrt wird , umfaßt
die Abteilungen Möbel , Haus - und Küchengeräte , Spielwaren
und Galanteriewaren . Sic ist neben Leipzig in diesem Jahre die
einzige Veranstaltung dieser Art in Deutschland . — Die Mai¬
länder Mustermesse findet vom 12 . bis 27. April statt . Deutsch¬
land steht seit Jahren an der Spitze der ausländischen Beschicker
dieser Messe .

Wochenübersicht der Reichsbank vom 15 . Febr.
Rach dem Ausweis der Reichsbank vom 15. Februar 1936 hat

sich in der verslosscncn Bankwoche die gesamte Anlage der Bank
in Wechseln und Schecks, Lombards und Wertpapieren um 121,7
Will , auf 1315,5 Mill . RM . verringert . Im einzelnen haben die
Bestände an Handelswechseln und -Schecks um 115,8 Mill . auf
3633 .7 Mill . RM . an Lombardforderungen um 7,9 Mill . auf 16.9
Mill . RM . und an Rcichsschatzwechseln um 1.1 Mill . auf 1,6 Mill .
RM . abgcnommcn . Die Bestände an deckungsfähigen Wertpapie¬
ren stellen sich bei einer Zunahme um 15 999 RM . auf 319 .2 Mill .
RM ., diejenigen an sonstigen Wertpapieren bet einer Zunahme
um 7999 RM . aus 315,9 Mill . RM . An Retchsbanknoten und Ren -
tenbankschcincn zusammen sind 69,9 Mill . RM . aus dem Verkehr
zurückgcflossen , und zwar bat sich der Umlauf an ReichSbanknoten
um 71,2 Mill . auf 3819,2 Mill . RM . verringert , derjenige an Ren -
tenbankschetnen dagegen um 2,2 Mill . auf 387 .6 Mill . RM . erhöbt .
Ter Umlauf an Scheidemünzen nahm um 29,6 Mill . auf 1116,0
Mill . RM . ab . Tie Bestände der Reichsbank an Rentenbankschei -
nen haben sich aus 21,3 Mill . RM . ermäßigt , diejenigen an
Scheidemünzen dagegen unter Berücksichtigung von 8,2 Mill . RM .
neu ausgeprägter und 5,3 Mill . RM . wieder eingezogener auf
239 .7 Mill . RM . erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit 695,5
Mill . RM . eine Abnahme um 1 .8 Mill . RM . Die Bestände an
Gold und deckungsfähigen Devisen betragen bei einer Zunahme
um 199 999 RM . 81,9 Mill . RM . Im einzelnen stellen sich die
Goldbestände bei einer Zunahme um 29 099 RM . auf 76 .6 Mill .
RM ., die Bestände an deckungsfähigen Devisen bet einer Zu¬
nahme um 89 099 RM . aus 5.3 Mill . RM .

Anziehendes Geschäft in Weißwein
Faschingszeit hat dem Wetnmarkt einen gewissen Auftrieb ge¬

bracht , auf der ganzen Linie ist eine Zunahme der Nachfrage fcstzu -
stellen . Das Geschäft in Rotweinen war schon seit Herbstende
überall lebhaft . der überwiegende Teil der ja gegen 1931 kleineren
Rotweincrnte des Jahres 1935 ist heute schon verkaust , in manchen
Weinbaugcvieten werden die Rotweinbestände schon recht knipp .
Tie Ursache ist vor allem darin zu suchen , daß große Verbraucher -
gebiete , insbesondere in Norddculschland , die bis vor einigen Jah¬
ren noch regelrecht von ausländischen Gewächsen überschwemmt wur¬
den , den , deutschen Rotwein gewonnen wurden . Infolge der starken
Nachsrage sind auch die Preise sür Rotweine in die Höhe gegangen .
Teullich kam dies bei einige » Rotwcinvcrsteigcrungen zum Ausdruck ,
wo gegenüber dem Herbst etwa 19 bis 20 Prozent höhere Preise er¬
zielt wurden . Das Geschäft ln neuen Weißweinen , das um die
Jahreswende ziemlich lustlos war . hat sich seil dem ersten Abstich
der Jungweine — wenn vorerst auch nur stellenweise — ebensalls
belebt . Auch der Wetnhandel ist nun wieder dabei , seine Lagcrbe -
stände durch Neueindcckungen zu ergänzen . In der letzten Hälsre des
Januar wurden vor allem verbessciungsbedUrstige Sachen ausgekauft .
um die Möglichkeit der gesetzlichen Zuckcrungsfrist ,die am 31 . Ja -
nuar avlief . noch auszunutzcn . Neuerdings hat sich das Hauptinicr -
esse der Käuscr aus die begonnenen Frübiahrrweinversteigerungen
konzentriert , die in der Rhcinpsalz . tm Rhctngau , an Saar , Motel
und Ruwer soeben stattfindcn . In Trier wurden innerhalb einer
Woche ca . 575 Fuder Wein «

'
(33m und 34er ) versteigert und dafür

871 990 » >k eingenommen . Im Freiverkehr gelten meist die amtlichen
Richtpreise zuzüglich den Abstichzuschlägen , bessere und beste Gewächse
notieren entsprechend ihrer Güte höher .

Die Lage der Schaumweinindustrie ist anhaltend gut ,
auch das Faschingsgeschäst brachte befriedigende und gegenüber den
Vorjahren stark erhöhte Umsätze . Bemerkenswert ist , daß die Sp >r >-
tuoscnindustrie im Winter 1935'36 einen erheblich besseren Absatz zu
verzeichnen hatte als im Vorjahre . Dies kam insbesondere den billi¬
geren SPlrituosensorten zugute , während die teueren Qualitätssacheß
vernachlässigt blieben . Also die gleiche Tendenz wie bet Wein und
Schaumwein . ^

Infolge der anhaltend gelinden Witterung sind die Weinbergs -
arbeiten bis heute so wett vorgeschritten wie noch selten in den letz -

tcn Jahren . Mit dem Rebschnitt hat man hier und da jetzt schon be-
gönnen . Die einzige Befürchtung ist, daß ein plötzlicher Kilteetnsatz
Schädigungen der Reben zur Folge haben kann .

Getreide- und Mehlvorräte in zweiter Hand
Ultimo Januar

Vermahlung von Brotgetreide tm Januar 1936

Durch das Statistische Reichsamt wurden zu Ultimo Januar
19 .36 folgende Getreide - und Mehlvorräte der zweiten Hand in
Mühlen und Lagerhäusern ermittelt : Tie Vorräte an Getreide
in zweiter Hand liegen nach den vorläufigen Ergebnissen bei
allen Gctreidearten annähernd auf der gleichen Höhe wie im Vor¬
monat . Insgesamt lagerten an Weizen 1 291 209 Tonnen «Vor¬
monat 1 213 799) , davon in Mühlen 51 <53) Prozent , an Roggen
1 098 190 Tonnen <1 196 709 Tonnen ) , von denen 15 <13) Prozent
sich in den Mühlen befanden . An Hafer lagerten in der zweiten
Hand 172 899 <173 900) Tonnen , davon in den Mühlen 21 (22)
Prozent ) , an Gerste 129109 <118 399) Tonnen , von denen sich 23
(20) Prozent in den Mühlen befanden . Gegenüber dem Vormonat
zeigen die Vorräte an Weizenbackmehl mit 183 290 <167 390)
Tonnen eine Zunahme und die Vorräte an Roggenbackmehl mit
89 990 <92 699) Tonnen eine kleine Abnahme .

Die vorgenannten Zahlen umfassen wieder ungefähr 99 Pro¬
zent aller in Mühlen und Lagerhäusern besindlichen Getreide - und
Mehlvorräte . Die bei Mischsutterfabriken und anderen industriel¬
len Verbrauchern «Mälzereien , Getreidekafseefabriken . Nährmittel -
werken usw .) lagernden Getreidemengen , sowie die rollenden und
schwimmenden Mengen und die Mehlvorräte der Bäcker sind in
den Ergebnissen nicht enthalten .

Die Verarbeitung von Brotgetreide in den Mühlen mit mehr
als 3 Tonnen Tagesleistung zeigt beim Weizen gegenüber dem
Vormonat mit rund 330 300 Tonnen <396 990) Tonnen und beim
Roggen mit 308 600 <319 799) Tonnen eine Abnahme .

Börsenkennziffern
Die vom Statistischen ReichSam » errechneren Börlenkennziffern

stellen sich in der Woche vom 19. bis 15. Februar im Vergleich zur
Vorwoche sür die Aktienkurse aus 91,96 (93,73 ) , für die 1,5prozentigcn
Wertpapiere aus 95,22 (95,16 ) , für die 6prozentig « n Jndustrieobliga -
rionen aus 192,75 ( 102,71 ) und sür die Iprozentig « Gemeinde -Um -
schuldungS -Anleihe auf 87,13 (87,11 ) .

Bremer Baumwolle
Bremen . Baumwolle (Dollarcent » le lb I i9 . lt . I 20 ./2 . 117. (2- 1
Middling Universal -Stand 28 mm staple loko | 13.65 | 13.63 113.61 | >

Neuyorker Baumwollkurse
Neuyork , 20 . Fcbr . Anfang . Januar 1926, März 1131. Mai i

bis 1968 , Juli 1955—57 , Oktober 1022- 23, Dezember 1921-
denz : stetig .

Märkte
Geftreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : Unveränderte Marktlage
Berlin , 20 . Febr . An der Marktlage des Berliner Getreidever -

kchrs hat sich nichts geändert . Das Angebot der Landwirtschaft ist
nach wie vor keineswegs reichlich , genügt aber , um den geringen j
Bedarf der Mühlen zu befriedigen . Tie Großmühlen am Platze !
und am Rhein sind noch ausreichend versorgt und nehmen eine !
Ergänzung ihrer Läger vorerst nicht vor . Die kleineren Mühlen
in der Provinz decken hingegen laufend ihren Bedarf . Kontin¬
gentfreier Brotgetreide wird stärker beachtet , ist aber nur verein¬
zelt erhältlich . Auch Hafer und Futtergersten stehen nur tm be¬
grenzten Umfange zum Verkauf . Der Bedarf kann jedoch teil¬
weise aus den Beständen des Verteilerhandelz gedeckt werden .
Industrie - und Braugersten liegen still , da die Fabriken im all¬
gemeinen versorgt sind . Eiweißarme Qualitäten werde » verein¬
zelt ausgenommen . Der Mchlmarkt liegt nach wie vor recht ruhig .
Kartoffelerzeugerpreise sind unverändert .

Amtlicher Grobmarkt
sür Getreide und Futtermittel Mannheim

Offizielle Preise .
Mannheim , 20 . Febr . Malzkcime 16.59—16.75 . Rest unver¬

ändert .

Metalle
Berlin » 20. Februar 1936 . Metallbörse .

20 . 2. 19. 2. 1 | 20 . i . | 19. 2 .

Elektrolytkuof . 51 .50 51,50 Standardzink . 20 .00 20 .00
Standardk . löco 45 .75 45,75 Originalhütten -
Originalhütten * aluminium . 144 144

weichblei . . 21 .00 21 .00 Walz -o .Drahtb . 148 148
Standardbiei . 21 .00 21.00 Reinnickel . . 269 260
Originalhatten « Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 20 00 20.00 1000 lein per Kg. 37.75-40.75 37 .50-40/50

Londoner Metallbörse
London , 29 . Febr . Nachbörs « . Kupser . Tendenz : kaum stetig .

Standard per Kasse 35.75, dto . 3 Monate 36)4 . — Zinn . Tendenz :
ruhig . Standard p . Kasse 299 .59 , dto . 3 Monat « 292 .75 . — Blei . Ten¬
denz : ruhig . Ausld . prompt ofsz . Preis 165h , entf . Sicht , offz . Preis
16' i/u . — Zink . Tendenz : stetig . Gewl . prompt osfz. Preis 1554,
entf . Sicht , ofsz. Preis 15" /,, .

Vieh
Hamburger Schlachtviehmarkt

Hamburg , 29. Febr . Amtlich . Austrieb : Rinder (Großvieh ) 693,
darunter Ochsen 111 , Bullen 199, Kühe 333 , Quienen 137 , Schase
(Lämmer und Hammel ) 1992 und 155 Beob .-Rinder . Marktverlauf :
Rinder verieilt . Kühe mittel ; Schase langsam . Preise : Ochsen 12, 12;
Bullen 12, 42. 12 : Kühe 42, 49—12, 32—39 , 25 - 32 ; Färsen «Kalbin -
nen ) 12 , 42 , 12 ; Toppelender Rinder 65—72 ; Lämmer , Hammel und
Schase 48—59, —, 44—46 , —, 37—42, — . 19 - 42 , 32—36.

Frauksurter Schlachtviehmarkt
Frankfurt a . M ., 29. Febr . Amtlicher Bericht . Austrieb : Kälber

687 , Schase 129, Schweine 496 . Marktverlaus : Kälber mittelmäßig ,
zum Schluß rege , ausverkauft ; Hammel und Schafe ruhig , aurver -
kauft ; Schweine zugeteilt . Preise : Kälber — , 61 —66 , 54—69 . 45—53,
38—44 ; Lämmer , Hammel und Schafe —, — , — , — , — , 48—59, 45
bis 47, 40— 44 , 42—45, 35—41 : Schwein « 57, 57, 56 55, 53, 51 .

Großhandelspreise sür Fletsch und . Fettwarcn . Beschickung : 844
Viertel Rindfleisch , 197 Kälber,19 Hammel , 352 Schweinehälften .
Marktverlaus : Mittelmäßig . Preise unverändert .

Ettlinger Schweinemarkt vom 19 . Februar
Auftrieb : 56 Ferkel und 63 Läufer . Verkauft : 48' Ferkel und 46

Läufer . Preis für Ferkel das Paar 26—39 JM , für Läufer das Paar
49 - 64 Mt . — Nächster Markt am 26 . Februar 1936.

Biehmarkt Müllheim
Zufuhr : 11 Ochsen , 5 Kühe , 3 Kalbinnen . 11 Rinder . Preise :

Ochsen 599—825 , Kühe 239- 580 , Kalbinnen 469—489, Rinder 165
bis 299 JSA. Der Handel war flau .

Verschiedenes
Berliner Eierpreise

Berlin 20 . Febr . (Ohne Gewähr . ) Unverändert .

ObstgrotzmarktOberkirch sBadens vom 19 . Februar
Aepsel 9—23 , Birnen 10— 12 Ps . per Psund .

Magdeburger Zucker -Notieruuge «
Magdeburg , 29 . Febr . Gemahl . Mehlis prompt per 10 Tage

31,55 und 31,75 ; per Febr . 31,65 —67 .5—79—75. Tendenz : ruhig .

20 Februar | 3 «n ' Febr Märi « vr Mat | ?(uni 3ult Hug . |C (1

« riet I — I 4,C0 | 4,00
Veld 1 — 1 3,801 3.85

4.00 I 4,00 I - 1 —
3,90 | 3 .90 j — I —

4,20 I - I — I 4.40
4. 10 | — 1 — 1 4. 30

Doncion « rtihlg J

Krankfurier Börse
Tendenz : Behauptet

Frankfurt , 20 . Febr . An der Abendbörse herrschte auf
Marktgebieten GeschäftSstille . Tie Unternehmungslust war
ordentlich gering . Die Grundstimmung konnte jedoch als freusthli»

W p
kcnvc-angcsprochen werden und die genannten Kurse bewegten sich

wiegend auf Basis deS Berliner Tchlußvcrkehrs IG Farben -
bei Mindestumsätzcn zu 151 .25 (15154.) zur Notiz . Ferner
man 33er. Stahlwerke mit 83—83 .25, AEG mit 37.75 bis 38 ,
nesmann mit 85 .50—86 und Aku mit 51 .25—51 .59. An den
tenmärkten war die Stimmung glcichsalls lustlos . Man

gacfl*
hörst
llo>'

Altbesttz mit 111,95 , Zinsvergütungsscheine mit 93.15, Komm. -
^

schuldung mit 87,35 . Spät « Schuldbücher mit 97% und Re'" "

bahnvorzugsaktien mit 121 .75.
Bei weiter stillem Geschäft blieben die Kurse auch fpätct Ö«®

den Berliner Schluß gut behauptet . Vielfach ergaben sich
gen um Bruchteile eines Prozentes . Am Kassamarkt
Sinalco , die heute mittag mit 116.75 notierten , auf 118 6 ' ®
geschätzt. Von Renten fanden Wiedcraufbauzuschläge ®eac^JJ

I
iui).

man nannte srühe mit 705h <79 .59) und späte mit 69.75 <6^
Von Auslandswerten waren Schweizer mäßig erholt . sprozew ^
Bundesbahnen stellten sich auf 182 <181) , S^ prozentig

'
e auf l®- '

( 168.50) und 3prozentige Eiscnbahnrenten auf 117 <114) .
An der Nachbörse hörte man Ver . Stahlwerke mit 83 und »

mit 371h Br . „ . „ fl
Frankfurt , 20. Febr . Abendbörse , osfiz . 6proz . Altbesttz 1" “ ' . ..

111 G . . 5proz . Ver . Stahl 99 .25 , 1-hproz . Ver . Stahl 93,
Ver . Slahlbonds 103 .75, I . G . Farbcnbonds 126 .75 , Lissabon
anlcihe von 1886 55, Iproz . Rumänen vereinhtl . Rte . 5.35, w j .
Schweiz . Bundesbahn , von 1912 182, 3% proz . dto . 169 .5 , All^ ,
Ered .-Anst . 69 .75, Eommerz - und Prtvat -Bank 92 , Deutsche ® (
und Diskonto 90 , Dresdner Bank 99.5 , Reichsbank 186.5, in.
Berg 115, ManneSmannröhren 85.75 , Mansfeld Bergbau 132,
Stahl 112.75 , Laurahütte 21 .75 , Stohlverein 83 , Allg . Kunst v
<Aku ) 51 .5, AEG Stamm 37%, Bayer . Mot .-Werke 122, Augs °u

„
Nürnberg 195.5, I . G . Ehemie volle 168 .5 , dto . 59proz . 1415 , 0 " .
Eaoutchouc 168.5, Daimler Motoren 100.75, Dtsch . Gold - und
Schd . 211 , Dtsch . Linoleum 119 .5, Elektr . Lieferungs -Ges . 133.5 , 3 ^
Farben 151 .25 , Ges . f . Elektr . Untern . 129 .75, Goldschmidt , Tb . 1
Holzmann , Ph . 96 .75, Junghans , Gcbr . (Stamm ) 87 .25 , Metau ^ ,
Frankfurt 112.5 , Moenus 84, Schuckert , Nürnberg 130.75 , A '

demschcr Kaushos 32. Zucker , süddeutscher 198, Schöfferhos -BM"
169 .75 , Dt . Reichsbahn Vz . 1225h, Hapag 155h , Nordd . Lloyd I ' «
254proj . Anatol . I und II 385h Iproz . Lemb . Czern ., stUM-
Iproz . dto . strsr . 4.75.

Stimmung : Ruhig ^
Franksurt a . TO, 20 . Febr . Die Börse lag wieder sehr rub >0-

Grundstiminung war aber nach den gestrigen Abschwächungcn
etwas freundlicher . Auf der ermäßigten Basis wurden klein«
käufc und Deckungen vorgenommen . Der Ordercingang aU! Bi{it'
Publikum hielt sich aber weiter in sehr engen Grenzen . Am
markt standen SIEG unter Druck mit 37,5 (38,5 ) , wobei auf bie "

x,e
günstige Beurteilung in der Sanierungssrage verwiesen wird .
übrigen Märkte wurden hiervon nicht berührt und batten »

leichte Besserungen auszuwetscn . Kaufintercsse zeigte sich für Dlou
werte , insbesondere für Ver . Stahl , die auf 825h —82% (82W
zogen . Die übrigen Werte gewannen 0,25—0,5 Prozent . Farbe » >"

strie lagen bei kleinen Umsätzen mit 1515h gut behauptet . Don ^
trokaktien setzten Gessürel und RWE je 9,25 Prozent höher .
reit im gleichen Ausmaß niedriger ein . Daimler Motoren
unverändert , Moenus Masch . zogen 9,25 Prozent an . Von f“.n1 jo«
Werten eröffnet « » Reichsbank 9,25 , Zement Heidelberg <l,2o-
9 .25 Prozent höher , ferner gaben Dtsch . Linoleum auf 149,5
Julius Berger auf 123% <121) nach . Nach den ersten Notier " '

^ ,
blieb das Geschäft klein und nennenswerte Veränderungen «*?“ . (<
sich nicht . AEG waren um Bruchteile eines Prozentes auf
bessert , Metallgescllschast notiertcn erklusiv « 4,5 Prozent Div >"
112 .25 (117,75 ) . . Ae-

Am Rentenmarkt blieb die Grundstimmung freundlich , da» v
schaft aber nur sehr klein . Altbesttz ca . 111 —111* (14,05 ) ,
nale Umschuldungen ca . 87YL, Zinsvergütungsscheine ca . 93,**'

späte ReichsschuldbUcher 975h.
Tagesgeld 2,5 Prozent . .

Geldmarkt und Devisenkeriä ^
Am Geldmarkt hat sich die Lage weiter verflüssigt , so

Nehmer auch unter den ofsizicll unveränderten Sätzen von
Prozent ankommen konnten . Die Nachsrage für Privatdiskon >e
wieder erheblich , so daß der Bedarf wohl nicht immer gedeckt w fi;.
konnte . Auch für die übrigen erstklassigen Anlagen bestand an » (#.
des Kausinteresse . Der Privaldiskontsatz wurde bei 3 ProZ «

lassen . „,aO'
Am Valuienmarkt war dar Pfund wieder eher etwas W ' 1'

rend sich im allgemeinen Veränderungen von Belang nicht

Usauceu ta
Berlin , 20 . Febr . 12 Uhr . London -Berlin 1228 ca . , je «'

N . N . 498%, London -Schwei , 1510, London -Amsterdam 726t ;
don -PariS 7469 , London -Mailand 6219 , London -Spanien ca-
don -Brüssel 2929 , Neuhork -Berlin 2,27 ca ., Amsterdam -Ber « » ‘
Paris -Berlin 16445h ca . _ _

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feinqold 2 .78628 RM-

Börsenkurse
Berlin 20 . Februar 1936

Steuergutschein« I 19. ' 20 . I Pr . Centr »lboden

Gr l CaKura
Gr II fällig 1934
Gr 11 fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr 11 fällig 1938

Festverzinslich«

Altbesitz
5 Reichs 27
Younganl.
4% Baden 27

Bayern 27
4ty Sachsen 27
4^ Thüringen 26
4% Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
Öffentl. -rechtl .

Pr . Pfandbriefanstalt
4Vfc(8) Reihe 4
dto. „ 19
dto. M 22
Pr. Zentr . -Stadtschaft
4H (6) Reihe 3, 6. 10
4H (8) Reihe 9
AVt (8) Reihe 14, 15
4% (8) Reihe 20 , 21
4Vfc (? ) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM
6 Krupp 27 RM
6 (7) Seahlw.
6 Farbenb .

Hvp «thekenb . Pfdbr .
Rh .Hypoth .Pfbr .

35. 36. 39

108,6
103.7
107.7
111,1
110,6
110,0

111,0
100,5
103,2

97,3
96,7

108,6 ’
103.7
107.7
111,1
110.6 |
110,5

19. | 20 .

111,0
100.5 ,
103.41
96 .3
97 .3
96,7

4M> (8) Reihe 24 95 ,
5V_ (4M») Reihe 26 Li 101
4% (8) Kom . 26—28

Preuß . Pfandbrfbk .
(8) Reihe 47

4H (8) Kom. 20
Rh . Vestf . Bodenkr.

4% (8) Reihe 4 u . w .
4H (8) Kom . 16

I Westd. Boden
4V* (8) Reihe 20 u. 22
4V* (8) Kom. 21—23

100,1 100,0

97 .0 97,0
97 .0 97,0
97,5 97 .5

Aaslandsrenten

3 Me» abg.
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung. Gold
Anatol . I . 25er

Aktien
Verkehrswert «

96 5 qak AG . Verkehr
gg

’
sl D Eiwnb Brtr .

86 .5 « i si 7 Vz.
86 .5 flfii.yHapa,
96 .5 96.5 Hamb Süd

Nordd Llovd
Südd Eisenb.

Bankaktien103,0 103,0
104,6 104,7 |
103,5 103,5 Bad Bank
125,8 126,6 Braubank

Bayr. Hypotheken
Bayer . Vereinsbank
Berl Hdlg.
Commen bank

96,5 96,5 DD-Rank

13,7

8,8
38,0

95 .5
101,4
93 .5

95,5
94,0

96,5
96,5

96,2
94,0

13,2
29,7

8,8

105.7
82 .5

122.7
15.5

17.0
75.0

121,0
87 .2
98,0

116.7
91,7

, 90,0

105.5
82 .1

122,7
15,5

17. 1
75,0

120.7
86 .7
97 .7

116.7
92,1
90 Li

Dt . Centr Bod .
Dresdner
Meining- Hyp
Reichsbank
Rb . Hvpoth .

Industrieaktien

Accumulat.
Aku
A.E .G.
Anh. Kohl«
Asch . Zellst.
Augsburg. NM.
BMW .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr.-Ind.
Berliner Kindl
Berliner Kraft Ltdit
Berliner Masch .
Bubiag
BremBestgh.
Brown Boe .
Buderus
Charl Wasser
I.G Chemie
do. Cbem 50% Eint
CSem Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

,j Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel.

H Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum

.. Tonsrein

Düren Met.
El Liefet.
Fl Licht Kraft
Ena Union
I .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpener
HemmorZem.
Hilpert Nbf .

19. 20 .
94,7
90,5
95 .2

186,8
137,0

94 .5
90.5
95,7

186.5
136.5

173.5
51,8
38.5
91/4
85 .5

105.5
121.5
91 ,

123,0

139.5
110.5

87,0
96,5

119.0
169.2
141.2
121.0
296 .0
292.0
167.5
152.8
100.5
113.4
124.0
110.8
150.0

107.7
116.7

119.6
133.0
106.0
150.8
119.2
114.8

103.5
129.5

30 .0
211,0
115.0
172.0

89 . 1

174.5
51 .6
37.7

85.6
105,7
121.5
91 .0

123.5
120.0

139.6
110.4

109.0

96 .2
113.0

, 1
141.5
121.5
296.5
292.5
169.0
151.7
100.7

125.0
111.1
149.7

107,5
117.0

118,7
13 <,2
105.0
151.4
119.2
115.2

103.0
130.0
29,7

211 .0
114.5

89. 1

Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschers!.
Klöckner
Knorr , Heübr .
Koksw. u . Chem.
Kollm. jourd .
Lahmerer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch B.U .DQ.
Metallges.
Mez AG . Preib.
Miag
Neckarwerke
Ot enstein
Rheinfelden
Rh Braunk

Elektra
Stahl

R V L.
Bürgers
Satzdetfurth
Sch Bind. Frkf .
Schub Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .
Siem Halske
Sinnet AG .
Stöhr Kammg
Südd Zucker
Ver Glanzstoff
Ver . Stahl
Vesterepeln
Zellst . Waldhof
Ver. Dt Nickel

20.
96,2

158,5
128,1
86,5

19.
97 .0

160,0
129.0
86 .7

126,7
126.0 126,0
85.5 s 85,5

119,6 119,4
64 .0 63 .5

127.0 127,7
142.5 142,0

'

150.01 —
84.7 85,7

130,0 ,131.5
79,8 | 80,2

117.6 112,4

88 .5

77,0
121.5
221,2
127.0
112.0
127.0
120,8

170.0
130.0
130.2
99,7

174.0
91 .2

107.0
197,7

82.2
120.5
120.2
142,5 141,0

Versicherungen

All .Stuttg Ver»
Dto Leben

Kolonialwert «

Otari Mio«
Schenkung

88,2

77 . 1
122,0
222,0
124,2
112.5
127. 1
120.7
183.5
169.0
129.2
130.4
99,7

176.0
92 .0

108.2
197.7
139.0
83.0

121.8
120.5

256,5

18.2
92,7

256,5

18.5
92.5

Tendcnzs freundlich

Frankfurt
Staatsanleihen

20 . Fabruar 1936

5 % Reichsinl . 1927
4Vb%Baden Freist . 27
414 °k Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen
dV̂ BadeoCold v .26
4V£% Ber!inGold v .24
4 ^ ^ Darmst .Od.v .26
4Vfc9£Dresd«nGd.v .26
4^ rc(7)Fkt .Gd .v .26
4H % Heidelb.Gd .v .26
4*4 % Ludwsh.Gd .v .26
4^ % Ma.mzGold v .26
4^ % Mannh.Ooldv .26
4^ 9? dto . v . 27
4H7tPforzh .Ooldv .26
4l4A dto . v . 27
4H9f Pirmna.Od . v .26

Landesbanken
komm. Giroverb .

4^ B .K.Lb .v,29 R 1
4^ 5? dto . v. 29 R 2
4*6 % dto . v. 30 R 3
4149? Bad. Komm .

Gotdanl . v . 30 A 1
4V* $ dto . v . 26A—D

Pfandbriefe
4% 3fcPHIz .Hyp.Gold

R. 2—9
R 13— 17
R 21- 22
R 11—12
R 10

dto Liquid, v.
1926 u 23

4H *̂ Rhein.Hyp.*Bk
Goldpfbr R . 5—9

dto . R 18- 25
dto R 26—30

dto
dto
dto .

R 31—34
R 35—39
R 10—15
R. 17
tL 12— U

100,5
96,4

111,0
10,9
10,9
10,9
10,9
10,9
10,9

92 .0
95 .0
90 .6
92 .0
92 .0
89 .6
93 .5
93 .0
93,2

90 .7
90,7
93,0

96 .7

94,5
94,5

97 .5
97 .5
97 .5
97 .5
97 .5

101.4

96 .5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5
945

20.
100,5
96,4
98 .2

111,0
10,9
10,9
10,9
10.9
10.9
10.9

92,1

93,2

93 .

101,4

19. 20 .
IVü dto . Liquid 101,5 101,5
4^ dto .OoldKo . R4 94,5 94,5
4y%°k Wtt .H .-Bk.Sl —2 98,5 98,5
4H % Wt .Krd.Ver.Rl 98/1 98,1
4HS? dto . R 3 98,1 98,1

SachWertanleihen
ohne Zins her.

6% Bad Holz v. 23 — —
5% Fkf . Pfdbr Bk . 2 .8
6%Großkr .Mhm. 23 17.5 17.5
5%Südd .Festwkb.AG . 2.8 2.8

Auslandswert«
5%Mexik. inn . abg . —
6% Mex .Goldäuß .abg .
3%Mez.kons .inn .abg .

dto . Irrig , abg . 8,0 8,0
5% Rumänen
4^ % - 9 .3 9,3
4% 5.3 5,3
43? Türk Bagd . 8 I
4% Türk Bagd . $ . II
2l4<%Anat Esb .S tu 2 38,1 38,0
5%Tehuant .Goldabg. 7,0 7.0

dto abg . 6.7 6.7

Industrieaktien
Adt. Gebr . 40,0 40,0
AEG . 38,5 37,5
Aschaffenbg. Zellst. 85,4 86.0
Bad . Masch . Durlach 122,5122,5
Bavr. Brauh Pforzh . 50,0 50,0
Bayr. Spiegelglas 40,0
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem BesieheimOelf

84 .5 84,5
108,5109,0

Brown. Boveri 87.0
B iderus 96 .0 96,5
Cement Heidelberg 127,2

100,5
127,8

Daimler -Benz A.G 100,6
Dt Erd&l 110,5 111,6
Dt Gold u .Silbersch. 210.2 211,0
Deutsche Linoleum 150,0 149.5
Dt Verlag
Durlachet Hot
Dvdierhoff & ttrldm . 130,0 130,0
Eichb Verger Brauer
Elektr Lieferungen

89,0 89,0
119,4 119,0

Elektr. Licht ft Kraft 133,0 133.0
Enzinger -Union wk 104,0
Eschweiler Bergwerk
Eßünger Maschinen 91 .7
Fabei & Schleicher 61,0 62.0
Fahr G«hr M Pirmaa. 132.0

LG . Farbenindustrie
Feinmedt fetter
Felten & Guill .
frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th .
Gritzp . -Kays .Nähm .
Großkr Mhm. lO^ VA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid 2t Neu, Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein. Schanzlin
Klöcknerwerk«
Knorr Heilbronn
Kolb & Schule
Konserv Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr
Lokomotivf . Kraufi
Löwenbr München
Lcdwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrend
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch
Motoren ! Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw Hartst . -Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M' hm.
Pf Preßh .o .Sprirfabr
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein . El Vorzug
Rheinmühlenw Mhm
Rheinstahl werke
Riebech Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Ralf
Salzwerk Heilbronn
Schlink8eCö..Hambg
Schriftg. Stempel
Schachert 0t Gx

19. 20 .

150,7 151,2
85,0

115,0 115,2
48,5 48 .5

129,0 129,5
107,2 108.0
30,0 29,7

144,0
210 .5

100,0100,0
33,0

88,7 89,0
114,6 115,0

114,0 114,0
— 96,2

52,0 52,0
88,0 87 .0

126,2
85,0 85,0
85,2 85 .2

110,7 111,0

128,0
21,2 20,7

100,0 99,2
100,0 100,0
198,5 198,5
105.0

135,0
90,0 90,0
85,0 85,6

130,0 131,0
117,6 112,6

62,0
89,0 88,7
84 .0 84,2
94,5 94,5

112,0112,0

11,0 11,0
136/0136,0
144,0 144,0
— 221,0

122.0 _
80 ,C 80,0

112,C 112,5
102.5 102.2
92,2 92,2

120,7
-

-
58 .0

IX,0 1X.7

19. 20 .
Schwa rtz -StorchenBr 110,0 110,5
Seilind . Wolff 82,0
Siemens & Halske 174,5 176,0
Siemen, Reinijer 101,2 -101.0
Sinalco. Detmold 110,01116,7
Sinner , Grünwinkel 90,5
Südd.Zudt .AG .M' hm 197,71198,t
Tellus Bergbau 103,5 |103,0
Thür . Ltefer Gotha 117,5
Ver.Dt .Oelfbr .M 'hm 105,0
Ver Faßfbr . Kassel 4.0 4.0
Ver Glanzst .Elberfeld 133,0 133,0
Verein . Stahlwerke 82,2 82,8
Ver.Strohstoff Dresd. 88.5 88,0
Voigt & Haffner
Voltohm Seil & Kabe)
Vesteregeln Alkali
Württ El . Stuttgart 85,8

40,5
85,0

Wall« Brauerei 40,5
Zellstoff Waldhof St. 121,0 120,0
Zellstoff Memel 47,0 46,5

Banken
Allg Dt . Kreditanst . 70,0 70,0
Badische Bank 127,0 127,0
Bank f .Brauindustne 120,7 120,5
Bayr Bodenkredit 152,0 153,0
Bayr Hyp . u Vedu 87,2 87,2

117,1Berl . Handelsges 117,0
DD-Bank 90,0 90,0
Dresdner Bank 90,5 90,5
Frankfurter Bank 106,0 106,5
Franks Hyp . -Bank 95,7 95,6
luxemb Intern Bank 6.1 6,1
Meininger Hyp . -Bank 95,0 95,0
Pfalz. Hyp Bank
Reichsbank

86,0 85,7
186,5 187,0

Rhein . Hyp . Bank 137,0 136.5
W ürttbg .Notenbank 104,0 104,0

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein&See 103,0 103,0
Dtsche Reichsb VA 122,7 122,7
Hapag 15,€ 16,6
Heidelb .Straßenbahn 6.2
Nordd . Lloyd 17,C 17. 1
Baltimore and Ohio 22,5 25,7

Versicherungen
Allianz&Stgt .V .AG 256,5256 5
Bad . Assekuranz
FrankoniaRüch .300er 351,0 351,0

dto . 100er117,0,117,0
Mannh . Vers.-Ges.
Vürtt .Transportiert 36.0 36.0

Tendenz } freundlich

Berliner Devisen

20. 2. 20. 2

Bueno?- Aires

Rio de Janeiro

Kopenhagen

Lon Ion
Reval
Helsingfors
Paris
Athen
Amsterdam
Island
Italien
Jaoan
jugosl
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Sto-kholn »
Schweiz
Spanten
Prag
Konstantinopel
Budapest
Uruguay
Newvork

l Ag, Pid .
1 Pes .

IOCBig .
1 Milr .

100 Leva
1 k . D.
IOC Kr.
100 Gl.

1 Pfd.
100 estn . Kr.

100 f . M .
IOCFrcs.

100 Dreh.
IOCG .

IOCi . Kr.
IOCLire

1 Yen
IOC Din
IOC Lats
IOCLitas

ICC Kr.
IOCSchill .
IOCZloty

100 Esc .
IOCLei
IOC Kr .

IOCFrcs.
IOCPes .
IOC Kr.

1 t . Pfd.
100 Pengö

1 Gold Pes .
1 Doll .

12.570
0,678

41.925
0. 138
3.047
2 461

54,790
46.800
12,265
67.930
5,405

16.430
2.353

168,880
55,020
19.760
0,716
5,654

80,920
41 .940
61 .660
48.950
46 .300
11. 130
2,488

63,260
81,270
34,030
10,310

1.984

1,179
2,460

12.600
0,682

42 005
0. 140
3,053
2,465

54 .890
46,900
12,295
68,070

5.415
16.470
2,357

169,220
55,140
19,800
0.718
5,666

81,080
42.020
61.780
49.050
46,900
11.150
2,492

63,380
81 .430
34 .090
10.330

1,988

1,181
2.464

12,575
0.678

41.910
0. 138
3,047
2,463

54.820

, r .A
67,07°

5.110
16,120
2,353

IS»'N
55.050
19,760
0.716
5.6M

80.920
41.910
61,690
48,960
46-800
11, 1®
21488

63, :290
81 230
34.010
10-300

1,983

179
2,462

l2.gS
0.63*

4,,lH
0,1*2
s,o*2

$2
'iß

,^ 1«0
« 170

ÄS
41'5>0
&JSpOO

. ,4 >063'I -*
81.2 S
A °7°
' 82?

iis
Zürich« Devisen -»ssevr»»' ,938

P«n » 2021 .000 Oslo
London 1509.25U Kopenhigeo
Newyork 30- .500 Prag
Belgien 5155.000 V . t»ct» »

2430.000 Beier, d
Spanien 4187.500 Athen ,

KonstanttnoP*1
207 .800
123 .000 Buk . reM

Vien offz . Kurs
Vien Notenkurs

»705.000 Helsingfors
Buenos Alt**

Stockholm 7782.500 J . pan

768?$
673- U
1268-JJJ

Z6 °°

666A
836°

gal,



AUS IKAM1LS1MJHE

Erfolge Franz Philipps !

ben? t
t tni ^ Hiltpp - Aufführungen in Aachen brachten
'^dbeutschen Komponisten bedeutende Erfolge. Zur

. T/
' uhrung kamen : Die sinfonische Friedensmefse für

mischte« Chor, Sopransolo , großes Orchester und
rgel unter Leitung von Generalmusikdirektor von

Cg öie Bolkskantate „Heiliges Vaterland " unter
vordirektor Willi Pitz und die a - capella -Messe „Landate

iierf
l
« llM” unter Tomkapellmeister Rehmann. Beson -

Prnk „ Edeutung fanden auch die Liedergruppen, die vyn
ieffor Johannes Willy mit dem Komponisten am<v ( .. ■ v>»ounnes Willy mir °
sel herrlich gestaltet wurden.

Messe und Karneval

sieb?
'" ^ ilinger -Tor -Platz, dort wo das Winterdenkmal

di?
eine kleine Zeltstadt ausgebaut. Schon stehen

lontti
*e *te ö" Schießbuden , Karusiell und allerhand
Ausbauten, die auf Zuckerstände und Waffel-

bet >-i ! Hinweisen, und lasten erkennen , daß ein Meß .
tat «fc

u^ rdings kleinen Formates , im Werben begris .
die Schissschaukeln fehlen nicht. Karneval

Stau*
e^* ! Verbindung ist zum erstenmal in

und hat so vieles miteinander gemein ! Tin .
, "ud springen, lachen und fröhlich sein , Nascherei und

tr? , *
, e *' 808 f^ud von alterS her Kennzeichen deS Meste»

- &eS Karnevals gewesen . Da wird
eink sehen, wir der ESkimo auf dem Karustellroß
g. „

^ " eitet , wie der Sioux -Häuptling aus den Jagd -
dee n ? ®er Düdstabt an einer Zuckerstange lutscht und

* Kaminsegcrjunge daS Kalumet des Indianer »
den »

am Halse hängen hat . An den Schießbuden wer-
Völker der Erde vertreten sein und miteinander

einDer Tscherkeste kauft der schmucken Tirolerin
ein

Dassel und der Cowboy hat sich mit seinem Lasso
vvn

'
o ^^bschen Schmetterling eingefangen, der mit ihm

äa ^
" Uckttstand zu Zuckerstand flattert , um Süßigkeiten

den
tn‘ bkun kann der FastnachtSrummel auch auf

i,,, . ^ Eraßen beginnen, es sind alle guten Vorzeichen
Sßgeben!

^ er will den Fastnachtszug sehen ?
$

® ** im vorigen Jahr , so hat auch in diesem Jahr der
^verein Karlsruhe zur Besichtigung deS Fast.

n,^ !8duges am 25. Februar , 14 Uhr . Fensterplätze ge-
we», «nd dieselben zur Vermietung dem Winterhilss -

k »ur Verfügung gestellt.
Sa ’ * Fensterplätze verteilen sich auf Kaufhaus Carl
tz- , Mustkhaus Schlaile. Dresdner Bank Ecke Karl-

,
^ich» und Kaiserstraße sowie Reichspostdirektion ,

der so Karten für die Fensterplähee können bei
d« ^ ^ ES-Krei» führung , Baumeisterstratze 56, das Stück

L— ab sofort abgeholt werden.

Zum Vorfahrtsrecht
Reichsgericht bezüglich des Vorsahrtsrechts

dar«
"bestellte These lautet : Der VorsahrtSberechtigte
ach grundsätzlich aus sein BorsahrtSrecht verlassen .

dUr w
'Eaü besondere Umstände erkennen lassen, daß der

toel* Körung der Vorsahrt Verpflichtete aus irgend¬
wer » Gründen die Vorfahrt nicht einräumt , muß der

x
öte *ut Vermeidung eines Unfalles sein Verhal-

sinz
°°" ach rinrichten. — Von dieser Neusormulierung

Pia'r^ E die „Juristische Wochenschrift" aussührt , für die
große Vorteile zu erwarten .

Persönlich Mitarbeiten lassen !

alz Er „Informationsdienst der DAF " bezeichnet es
»>ea I ' Eulich , daß in immer stärkerem Umfange im Rah-
>n z

" sich vertiefenden Betriebsgcmeinschaft übergehen ,
GEs„ s

"/aufend stattfindendcnBetriebsversammlungen den
slhz- ,,? ' chastSmitgliedern Einblick in die Lage und ge-
aller Entwicklung des Betriebes zu geben und mit

ffrnhejt auch über diese Fragen des Betriebes zu
Jene Betriebsführer hätten mit Recht er-

«nw ' daß die persönliche Anteilnahme der Gefolgschasts-
Wedi„ ei und ihr Verständnis für die wirtschaftlichen
Wor „ ^""aen und Aufgaben deS Betriebes eine wichtige
sei

u- setzung für eine wirkliche Betriebsgemeinschaft
Mg «,« < uianche notwendige und vielleicht einschneidende
°Uch x - E der Betriebsleitung werde aus diese Weise
^ astr

E Zustimmung und Unterstützung der Gesolg -
ez » . Utitglieder finden , denn sie wüßten bann ja , daß
er,, !,

"' dabei nicht um eine „Schikaniererei" oder „Neu-
daaz. s

Ehl " , sondern um ein betriebliches Erfordernis
sich ,

**• Der Arbeiter im „unpersönlichen Betrieb ", der
( cin Eöiglich als „Mittel »um Zweck " fühle, werde auch
das ^ UstehörigkeitSgefühl aufbrtngen. Darum verdiene
ahtz,^ °^fpiel der erwähnten Betriebsführer Nach-

Der Brigantenzirkus marschiert !
Was werden wir am Dienstag zu sehen bekommen ?

Bekanntermaßen , meine Damen und Herren , findet
der große Brigantenzirkus des Verkehrsvereins am Fast-
nachtsdienstag statt . Sie werden sehen und erleben

Nummer 1 bis 88 des Programms . Eine Dar¬
bietung schöner alS die andere.

Die Spitze bildet der Zirkusdirektor mit seiner werten
Künstlerfamilie. Unnötig zu bemerken , daß die Köpfe
dieser hochachtbaren Familie in Anbetracht ihrer Bedeu¬
tung für die Karlsruher Fastnacht und mit Rücksicht auf
ihren Gedankenreichtum außerordentliche Ausmaße auf¬
weisen . Sie werden ferner staunen über den Städte »
ringkamps Karlsruhe — Durlach , über die
Brigantengarde des Fastnachtsbeztrks Altstadt, über die
Familie Bensemann , über den

Drestnrakt der Opernsänger
vom Badischen Staatstheater , den Wettkampf ZirkuS
gegen StaatStheater und vieles andere.

Dieser erste Teil des GalaprogrammS wird vom zwei¬
ten noch übertroffen. Musikkapellen , Erznarren in ihren
Elferratswagen und das Kurzgastspiel der Hinter¬
trott e l f i n g e r K ü n st l e r k o l o n i e, die auf der
Heimreise von ihrer Tierfängerexpedition aus dem Ur¬
wald, noch schnell auftritt . Die Brigantengirls , die lusti¬
gen Sängerknödel, die Sondernummer , in der die „Alt

Kapplere Radfahren lernt ", der in Freiheit dressierte
Beiertheimer Dorscht u . a . m . werden weitere Höhepunkte
bilden.

Diesem folgt in der 8. Abteilung der Jndianer »
zirkuö der Süd stabt , voran der Prunkwagen der
Indianer . Bon den Einzelheiten dieser Abteilung sei nur
erwähnt , daß ein Postüberfall, ein Marterpfahlsetzen, der
Jndianerbrunnen und ähnliches , der Welt der Indianer
vertraute Begebenheiten gezeigt werden.

In der nächsten Abteilung treten auf der Dorfzirkus
anno 1800, daS Hasenkonzert, die Sittenpolizei der Hafen-
und Büderstadt Daxlanden , das Rappenwörtseeungeheuer,
das Daxlander Damenfreibad , die Daxlanber Schlampen,
alle mit besonders reizvollen Darbietungen . Ihnen folgt

der Knieliuger Oppel, der jüngste Karlsruher ,
auf dem Fuße , der in verschiedenen Gruppen seine Wand¬
lung zum Großstädter üartut . In der letzten Abteilung
erlebt das staunende Publikum die weltbekannten

Darbictnngeu der Landgrabeuuixe«,
der drei größten Briganten , der Zirkusarena „Rahm-
beidl" und ferner einen Ausschnitt aus dem Altstadtleben
des Restaurants „Schrumpel" und einige Sondernum¬
mern des Brigantenzirkus vom „Dörfle". Die Schlutz-
akkorde werden in den brausenden Beifallsrufen der be¬
geisterten Karlsruher untergehen.

Aus den Gericftfssälen
Schwindel mit Schindeln

Rückfallsbetrug und Urkundenfälschung führte den 88
Jahre alten verheirateten Robert S ch i l l i n a aus Ba¬
den -Baden auf die Anklagebank . Der zwölfmal vorbe-
strafte Angeklagte erschwindelte im Juli 1932 von einer
Hausvcrwaltcrin in Baden-Baden einen Betrag von 54
RM , dadurch , baß er ihr vorsptcgelte, er habe bei der
Ausführung in ihrem Auftrag durchgeführter Dachrepa -
raturen 6 000 Schindeln verbraucht und eine Quittung
über 54 RM . vorlegte, die er selbst mit dem Namen des
SchindelmachersGustav Sch in Schmalbach unterschrieben
hatte. In Wirklichkeit hatten die 6 000 Schindeln nicht 54,
sondern 24 RM . gekostet, so daß die Frau um den Unter -
schiedSbetrag von 30 RM ., den der Angeklagte einsteckte ,
geschädigt wurde. Das Karlsruher Schöffengericht sprach
gegen den geständigen Angeklagten eine Gefängnisstrafe
von fünf Monaten aus .

Verurteilte Provisionsbetrüger
Der 2g Jahre alte Franz Ued ing ans Dortmund

hatte als Untervertreter einer Krankenkasse bei der Auf¬
nahme von Mitgliedern sich unlautere Machenschaften
zuschulden kommen lasten , um unberechtigt Provision
auSbezahlt zu bekommen : in zahlreichen Fällen kastierte
er Monatsbeiträge und Aufnahmegebühren ein . die er
nicht ablieserte, sondern in die eigene Tasche steckte. Das
Karlsruher Schöffengericht erkannte gegen den Ange¬
klagten wegen Betrugs in Tateinheit mit schwerer Ur-
kundenfälschung (unter Einrechnung von einer Woche
Gefängnis , die das Schöffengericht Stuttgart gegen den
Angeklagten ausgesprochen hatte) auf eine Gesamtge¬
fängnisstrafe von sechs Monaten drei Tagen : auf die
Strafe wurden drei Monate und drei Tage Untersu¬
chungshaft angerechnet .

*
Wegen ähnlicher Verfehlungen saß die 90 Jahre alte

geschiedene Dagmar Müller aus Gronau bei Hilbes-
heim auf der Anklagebank . Sie hatte als Vertreterin
einer Korsettfabrik Provisionsbetrügereien durch ge¬
fälschte Bestellscheine verübt und unberechtigt Gelder von
Kunden einkassiert . Die Angeklagte wurde wegen fort¬
gesetzten Betrugs und Urkundenfälschung zu vier
Monaten Gefängnis abzüglich zwei Monate Untersu¬
chungshaft . sowie 100 Mark Geldstrafe verurteilt .

Sühne für Sittlichkeitsverbrechen
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelte die 3 .

große Strafkammer gegen den einschlägig vorbestraften
verheirateten 40 Jahre alten Hermann Warth aus
Kuppenheim, gegen den Anklage wegen Sittlichkeitsver-
brechen erhoben wurde. Die Brrhandluna ergab, daß sich
der Angeklagte in zwei Fällen gegenüber minderjährigen
Kindern unsittlich vergangen hatte. Als Sühne für diese
schweren Verfehlungen nach 8 176,1 wurde eine Gefäng¬
nisstrafe von acht Monaten ausgesprochen .

Eewohnheitsverbrecherin unschädlich gemacht
Die 3 . Karlsruher Strafkammer verhandelte aegen die

schon erheblich vorbestrafte Berta Lina Z i m b e r aus

Ein Karlsruher tödlich verunglückt
Rätselhafter Leichenfund auf der Landstraße nach Grötzingen

auj
'

j.
^®« frühen Morgenstunden des Donnerstag wurde

iiy Gemarkuugsgrcnze von Durlach und Grötzingen
r s^ b®ngrabeu die Leiche eines Mannes gesunden ,

•"tbtn 11 we &r« e Stunden tot im Graben gelegen
8,b«» Es handelt sich, wie die Feststellungen er-

be“ Eisendreher Karl Speck aus der
»ej "v® in Mühlbnrg . Die Fahndungen der Poli -

- n '«»wischen so viel Licht in die dunkle Angele,
gebracht, daß man de» Schuldige « auf der Spur

" - »me . Es . .
Eisendreher
Mühlbnrg . . .

' "zwischen so viel Licht in die dunkle Angele,
'st .

' ‘ ‘

^ w
°
vo. ^ ?Eck. wohnhaft in Karlsruhe -Mühlburg in der

ith , s»,^
" " ® hatte am Mittwochabend gegen halb 8

bi » Wohnung verlassen , war mit der Straßenbahn
^

' ' « ch - Endstation gefahren und hatte sich dann aus
luchdn » gemacht, um Bekannte in Grötzingen zu be-
°u» benutzte dabei den auf der — von Karlsruhe
«

E^ben st
~ linken Seite der Landstraße entlang süh-

ia<h^ »Eußgängerweg . Etwa am Ende der Dur -
ewarkung muß ihm daS zunächst rätselhaste Un¬

glück zugestoßen sein. Man sand ihn am Donnerstag ,
morgen, alS es hell wurde, mit dem Kops tm Waster lie¬
gen- , im Straßengraben . Die Leiche wie? zahlreiche leich¬
tere Verletzungen aus, und , wie die genaue Unter¬
suchung am Donnerstagmtttag ergab, einen Dchädel »
bruch , der zweifellos schon vor dem Sturz in den Gra¬
ben eingetreten sein muß. Man glaubte zunächst an
einen Uebersall , doch ergaben alle Merkmale der Ber .
letzungen , daß es sich höchst wahrscheinlich um einen Ber¬
kehrsunfall handelt. Es ist anzunehmen, baß Speck von
einem aus Richtung Grötzingen kommenden Kraft¬
wagen . der zu weit rechts suhr , an gefahren und
dabei in den Straßengraben geschleudert wurde. In
Grötzingen ist Speck an dem Mittwochabend nicht ange-
kommen , so daß sich der Unfall bereits auf dem Hinweg
ereignet haben mutz . Dje Polizei nahm sofort die Nach-
sorschungxn auf und scheint nun erfreulicherweise den ge¬
wissenlosen Schuldigen bereits auf derSpur zu sein.

Freiburg , die sich wegen Erprestung , sowie erschwerten
Diebstahls und Betrugs im Rückfall zu verantworten
hatte. Die Angeklagte hatte neben Betrügereien und
Diebstählen sich der Erprestung gegenüber einem Auf¬
seher in Waldshut schuldig gemacht. Die Vorstrafen der
46 Jabre alten Angeklagten kennzeichnen sie als eine ge¬
fährliche Gewohnheitsverbrecherin. deren Zurechnungs¬
fähigkeit durch den ärztlichen Sachverständigen festgestellt
wurde. Der Anklagevertreter beantragte neben einer
dreijährigen Zuchthausstrafe die Anordnung ber Siche¬
rungsverwahrung . DaS Gericht prüfte in erster Linie die
Fraqe . ob die Angeklagte für ihre Straftaten verant¬
wortlich zu machen ist. Es kam trotz des Gutachtens deS
Sachverständigen zu der Ueberzeugung. daß verminderte
Zurechnungsfähigkeit vorliegt . Der Sachverständige schil.
derte sie als erblich belastet , moralisch verkommen und
psychopatbisch. Unter Zugrundeleguna dieser Beobachtun¬
gen deS Sachverständigen gelangte die Strafkammer zu
der Äuffastung , daß die Angeklagte geistesschwach und ihr
UnterscheidungS - und Hemmungsvermögen vermindert
ist . Daberr »m»xüe .prrmtndertx Zurechnungsfähigkeit nach
8 51 Zlbsatz 2 für vorliegend erachtet . Das Gericht verur¬
teilte die Anaeklagte wegen Erpressung. Betrugs im
Rückfall in zwei Fällen in Tateinheit mit schwerer Nr-
kunbensälschnng und schweren Diebstahls tm Rückfall zn
einer Gefängnisstrafe von drei Jahren , abzüglich drei
Monate NntcrsuchungSbaft. Da die Angeklagte eine Ge¬
fahr für ihre Umwelt bedeutet , sab sich das Gericht ver¬
anlaßt , die Unterbringung in einer Heilanstalt nach ver¬
büßter Strafe anzuordnen.

NGD -Gtudenienbund berichtet
AuS der Arbeit an der Technischen Hochschule
In zwei Wochen ist bas Winter -Semester zu Ende,und wieder liegt eine Zeit voller Aufgaben und Arbeit

für den IdSDStB hinter uns . Was ist nun in diesem
Semester von dem Studentenbund geplant und erreicht
worden? Noch in das Ende der Sommerferien und in
den Seinesterbeginn war die

Auflösung der Studeutis «hen Verbände und einer
Anzahl von Korporationen

gefallen . So stellte uns das neue Semester vor einen
völligen Neuaufbau des kameradschaftlichen Gemein¬
schaftslebens an unserer Hochschule . Der Studentenbund
hat allein diese Aufgabe zu lösen . Heute stehen wir
mitten in der großen Entwicklung dieser Neugestaltung.
Ein Teil ber früheren Korporationen hatte sich zur Mit¬
arbeit im Studentenbund bereit erklärt , und aus diesen
Gruppen wurden nach sorgfältiger Wahl 7 Kamerad¬
schaften an unserer Hochschule gebildet. Die Kamerad¬
schaft wird in Zukunft die Zelle sein , in der der junge,
politisch aktive Student seine erste Erziehnngs - und Be-
währungSzeit durchmachen wird. Vor 4 Wochen fand die
feierliche Verpflichtung ber Führer dieser Kamerad¬
schaften durch den Gaustndentenbunüssührer im Karls¬
ruher Stuücntenhaus statt . Von der Eignung dieser
Kameraden wird ein großer Teil des Gelingens unserer
Ilrbeit abhängen, denn den einzelnen Kameradschaften
ist ein großes Maß selbständiger Ausgestaltung ihrer
Ausgaben überlasten.

Den Höhepunkt des Semesters bildete die große
Zehnjahresseier deS Studentenbunbes in München . Mit
Stolz konnte der Studentenbund auf die ersten zehn
Jahre seines Bestehens zurückbkicken. Trotz schweren
Zeiten und heftigen Krisen war sein Erfolg nicht aufzu¬
halten gewesen. Die Fahne , die von R . Heß verliehen
wurde , muß immer das Panier einer Schar kämpfender
und einsatzbereiter Studenten an den deutschen Hoch-
und Fachschulen bleiben.

Von München zurückgekehrt , erwarteten uns in Karls¬
ruhe die Vorbereitungen für die Winterhilfssammlung
der Karlsruher Studenten und Dozenten. Fieberhaft
wurde gezeichnet und gemalt, um alle Werbeplakate her¬
zustellen , und wenn cs auch dieses Jahr bei unserer
Sammlung wieder einmal etwas geregnet hat, so ist
unsere Arbeit doch wieder ein großer Erfolg gewesen.

44 ovo Abzeichen sind am 1 ./2 . Februar in Karls -
- ruh« verkauft worden.

Auch im nächsten Jahr werden wir wieder mit unseren
Kameraden von den anderen Karlsruher Hoch - und Fach¬
schulen zur Stelle sein, um bas unsrige im Kampf gegen
die Not der ärmsten Volksgenossen beizutragen.

Als Abschluß dieses Semesters fand am SamStag ein
großer Schulungstag statt , an dem alle Kamerad¬
schaften der Karlsruher Hochschule teilgenommen hatten.
Ein Tag , an dem unsere jungen Kameraden beisammen
waren, um in der straffen Disziplin deS Schulungs¬
lagers daS Erleben ihrer gemeinsamen Arbeit für den
Studentenbund und damit die Partei zu finden . Nach
dem Morgensport folgten Referate über BevölkerungS-
polittk und Erbbiologie, Fragen , die eines der wichtig¬
sten Gebiete unseres heutigen Volksaufbaues bilden.
Nach einem längeren Slusmarsch brachte uns der Abend
zn einem schönen Kameradschaftsabend zusammen . Jede
Kameradschaft trug durch ihre Mitarbeit zum Gelingen
deS Abends ihr Teil bei , und so folgten nach dein Toten«
gedenken von Hermann Burte Stellen aus den Werken
von Walter Flex , besten großes Vermächtnis immer in
den Herzen der deutschen Jugend lebendig bleiben wird.

Or. Aljechin in Karlsruhe
Simulianvorfieslung deS SchachgroßmeisierS: 34 Siege, 2 Niederlagen, 2 Remise

Der Badische Schachverband benutzte die freundschaft¬
lichen Beziehungen, die ihn mit dem Ex-Weltmeister Dr .
Aljechin seit den Tagen verbinden, da er als Gast¬
geber und Beranstalter deS WeltmetsterschaftSkampseS Dr .
Aljechin — Bogoljubow diese beiden Meister beherbergte,
uw den berühmten Gast auf seiner Durchreise in der
Landeshauptstadt zu begrüßen und den Karlsruher
Schachfreunden eine Probe seiner Kunst zu bieten. Gleich¬
zeitig hatte die NS - Gemeinschast „Kraft durch Freude"

die Patenschaft für die Veranstaltung übernommen.

Der Ex -Weltmeister wurde bei seinem Erscheinen von
der zahlreich erschienenen Karlsruher Schachgemeinde
lebhaft gefeiert: der Leiter des Badischen Schachverbandes .
Ministerialrat Kraft , versicherte in seiner BegrüßungS-
ansprache , daß wir Badener die Kunst unseres GastcS
allzuoft bewundert hätten, als daß der Zufall eines mit
nur einem Punkte Unterschied verlorenen Wettkampfes
den Glauben an dessen weltmeisterliche Kunst in Zweifel
ziehen könne . Durch Ueberreichung der silbernen ^ ^ren-
nadel des Bad . Schachverbandes wurden diese Gefühle
auch äußerlich zum Ausdruck gebracht.

Schachmeister Dr . Aljechin gab in seiner Erwiderung
der Freude Ausdruck , die ihm seine Anwesenheit im
neuen Deutschland und insbesondere in Baden immer von
neuem bereite. Sehr angenehm berührten seine
sührungen zu dem Weltmeisterschaftskampf gegen Dr .
E u w e . „lieber diesen Wettkamps wurde viele , geschrie¬
ben und leider wenig Richtiges. Das Rätsel meiner
Niederlage ist weit einfacher , als eS überkluge Kmtiker
wahr haben wollen. In übermütiger Weife hielt ich eine
sorgfältige Vorbereitung nicht für nötig und mußte d :eie
Nachlässigkeit mit einer frühzeitigen geistigen Ermüdung
büßen: Dr . Euwc hat in diesem Kampfe zweifellos sport -
lich und schachlich die besseren Leistungen gezeigt und ver¬
dient gewonnen. Ich glaube allerdings , nach genügender
Borbereitung im Nevanchekamps bessereŝ zu teilten und
meine Schachsreunde nicht zu enttäuschen ."

Stürmischer Beisall belohnte die Ausführungen von
Dr . Aljechin .

Nach kurzer Pause begann das Reihenspiel grgen 40
Spieler ; in kaum vier Stunden beendete der Großmei-

ster sein Pensum mit einem Erfolg , der gegen die spiel¬
starke Karlsruher Mannschaft noch selten erzielt wurde.

»4 Liege, 2 Niederlage« «nö 4 Remisen.
Die Liste der erfolgreichen Karlsruher lautet : ES

siegten E i s i n g e r und Binder : Böhme, Liede,
Schneyer und H. Weißinger remisierten.

Zeichnung : Tchweizer.

Im „Roland " treten z. Zt . die 2 Barettys aus , eine
ausgezeichnete Parodistennuinmer , die unter Einsatz ihres
eigenen recht überzeugenden Könnens als Tänzer und
Sänger alles ein bißchen ins Lustige ziehen und trotz der
kleinen Bühne so abwechslungsreich wirken, daß ihnen
allabendlich reicher Beifall zuteil wird . Daneben hört
man noch eine unterhaltsame Konserence von Milly
Mehler und anderes mehr.
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(kkissP
Badisches TiaatStftcater . Heute, Freitag , 20 Uhr , beginnen mit

Karl Millöckers klassischer Oper „Der Bciiclstudeni " die FaschingS -
auffithrungen des SiaatStheaterS . Das liebenswürdige Werk wurde
von Crik Wildbagen ncuinszenicrl , die musikalische Leitung liegt in
Händen in Alsred Kuntzsch, — Morgen , SamStag , 20 Uhr , erscheintin neuer Inszenierung NcstroyS Posse „einen Jux will er sich
machen , unter der Leitung von Felix Baumbach wieder im Spiel ,
plan . — In der SonntagS -Nufsiidrung der „ Fledermaus " singt ElseSchul, vom Württcmbergischen StaatStheater Stuttgart als Gast d :e
Rosalinde . — Am Montagnachmittag wird Vielsachen Wünschen ent-
sprechend Carl ZcllcrS „Vogelhändler " gegeben .

In der Tchauburg läust ab heute der grotze Ufa-Tonstlm „Der
Klostcrläaer " nach dem gleichnamigen Roman von Ludwig Gang .
ho,er mit Friedrich Ulmer. Paul Richter, Charlotte Radspieler ..Joseph Stchheim u . a.

» Unton -Lichtsptcle zeigen ab beute den Terra -Film „Un-
sterbliche Melodien "

, in dem der bekannte Kammersänger derWiener Staatsover Alsred Jerger , den Walzerkönig Johann^ traust spielt. Ferner wirken in dem Film die bekannten Dar¬
steller Maria Paudler , Lizzi Holzschuh . Leo Slezak, Iris Arlan
ufw . mit .

Der Gloria -Palast zeigt ab beute in seinem FaschtngS-Pro -
gramm den neuen vielbelachten Pal und Patachon -Film „ Knoxund die lustigen Vagabunden " . ES ist hier zum ersten Mal gelun¬
gen , die beiden beliebten dänischen Original -Thpen Pal und Pata -
chon mit hervorragenden deutschen Lustspieldarstellern in einem
Ensemble von durchschlagendem Humor zu vereinen . In den Haupt¬rollen : Pat und Patachon , Hans Moser, Leo Slezak, Adele Sand¬
rock u . a . m .

Zkindcrkostümfcftc lm Gloria ! Um auch den kleinsten und jüng¬
sten Karlsruher Filmsrcunden eine Ueberraschung zu bieten, ver¬
anstaltet der Gloria -Palast am FastnachtsamStag, den 22. Febr .,
nachmittags 2 und 4 Uhr , am Fastnachtsonntag , den 23. Febr .,
nachmittags 2 und 4 Uhr , am Fastnachtmontag , den 24. Febr ., nach¬
mittags 4 Uhr und am FastnachtdienStag, den 25. Febr ., nach¬
mittags 4 Uhr große Kindcrkostümscste .

Kammer -L >ch>spiele . Ab beute läust ein deutscher Spitzenfilm
„Nacht der Verwandlung " (Demaskierung ». Ein neuer Gustav-Fröh -
lich-Film mit Heinrich George , als Gegenspieler und Rosa Strodncr
als Partnerin . Dieses Filmwerk ist lebendiger Karneval in den
Ballsälen von Nizza.

Berkchrsunsall . Gestern nachmittag zwischen Ml und 1 Uhr stieß
ein Kraftwagen an der Straßenkreuzung Daxlandei Straßc -Vogcscn-
straße mit einem Radfahrer zusammen. Ter Radfahrer kam zu Fall
und wurde verletzt. Ein sofort hinzukommender Arzt stellte bet dem
Verunglückten Prellungen an beiden Beinen und Kopfverletzungen fest ,
so daß sich die Uebersührung ins KrankeubauS als notwendig erwies .
ES handelt sich um den ZeitungSträger Hößl vom „Führer " .

Emma Last,,er, ehem . Solotänzertn am hief . StaatStheater ,
z. Zt . Münchener Staatsopcr , wird ab 1. August 1936 an daS
LandeStheater in Königsberg berufen.

80. Geburtstag . Karl Herrmann , Ökonom, Karlsruhe ,
Georg- Fricdrichstr. 23, feiert beute in voller Gesundheit mit sei¬
nen 8 Kindern und 33 Enkelkindern seinen 80 . Geburtstag . Wir
gratulieren !

Hohes Aller . Am 22. Februar feiert Fräulein Karolina Braun
in körperlicher und geistiger Frische ihren 72. Geburtstag .

Surck
Heute, Freitag , 21 . Februar , lausen folgende Kurse: Ab

20 Uhr : Allgemeine Körperschule (Männer und Frauen » Südend -
schul« I , Südendstraße 35 : ab 20 Uhr : Allgemeine Körperschule
( Männer und Frauen » Lidellschule , Markgrascnstr . 28 ; ab 20 Uhr :
Reiten (Männer und Frauen ) Reithalle der ehem . Dragonerkasernr ,
Kaiscrallee 12a : ab 20 .30 Uhr : Ski-Gvmnastik (Männer und Frauen )
Hochschul-Sladion ; ab 18 .30 Uhr : Boxen (Männer ) Sporthalle Karl -
Fricdrich - Str . 23« : ab 19 .30 Uhr : Gvmnaftik (Frauen » Gvmnastik-
schule , Kriegsstr . 162 : ab 16 Uhr : Kindcrgymnastik (für Kinder von
7 Jahren aufm .» Helmboltzschul « , Kaiserallee 6 (Eing . Grashosstr .»;
ab 20 Uhr : Volkstanz (Männer und Frauen » Fortgeschrittene , Lei¬
singschule , Gabclsbergerstr . : ab 19 Uhr in Breiten : Allgemeine
Körperschule (Männer ) Städt . Turnhalle . Auskunft und Anmeldung
auf der Geschäftsstelle der SportamteS der NSG „Kraft durch
Freude " , Kaiscrstr. 148 (Fernruf 7394» oder vor und nach dem Unter¬
richt bet den Lehrkräften. An den Kursen Interessierten ist dar Zu¬
sehen gestattet.

WinlerHilfsweich des
deutschenVoOesIliZ ^ Zb

WtnterhtlfSwerl , Ortsgruppe Hauptpost
Ausgabe Waldstr . 26 . Ausgabe von Lebensmittel sür sämtliche

Gruppen . A , B . C : Samstag , 22 . Febr ., vorm . 9—12 Uhr ; D u . E :
Montag , 24 . Febr ., vorm . 9—12 Uhr , nachm . 3—6 Uhr ; F : Dienstag ,
25 . Febr . , vorm . 9—12 Uhr . Ausgabezetten stnd unbedingt etnzu-
halten . Nicht abgeholte Waren vcrsallen.

Ortsgruppe West
Lebensmittelausgabe . Freitag , 21 . Febr . , von 9—10M

Uhr für die Gruppe F (BrotauSgabe ) : von 10(4—11 Uhr sür die
Gruppe E : von 15— 17 Uhr für die Gruppe D . Samstag , 22. Febr . ,
von 9—11 Uhr für die Gruppen A , B und E . Ausgabestelle: Lessing ,
stratze 70 (Hinterhaus ) . — Nicht abgeholte Lebensmittel verfallen.

Ortsgruppe Müftlburg I , Hardtftr . 37
Die Ausgabe von Brot , Mehl und Fleischkonscrven findet am

Freitag , den 21 . Febr ., von 9 — 12 Uhr statt und zwar für alle
Gruppen A—F . Tie Zeiten stnd einzuhalten . Freitagnachmtttag ge¬
schlossen.

Ortsgruppe Mühlburg II , Geibelftr. 17/19
Am Freitag , den 21 . ds . MtS ., vormittags von 8 .30—12 Uhr

erfolgt eine Ausgabe von Lebensmittel an die Bedürftigen der
Gruppe A—F .

Am schwarzenSrett
RS Männerchor 1931, Karlsruhe . Heute, Freitag , 20 .30 Uhr,

Probe im „Prinz Karl " , Lammstr. I . Wir bitten di« Sangeskame -
raden um pünktliches und vollzähliges Erscheinen. Die inzwischen
Neuangemeldeten bitten wir ebenfalls an diesem Abend zu er¬
scheinen .

Deutsche Arbeitsfront , Kaufmannsschule, BiSmaritftratze 16. Am
Fastnacht-Montag und -Dienstag fällt der Abendunterricht aus .

Tagssanzeiger
Freitag , 21. Februar 1936 :

Theater :
Badisches StaatStheater : 20 Uhr : Der Beltelstudent

Film
Pall ; Ladh Windermeres Fächer
Rest : Mädchenräuber
Schauburg : Der Klosterjäger
Unian -Llchtsplelc : Unsterbliche Melodien
U .T . Mühlburg : Einer zuviel an Bord
Capitol : Das Mädchen Johanna
Atlantik : Schüße an der Grenze
Gloria : Knox und die lustigen Vagabunden
Kammer -Ltchtfpielc : Nacht der Verwandlung
Durlach : Skala : Anschlag auf Schwcda
Durlach ; Markgrasentheater : In goldenen Ketten

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Fr . Tolezel und sein« Solisten
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : nachm . Kinder-Kostümfest , abends Faschtngstanz
Löwenrachen; Tan ;
Museum : Heiterer Abend und Tanz
Odeon : Tanz
Psanncnftiel : Kabarett
Rocderer : Kabarett
Roland : Kabarett
«SeinhauS Just : VarietS
Wiener Hof : Kappenabend.
Blumcnkaffee Durlach : Konzert und Tan »
Pakkschlößle Durlach: Tau»

ZWISCHEN RHEIN, PFINZ UND MB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Närrische Tage in Durlach
R. Durlach, 20. Febr . Mehr und mehr nähern wir

uns den eigentlichen Fastnachtstagen und immer höher
schlagen die Wogen der Narretei . Am Samstag und
Sonntag - war es eine ganze Reihe von Wirtschaften , die
ihren Gästen einen fröhlichen , unbeschwerten Abend bie¬
ten wollten: Straßauf , straßab Kappenabende , alle Räume
mit bunten Bändern unkenntlich gemacht, da und dort
Musikkapellen , Sänger , Humoristen als besondere An¬
ziehungspunkte — und dazu eine Menschenmenge , bereit
zum Mitsingen und Mitlachen, zu Jux und Humor. In
der Festhalle war die große Familie der Turner -
s ch a s t versammelt zu löblichem Tun » in Frohsinn und
Heiterkeit bewegten sich die fröhlich gestimmten , sehr
zahlreichen Besucher in sämtlichen Räumen der Fest¬
halle . Eine ähnlich beängstigende Fülle verzeichneten die
Räumlichkeiten der „Blume" . Dort hatte die G r o k a g e
ihre Zelte zu einem Preismaskenball aufgeschlagen . Ihr
Ruf war über Durlach hinaus vernommen worden,-
Karlsruhe und das Pfinztal waren stark vertreten . Um
elf Uhr stellten sich die Bewerber und Bewerberinnen
dem Preisgericht in einer Polonaise vor. Präsident A.
Forschner nahm um die Mitternachtsstunde die Preis -
verteilung vor,- zugleich sprach er namens der Großen
Karnevalsgesellschaft Durlach Dank und Anerkennung
aus für das bunte, fastnachtsmäßige Bild , das sich im

Saal bot . Noch mehr als in den letzten Jahren müsse
wieder der alte Brauch des Bermummens , des Maskie-
rens zu Ehren kommen . Er konnte folgende Preise aus -
tetlen : Damenpreise : 1. Japanerin , 2. Schnitterin , 3.
Polin und Texanerin , 4. Verkehrspolizist» Herrenpreise:
1 . Rollmops, 2. Sautreiber » Paarpreise : 1 . Bürgergarde ,
2. Bayrische Dirndl , 3. Salontiroler » Gruppenpreise .-
1. Bauernweiber . Die mit den Preisen Bedachten fanden
viel Beifall. Die schönen Räume des Blumenkaffees
waren auch einbezogen und erwiesen sich, wie schon so
oft bei ähnlichen Anlässen , fast als zu klein . Die Tanz¬
kapelle W . Frank ließ ihre beschwingten Weisen erklin¬
gen » in den unteren Räumen überboten sich drei Ka¬
pellen .

Und schon wirft der Fasching selbst seine Blitzlichter
voraus . In der Festhalle kann die in der letzten Zeit
rasch bekannt gewordene Tanzkapelle Theo Hollinger
(Badisches Landesfunkorchester ) bewundert werden» die
Grokage ihrerseits lädt auf Fastnachtsdienstag in die
„Blume" ein zur großen „K a r n e v a l .s r e d o u t e",
die ein Höhepunkt des lustigen Treibens sein wird. Bier
Kapellen spielen , um 11 .11 Uhr Einzug des Hohen När¬
rischen Rates . Daneben halten noch einige Vereine
Maskenbälle ab , wie auch allerorts Kappenabende statt -
finben .

Blick über die Hardt
Fastnachtsnimmel in Forchheim

L. Forchheim 20. Febr . Prinz Karneval schwingt nun
mächtig sein Zepter, denn die eigentlichen Fasenachtstage,
die Tage der Ausgelassenheit sind da. Wer bis jetzt noch
nicht dem Prinzen Karneval gehuldigt hat, für den gibt
es noch reichlich Gelegenheit, da oder dort einen Karne-
valsschlager mitzumachen , sei es bei einem Kappenabend,
oder Maskenball. Man muß wirklich sagen , daß sich auch
Forchheim in diesem Jahr sehr angestrengt hat, wie auch
schon die vielen Veranstaltungen verschiedener Art zeigen ,
wo es überall toll herging und manchmal die Räume zu
klein waren , all die Gäste aufzunehmen. Jetzt ist alles er¬
laubt , nur mitgemacht ! Folgende Veranstaltungen stehen
dieser Tage hier auf dem Fahrplan : Am Samstagabend
ist großer Fasenachtsrummel mit Kappenabend im
„Schwanen". Ein zweiter Kappenabenb findet in der
„Krone" statt . Ueberall ist große Stimmung und Humor
zu erwarten . Am Fasenachtssonntag ist es der Radfah -
r e r v e r e i n , der um 2 Uhr mittags einen Fasenachtsrum¬
mel durch die Ortsstraßen macht» jedem Narren ist es frei-
gestellt, sich hier anzuschließen . Um 8 Uhr findet dann im
Adler der „Große Concordia- Maskenball" statt nach dem
Motto : „Einmal im Jahr darf man lustig sein — aber
alles muß mitmachen ". Der Concordia- Maskenball war
von jeher immer von großer Beliebtheit. Im Schwanen
und in der Krone ist ebenfalls Tanz . Am Rosenmontag
ist's hier ruhig . Dagegen geht es am Fasenachtdienstag,
der ja der Haupttag ist, groß her. Am frühen Morgen
wird sich alles maskieren, alt wie jung, und dann geht
es scharenweise oder auch einzeln von Haus zu Haus » da
werden Fasenachtsküchle , welche an diesem Tage gebacken
werden, gesammelt , sowie Eier usw . Die Musikkapellen
ziehen durch die Straßen und sammeln Eier , welche dann
in der Wirtschaft gebacken und bei gemütlichem Beisam¬
mensein verzehrt werden. Auch her nötige Guß darf dabei
nicht fehlen . Auch die Jugend möchte gerne einen Fez mit¬
machen und kommt an diesem Tag auf ihre Rechnung .
Ein Maskenumzug wie in früheren Jahren findet aller¬
dings nicht statt , doch wäre es sehr zu begrüßen, daß auch
dies bald wieder Einzug hält. Abends hält dann der
Harmonika-Spielring im Schwanensaal seinen Masken¬
ball ab unter dem Motto : „Alles unter einem Hut". Da¬

bei ist auch eine Prämiierung der schönsten Masken vor¬
gesehen. Der Gesangverein „Eintracht" veranstaltet in
der Krone seinen Maskenball.

ch
A.S . Hagsfeld, 21. Febr . Heute , Freitag , den 21. Fe¬

bruar , feiert unser Mitbürger Wilh. Pallmer seinen
80. Geburtstag . Gleichzeitig sei auch noch seiner drei
lebenden Geschwister gedacht . Die älteste Schwester , Frau
Luise Lutz geb. Pallmer , geht ihrem 88. Geburtstag , Frau
Katharina Witt, geb . Pallmer , ihrem 83 . Geburtstag
entgegen und der jüngste Bruder , Friedr . Pallmer , kann
im März d . I . seinen 73. Geburtstag begehen . Eine Sel¬
tenheit, daß 4 Geschwister noch so gesund und munter in
diesem hohen Alter beisammen sind . Wir wünschen ihnen
alles Gute und einen sorgenfreien Lebensabend .

s . Linkenheim » 10. Febr . (Generalversamm¬
lung der Tabakpflanzerfachs cha ft .) Dienstag¬
abend 8 Uhr, fand unter Vorsitz des Fachschaftsführers
I . Zwecker im Adlersaal die Generalversammlung der
Tabakpflanzer statt , die von fast sämtlichen Pflanzern der
3 Gruppen sehr gut besucht war . Als Vertreter des
Landesverbands baü. Tabakpflanzerfachschaften war Land¬
wirtschaftsrat Pg . Otto Engelhardt anwesend . In
einem Rückblick veranschaulichte er das abgelaufene Ern¬
tejahr 1035. Nach einer regen Aussprache konnte um 11
Uhr der Fachschaftsführer die harmonisch verlaufene
Versammlung, mit dem Wunsche auf ein gutes Erntejahr
1036, schließen.

Hochstetten, 10. Febr . (Vom VDA .) Der Volks¬
deutsche Abend , den die Ortsgruppe am letzten Sonntag
im Saale des Gasthauses zur Linde veranstaltete, fand
eine gute Aufnahme. Nachdem ihn die Hitlerjugend mit
einem frischen Lied eröffnet hatte, begrüßte der Leiter
der Ortsgruppe , Schindler, die zahlreichen Besucher . Im
Mittelpunkte stand der Vortrag von Hauptlehrer
Häberle : „Badner in Südosteuropa und in der ganzen
Welt". Der anschließende Lichtbildervortrag brachte schöne
Aufnahmen solcher Siedlungen . Freude bereitete auch am
Schluffe die Vorführung zweier heimatkundlicher Schul¬
filme durch Hauptlehrer Kull.

E. Liedolsheim, 20. Febr . Ein bedauerlicher
Unfall ereignete sich gestern bei dem Uebungsabend

des Kraftsportvereins . Während eines RingkaMpst ^
stürzte der 21jährige Albert Roth so unglücklich, daß< &
infolge einer Schlüsselbeinverrenkung aus ärztliche
ordnung ins Krankenhaus verbracht werden uiußte . 77
HI und BDM bereiten sich eifrig auf einen demnäM
stattsinbenden Elternabend vor. Der Abend , auf den wir
schon heute Hinweisen, wird von einem gediegenen Pkv-
gramm ausgefüllt werden. — Die Fahrrad - und St *“ 0’
Handlung I . Seitz kann auf ein 25jähriges ® e '
schästsbestehen zurückblicken. Die geschmückter
Schaufenster zeigen die verschiedensten einschlägigen
brikate. — Pg . Emil Roth hat dem Jungvolk hier ei»
gerngesungenes Lied gedichtet. Die Melodie hierzu
stammt von Fähnleinsührer Speer .

kttttngen

Kreishandwerker tagten in Ettlingen
S . Ettlingen , 20. Febr . Auf Anordnung der Kreis¬

betriebsgemeinschaft „Handwerk" Karlsruhe -Ettlinge
hatten sich am letzten Mittwoch Meister, Gesellen un
Lehrlinge im Gasthaus zum „Engel" versammelt, wob«
Kreisbetriebsamtswalter Pg . Hagel auch den Krem'
leiter Pg . Pfeiffer und den Kreishandwerksmeister
Pg . Weis begrüßen konnte . Wie Dr . K i n d l e r aus¬
führte, sei das Arbeitsamt als Arbeitseinsatzbehörde w*
die Jugend ebenso wichtig wie für die handwerkliche®
Kreise . Für einen großen Teil der jährlich im Arbeits¬
amtsbezirk Karlsruhe —Ettlingen —Durlach über 40W
zur Entlassung kommenden Jungen und Mädchen müß'
ten Lehrstellen beschafft werden. Pflicht aller Handwerks¬
meister sei , mit der Einstellung von Lehrlingen nicht zu¬
rückzuhalten , und mitzuarbeiten , um dem Facharbeiter¬
mangel durch richtige Ausbildung abzuhelfen. In dew
zweiten Referat über die Eignungsprüfung forderte Ps-
L u ck 0 alle Meister und Meisterinnen auf, an der Aus-
unb Weiterbildung der Lehrlinge mitzuwirken und ihre
Kenntnisse als Lehrer zur Verfügung zu stellen . Nach
begeistert aufgenommenen Ausführungen von Pg . 3 ®.!
Ier über wahren Sozialismus und Volksgemeinsch "
dankte der Vorsitzende Pg . Hagel den Redner« f*r
ihre aufschlußreichen Referate und schloß die tooa^
gelungene Versammlung.

vewilmaurzug
8. Klasse 46 . Preußisch-Südbeussch«

(272. Preuß .) Klassen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Ru « m»r sind zwei gleich
»oh« . .Gewinn« gefalle », nnb zwar je einer
aus di« Los« gleicher Nummer tu den betten
_ Wteilunge » I und n

10 . Liehungrtag 10 . Februar 1936
8n der heutigen Bormittagrzkehung wurden Gewinn«

über 150 M . gezogen
2 Gewinne z» 20000 M. 304639
4 Gewinne zu 10000 M . 110912 220661
2 Gewinn« zu 6000
8 Gewinn« JU 3000 M.

846626
12 Gewinn« ui 2000 M.

161662 272269 321304
62 Gewinne zn 1000 M.78262 99277 126903

161337 188671 215196
276811 311348 316041
325240 334520 383273

65878
63814 221968 248452

96479 136091 182673

6388 48620 67621 72044
128324 150870 153801
232978 246318 256978
317689 320448 321899

_ 395436
3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 159 M . gezogen
2 Gewinne zu 20000 M. 77660
4 Gewinn« zu 10000 M. 305231 3314902 Gewinne zu 6000 M. 357012

. 8 Gewinne zu 3000 M.363967
18 Gewinne zu 2000 M.143292 287146 321660

55168 287867 323712

46 « ewinne zu 1000 M.118934 119668
181703
304769

66258
333107
12041

121477
202166
306950

106218
378968
35429

136516
232433
327032

107763
396243

78688
144246
246235
336135

80123
149447 151715
276069 293127
342160 343248
Im Gewinnrad « verblieben ; 2 Gewinne zu je
1000000, 4 zu je 50000, 2 zu je 80000, 8 zu
je 20000, 74 zu je 10000, 156 zu je 5000, 284
zu je 3000, 644 zu je 2000, 1946 zu je 1000, 3314

zu je 500, 12966 zu je 800 Mk.

Karlsruher Veranstaltungen
Mitgliederversammlung der Ortsgruppe

Daxlanden
Kürzlich hatte die Ortsgruppe Daxlandcn im Saal

des Gasthauses „zum Adler" eine sehr gut besuchte Mit¬
gliederversammlung. Eröffnet wurde der Abend mit dem
Badenweiler - Marsch und einem Sprechchor des Jung¬
volks . Ortsgruppenleiter Pg . Feigenbutz begrüßte die
Anwesenden , besonders auch die Vertreter der Kreislei¬
tung. Pg . Meßbecher sprach über das Thema : Der Führer
ist die Partei , und die /Partei ist Deutschland . Der Red¬
ner verstand es , die Anwesenden durch seine glänzende,
volkstümliche Vortragsweise zu begeistern , was am
Schluffe seiner Rede durch den starken Beifall bekundet
wurde. Der Ortsgruppenleiter dankte dem Redner sür
seine wirklich zu Herzen gehenden Worte. Mit einem be¬
geisterten Sieg Heil auf den Führer und dem Deutsch¬
land- und Horst Wessel- Lied endete die Versammlung. Bei
Musik und gemütlichem Beisammensein sang man Kampf¬
lieder der Bewegung. Nur zu rasch vergingen die schönen
Stunden .

Zwei Werkkonzerte in Karlsruhe
Die NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude" hat sich ein

besonderes Verdienst dadurch erworben, daß sie dem er¬
sten Werkkonzert im Gau Baden im Schaerer- Werk ,
Karlsruhe -Rheinhafen, nun zwei weitere ähnliche Ver¬
anstaltungen in den Betrieben der Firmen Wolfs & Sohn
und Haid & Neu folgen ließ . — Dieser Tage versammel¬
ten sich um 11 .30 Uhr die Betriebsangehörigen der Firma
WolffL Sohn im festlich geschmückten Arbeitssaal , wo
die Bad . RundsunkkapelleHollinger die Feier mit Lortzings
„Waffenschmied -Ouvertüre " einleitete. Sodann ergriff
der Kreiswalter Pg . Frey das Wort und betonte , daß im
Deutschland Adolf Hitlers jeder schaffende Volksgenosse
Anspruch habe auf die Kulturgüter der Nation und daß
diese festliche Veranstaltung das Interesse für die Deutsche
Kunst in den schaffenden Menschen wachrufen möge. So¬
dann begrüßte Betriebsführer Dr . Wolfs di« Künst¬
ler , die sich in freudigem Zusammengehörigkeitsgefühl

ihren Arbeitskameraden selbstlos zur Verfügung gestellt
hätten und dankte ihnen für diesen Beweis echter Kame¬
radschaft . Ilse Römer und Karlheinz Löser erfreuten nun
die frohbegeisterten Zuhörer durch ein Duett aus „Wild¬
schütz " von Lortzing , das von den Ausführenden prächtig
gesungen und gespielt wurde. Franz Fehringer sang Arie
und Stretta aus „Troubadour " und der stimmgewaltige
Franz Schuster die Arie des Van -Bett aus „Zar und
Zimmermann "

. Die Kapelle Hollinger beschloß das Pro¬
gramm mit einer „Ouvertüre " von Johann Strauß , die
die Herzen aller höher schlagen ließ .

Betriebszellenobmann Eisele dankte den Künstlern im
Namen aller Betriebsangehörigen . — Bei der Firma
Haid & Neu war der künstlerische Verlauf der gleiche.
Hier nahm Kreiswart der NS -Gemeinschaft „Kraft durch
Freude "

, Pg . Bürkle, Gelegenheit, einige Worte an die
Arbeitskameraden zu richten . Betriebsführer Dr . Stein
begrüßte alle Erschienenen , besonders die ausführenden
Künstler und dankte ihnen für die künstlerischen Gaben.
Es sei das erstemal , daß in diesen Räumen andere Töne
erklängen, als das ewige hohe Lied der Arbeit. ,Der Be-
triebszellenobmann Pg . Möhrlein sprach anschließend
herzliche Worte des Dankes und der Anerkennung, wobei
er die Freude der Gefolgschaft zum Ausdruck brachte , über
den Beweis echter Volksgemeinschaft . K.

Generalappell der ehem. ITtter Karlsruhe
Dieser Tage fanden sich die ehemaligen 170er der Ka¬

meradschaft Karlsruhe zu ihrem diesjährigen Generalap¬
pell im Vereinslokal der Gaststätte zum „Lukullus" ein .
Kameradschaftsführer Köhler begrüßte die Kameraden
aufs herzlichste. Anschließend dankte Kamerad Köhler den
Kameraden sür ihre Treue , mit der sie die Kameradschaft
pflegten, und die Tradition ihres einstigen Regiments
aufrecht erhielten . Kamerad Köhler forderte dann die Ka¬
meraden auf, sich zum stillen Gedenken der im Weltkrieg
gefallenen, und der in letzter Zeit infolge der im Kriege
zugezogenen Verletzungen verstorbenen Kameraden unse¬
rer Kameradschaft , von ihren Plätzen zu erheben . Kame¬
rad Roßwaag erstattete dann Bericht über den Schrift¬

verkehr im vergangenen Geschäftsjahre , gab den
und Zugang bekannt, sprach sodann noch kurz über ,
Vorbereitungen zum kommenden Regimentstag in
fenburg, und verwies auf das Nachrichtenblattder e &eH;{Iligen 170er, in dem alles weitere zu erfahren sei. * „Kassenwart , Kamerad Dürr , gab nun Aufschluß über 0
Kassenbestand und die ausgezahlten Unterstützungen A
bedürftige Kameraden. Die Kassenprüfer, Kamerad
und Gnirß bestätigten die Richtigkeit der Kassenführ » '^Ueber den Schießsport berichtete Kamerad Zäpfel- ^
sagte unter anderem, daß das vergangene Schießjahr ’
schöne Erfolge gezeitigt hätte und forderte die Kamera" 5
welche der Schießabteilung noch fernstehen , auf . sich trt 0
fünft daran zu beteiligen. « „uDas nachfolgende Beisammensein gestaltete sich «ow .
einem geselligen Kameradschaftsabend , bei dem die v ®

j,
kapelle mit schneidiger Marschmusik und spielen von ®
datenliedern dazu beitrug , die Stimmung auf ein er !
liches Maß ansteigen zu lassen. .

R 0 ß w a a g-

Ein Schulungsabend der NSDAP ^
Ortsgruppen Ost I u« d

fand dieser Tage in der Turnhalle der Tullaschule st
Nach einem von der Hitler - Jugend gesungenen Lie ^
teilte der Propagandaleiter dem Redner des
Pg . Fabricins , zu feinem Bortrag : „Deutschbewustrn
das Wort. Entgegen der Behauptung , das Christen ^
habe den Germanen die Kultur gebracht , bewies „
Redner an Hand geschichtlicher Beweise das Gei
In lebendiger Darstellung zeigte er die hohe Km so
stufe unserer Vorfahren — wie der germanische V'
seiner harmonischen Einteilung und Sauberkeit f « r ^
indogermanischen Völker Vorbild geworden ist.
Waffenherstellung war weltberühmt und 9 ®h, ^ '

-<„ stc «
Feinheit der Ausführung anbetrifft , mit zu den (w ^
Ueberlieferungen. Wir kennen diese Angriffe gellen . lef
germanifchdeutsche Wesen , so führte der Redner
aus , und werden uns zu wehren wissen. Blut und
sches Wesen sind stärker als diese Giftpfeile,
endung und Behauptung unseres wesenhaften ~
ist unser Ziel und unser Kampf . Die aufschlußre
Ausführungen wurden von den zahlreichen
mit großem Beifall ausgenommen.
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Zwei fthioerc fustball-kämpfe
^ uiltblonH ElntcemonnlAaft in Sntttltna und Siiiobtn - etlinot dir Mamfte gigtn

eonnltn ? - Eleg über Norlusaf ? - Deutschlands Aussichten stehen nicht ungünstig
*enhÜftvvner dause von über zwei Monaten — seit dem
ber in-w ! fie” Länöcrkampf gegen England am 4. Dezem -
» iibt ^oitöon trat Deutschlands Ländermannschaft
Vuyd öen îIan ~ ^ tzt der Deutsche Fußball -
Turni « ,

" e Vorbereitungen auf bas Olympische Fußball .
Lände » «-

""
- „spanischen Reise "

, die zwei schwere
Am tn

W *’re ^ uerhalb gänz kurzer Zeit enthält , fort.
Deut kÜn

'
r
^ "^ n Sonntag ,

'
2 8. Februar , spielt

z„ Var ,
0n ** au f dem Kampffeld im Montjuich-Park

» rn 3? 8eßen Spanien und vier Tage später,
g«n Portugal .

"^ ln Lissabon das erste Treffen ge -

m
Das Tressen gegen Svanien

anaek«̂
^"^ ' " Ils der schwerere Kampf für Deutschland

Bor „n
‘ verschiedene Umstände sprechen deutlich dafür.

eina >-in,b ? /D^ sen wird Spaniens Fußball -Können hoher
8n>ü* . t al6 das Portugals , obwohl die Länderspiele
Fer,^ "

. o ^elen beiden Nationen meist sehr knapp endeten ,
fcliflm

* Öar ^ ^ ‘e Tatsache nicht übersehen werden, daß der
Spiele» ?ni> Ernährungs - Wechsel sich für die deutschen
ltn . * tm ersten Kampf bedeutend nachteiliger auswir -

nn als beim zweiten Spiel , da sie sich beim Kampf

gegen Spanien erst 34 Stunden , beim Spiel gegen Por¬
tugal aber immerhin schon eine Woche im warmen Süden
aufgehalten haben. Das schwerste Argument besteht aber
darin , daß Spaniens Prestige im europäischen Fußball »
sport voll und ganz aus dem Spiele steht: eine weitere
Niederlage — nach der unangenehmen Schlappe gegen
Oesterreich — im eigenen Lande würde nämlich dem spa¬
nischen Sportansehen einen Stob versetzen, den es nicht
so leicht verwinden könnte . Spaniens Fußballspieler wer¬
den sich daher mit ihrem ganzen Temperament und gro¬
ßen Können, mit ihrer ganzen südländischen Leidenschaft
in den Kampf werfen, um eine weitere, ihren Stolz noch
mehr demütigende Schlappe zu vermeiden.

Stärken und Schwächen — beide Mannschaften haben
sie auszuweisen . Unsere deutsche Vertretung ist „hinten"
ungemein stark — wie London zeigte —, während
„vorne" der umgestellte Sturm seine Stärke erst noch
beweisen muß. Bei Spanien liegt die Sache umgekehrt.
Die Besetzung der Angriffslinie gilt als die beste , die
Spanien seit langen Jahren zur Verfügung gehabt hat,
dagegen haften dem Hintertrio neuerdings Schwächen an,
die man bisher nicht gekannt hatte. Der spanische Sturm
schoß gegen die hervorragende österreichische Verteidigung

vier Tore , während einige ber fünf österreichischen Tref¬
fer von Spaniens Hintertrio zu verhindern gewesen
wären .

Daraus ist der Schluß zu ziehen , daß Jakob —
Munkert — Münzenberg in der deutschen Vertei¬
digung vor mindestens eine so schwere Belastungsprobe
gestellt werden, wie sie sie in London zu bestehen hatten.
Andererseits werden dem deutschen Sturm — wenn er
einigermaßen ins Spiel kommt — verschiedene Torgele¬
genheiten offenstehen . Die Aufgabe der deutschen Läufer¬
reihe aber wird es sein , neben der Sicherung des Tores
dem Sturm genügend Unterstützung zukommen zu lassen,
damit dieser in entscheidenden Augenblicken nicht „ in der
Luft hängt".

Die Aufstellung der deutschen Hintermannschaft und
Läuferreihe gibt die Gewähr dafür , daß „hinten" das ge ,
tan wird, was unter den gegebenen Umständen eben ge -
tan werben kann . Jeder Posten der DeckungSreihen ist
in bester Weise besetzt , auch Munkert , der an Stelle von
Haringer spielt , bedeutet keine wesentliche Schwächung .
Deutschland

Jakob
Munkert Münzenberg

Janes Goldbrunner Grämlich
Lehner Hohmann Lenz Szepan Fath

*
Emilin Jrraragorri Sangara L . Regueiro Vantolra

Leeue Muguerza Argemt
Quincoces Zabalo
Zamorä oder Blasco

Spanien

Deutschlands Spieler fahren mit dem Willen nach
Barcelona , ihr Bestes zu geben und nach Möglichkeit eine
Revanche für den mit 1 :3 verloren gegangenen Kölner
Kampf zu erzwingen. Die Aufgabe ist schwer, aber nicht
unlösbar . Ein Sieg -über Spanien würde die
deutsche Sportgemeivde natürlich über alle Maßen freuen,
eine ehrenvolle Niederlage dagegen das Vertrauen in das
deutsche Fußballkönnen auch nicht erschüttern, da ja be»
kannt ist, welch schwere Ausgabe unserer Mannschaft harrt .

Dar Spiel gegen Portugal
in Lissabon ist vielleicht nicht weniger schwer als der
Kampf gegen Spanien . Oesterreich konnte Portugal nur
mit 3 :2 schlagen, kam aber etwas sicherer als in Madrid
zum Sieg . Unsere Mannschaft — die Ausstellung wird
erst an Ort und Stelle bekanntgegeben — wird hier eben¬
falls in bester Form spielen mlissen, wenn sie sich erfolg¬
reich behaupten will. Eine Niederlage gegen Portugal
würde jedenfalls schwerer wirken und unangenehmer für
Deutschland sein als eine Schlappe gegen Spanien . Wir
glauben aber, baß Deutschlands Spieler selbst nach einer
eventuellen Niederlage gegen Spanten noch so viel Selbst¬
vertrauen besitzen , daß sie in Lissabon unbeschwert in den
Kamps gehen und eine gute Leistung bieten können .

Die Aufstellung der portugiesischen Mann¬
schaft lautet :

Reyes
SimoeS Gustavo

Albiono Ruiz de Araujo Peretra
Mourao Piresa Soeiro Pinga Nuenz

KOHLEN KOKS

j
Ehe Ausgeboto vom 12. W 18. Febr. lm

HanS Ltnhard. Weröerstr. 5 — Daniza
El W ' V. Potsdam .

1 . Inster Wilh. Haag, SchauinSlanbstr. 37 —
1 Rautm '̂ uber , Schauinslandstr . 28.
A 'wann Friedr . Frey , Kaiscrstr. 38 — Luise Birg ,

.," ? brinaeritr ig

8 DIREKTOR : PROFESSOR CARL WENDLING « i8i
Ausbildung In sämtlichen Fächern der Tonkunst — Musiklehre -seminar,
Opernschule , Orchester diule , Chorieiterkurs Abteilung für evangelische u katholisdie .
Kirchenmusik . Aufnahme ; tnde März 1936 - Hochschulo anong frei durdas Sekretariat

Pimpf
im Dienst

Dal amtlich« Hand
buch I da» deiitschc
ftunauolt Sntbält ,
Sport. Spiel. St»,
ländedtenft . Nartrn-
l»l«n . Hetmadend
ulw Beets 1.75 M

ftüüter.'Cetloj
GlNbH., Abt . Buch
vertrieb , Karlsruhe

Sammstrabe td
ferner ln unseren
Äelchüllsstellen In

Ofsenburg und
Baden -Baden

- stab^ aMtrstr . 12-
| ".U 'Uhltührer Eugen Baumert , Wolfartsweierer Straße
8 El vm Paula Dillinger , Wolfartsweierer Straße 14 .
I ,Ä °üteiir Wilh. Koker. Kaiscrstr. 28 — Lina Gerner ,* Aan «/ '" veinstr . 41-

fangest . Rob. Waltert , Weinbrennerstr . 14 — Karo-
Tins Hiller, Friihlingftr . 4. z

Gewerbeschulassessor Karl Probst. Vorholzstr. W
Anna Sä,mittlein . Vorholzstr. &

y
° '.der Erich Jürgrnsen , Zirkel 1» — Luise Klepin,

Dlat^ ' serstr. 116.B ^chloffer Franz Ahl, Kriegsstr . 3 — Lina Erhardt ,
9W SJftem'tr . 4.

^ Baumeister Herm. Neuburger , Neustettin — Anna
Rüppnrrerstr . 82.'^ .aniker Kurt Stutz. Scheffelstr . 13 — Hermine Lud -

Kaiserstr. 144 . ^ . ,
Max

^
Schlegel . Herrenstr . 42 - Irene Hnrrle .

Kar? Muaele . Augartenstr . 89 — Hedwig Merkle.
Ti , argeustr . 2 —

Ä"Jng . Architekt Adolf Widmann. Lenggrieß — Hilda W
Männert . Vircbomstr . 4 . =
^ °iner Alfred Stumps, Schillerst ! . 13 - Elise Müller . 5
tor ^ tHerftr . 28 . . M*Aner « . Inst . Franz Weidemann. Sttdenbstr. 40 — s
Dka,?. L. Maier , Weingarten . „ . ^ a

J,*r. Friedr . Metz , Reinmuthstr . 8« — Marie Berg . W
ElWnmuthstr . 33. 8

tw »?? ^eur OSk. Fusser.
Scherrstr. 7.

Marienstr . 23 — Susann «

Hbnn
'
inäer . Rudolfstr. 29 — Lina Mecklen-

^ e£cieu „machex
^

Os
'
kar Kleindienst Uhlandstr. 17 —

Tim Nassall , Klauprechtstr. 13.
'^ ng. Chemiker Ernst Wittmann . Berlin -Nikolasse

Tch?„ .Marie Bickel. Gaarlandstr . INI .
Wilhelm Schäfer. Ritterstr . 34 — Lina Noth -

Eu. Margaretenstr . ö.

flmtilclie Anzeigen
BruchVal J

uü!?°l,Wwtrt Fobann « »«fei von
U » tot « <J?ur6 « a >" 8 . ftcbrunt

r
n Trunksucht entmündigt ,

den 17 . ftcbruar IBS«.
- ^ mtdaeric&t . <431791

Die Abfubr des taüti dar ! nur
bei trockenen Wegen eriolnen . >3u
widerbandlunge « « erben stren« de
straft .

Dnrlaib . den 18. stevruar 1886 .
Der Bürgermeister .

Ettling««
' är « i » K " ’.™ a . 2) . Li - erill »
«»i^ bkuq , „ arlsdors , wurde am

la8B weaen Trunksucht
Slf . <43178

den 17. skebruar 19S8.
^ - . ^ ^ « tsaerlcht .

von EidVe
Slf. itit fofn

'}ea wird der Rätzer-
, ! ' ' rez

'
s
°
j ? rt>aer Wirkung bis auf

d,,
' « ' r «

b «n nesamten Berkebr
öû ' ldee . » '" llmaebiina dient

d>L"vi!>e
°
,
' ' aw' « . <431891

to ® 12iÄ ^ " ' 8en werden oe=
^ *»41. « 7 bestraft .

V » « eonmt
Bürgermeister.

Durlach

^ ' ^ ^ " bolzansgabe .
des Büraerbolzes

itz ^
"

»ach ^ ' " »<. »s. Mts..
X̂

“ 09ss . 1 Ubr .
itau eä Gasthauses „Znm

a . ^adekkä,, . Hierzu werden die
">r,werde, .

" " - - laden .'
>0 -» - „«aegeben :

'»k ^ « eil," 4' 2° « 4 Ster » ol, .
M fi

‘
v ,

^ uraerivst .
r «r » ^ - llen

° ,aV 2 Ster Hol, .lWitwenlo « ».
Ubetrügt für das

, A > 81M tue - as halbe
A° lstdÄ-ba,,i>i »!

^ - r Lvszettel kann
Mi ?.amerN - l werden wenn her

I i,/ "YSr ^ , „? cänlgt ist , was Im
I-."«de» <!> kann ,'

asten ?»,tt'" lobn am mxo
I « m bekommt den

^ odz
' "bestellt ^^r Ber -

s ",m aefchehe
'
n

Ztv^ ' b- auf dem Rat -a- -»immer Nr . 6 . an -
U818B1

IS.

Bekanntmachung.
Regeluna der AuSoer
kaufe und iibnlicher Per
aastaltunseu .

Der Bezirksrat Ettlingen bat am
gebrnar 18 .16 eine Anordn » » «

über AnSverkUnfe und « hnlicke Per -
anstaltungen für den Amtsbezirk
tttilingrn unter Aufbebung der An¬
ordnung vom 31 . Jan . 1815, erlasse» .

Tie neue Anordniina liegt bei
de» Bürgermeisterämtern des Amts¬
bezirks auf und kann dort einae-
feften werden . « 11741

Sttlluae » . den 12. Februar 1886 .
Bad . Bezirksamt .

tionkurssvrderunge » sind bis zum
12. März 1816 beim Gerichte anzu -
mclden . Termin zur Wahl eines
BerwalterS , eines Gläubiaerans
fchuste» , zur itntfchlieituna über die
in ti 112 der .stonkursordnuna be-
»eichiietrn Geaenstätidc und zur Prü¬
fung der anaemrldrtcn ilordernnaen
ist am : Mittwoch , den 18. März
1816 . vormittaaS II '-, Ndr vor dem
Slmtsnericht Sarlsrube . Akademie»
straße 8 . 1 . Stock, Btmmer Skr. 8dl .
Wer Gegenstände der Konkursmastr
besitzt oder zur Maste etwas schul¬
det , dark nichts mehr an den Ge-
meinfchiildner leisten . Der Besitz
der Sache » nd ein Anspruch auf ab
aelonderie Bekriediguna daraus ist
drin .stonkurSverwaltrr bis 12.'März 1818 a» zu »rig «n . <4S170 )

Karlsruhe , den 18. skebruar 1036.
Amtsgericht A I .

f Landau ( Pfalz ) J
|
T

Bekanntmachung.
kkn der Nacht som 22 . znm 28 :

.Hsidruar . wird die Lchifsöbrücke tn
Marimiliansa » wegen Bauarbeiten
in der Beit von ' 22.60 bis 1 .60 Uhr
a e l » r r r t. (43179)

Nrichödabu -BrtriedSamt Lauda »
(Pfalz ».

pforrhaim

^ öengvnhach
In unser Handelsregister Abtei -

lu » g A ist unter 2kr . 161 heute die
Itrma : Irrtderrljch Seldrnecksche
Keüerei . SoreUa Elandine Irrisrau
von Srtdrneck , Gengenbach . » nd als
thr Inbadrr die Gutsbesitzer Hans
Ireibrrr von Leldeneck Witwe . Elan -
tiue geb . von Lnfchka tn KarlSrube
eingetragen worden , is . II . 1816 .

Amtsgericht . <48171 )

Karlsruhe
Aushebung

•ine» ZwangSversteigerungStermiuS .
6 BT . 19 35.

' Der auf Donnerstag , den 27 . Je -
bruar 1986 . 0 Ubr testtmmtr
ZwangSverstetnerunastermin bezüg¬
lich des Grundstücks Lab .Nr . 10 180 :
Ackerland im Gewann Almen - und
Rastatterstr . auf Gemarkung KarlS¬
rube findet nicht statt . <481811

KarlSrube , den 17. vebriiar 1986 .
Notariat VI

als BostftrecknngSgrrlchi .
lieber das Bermögr » der ftirma

tkmtt Bucherer . KarlSrube . Ääbriu -
gerftr . 41. wurde beute vormittags
11 Ubr Koukur « eröffnet . Kon-
knrsverwalter ist Otto Marr . Bü¬
cherrevisor . Karlsruhe . Kaiserstr . 84.

Pflasterarbeiten :
Mir vergeben >m öffentlichen Wett

bewerb die Arbeiten » nd Lieferun
- en zur Pflasterung der Reichsstrane
Nr . 167 , bl» 17,246—17 .580 Inner
halb Breiten In 8 Losen.
Los 1 : tzrdarbeite « n . Pflasterung :

tl-rdarbetten — 600 « dm
Gestückletzen = 18M qm
Walzarbetten = 1800 qm
Pflasterarbetten ^ 1800 qm

SoS 11 : Geftück u . Schotterlielernug !
Zand - od . zialksteiiigestttck - 360 <>>,m
Kalksteinfchvtler 100 cbm

Los Hl : «) « . l>)mPflafterftelulleserun « und Beisubr :
Granttkleinvslastersteiue ^ 370 t
Beisubr vom Babubof

Breiten z» r Baustelle — 870 t
Pläne und Bediugtiiiaen können

auf Zimmer 4 deS Bad . SrGster - u .
StrastenbauamtS Pforzheim . Schul -
bergftaffel Nr . 2 einaefeben und
dabei AnaebotSvordrncke erhoben
werden .

Das Angebot must bis längstens
Donnerstaa , de« 27 . Kebruar 1836 ,
vormittags 10 Ubr . beim Bad . Was¬
ser - und Strastenbauamt PforzhelM
— vostfrei — mit der « „ ffchrlft:
„Angebot für die Pflgftrrnna der

ReimSstrab « Nr . 367"
eingereicht irin .

S » wird ausdrücklich darauf bin -
gewtosen. dast nur Aachunternebmer
Aussicht auf ülrrückstchtiauna haben .

Der Zuschlag erfolgt nach Geneb-
mlguna durch das Bad . Ktnanz - ».
Wirttchattsministerium — Abt . iür
Wasser- und Straßenbau --- er wirb

Dein täglicher Kaffee :

KAISERS KAFFEE
von Unterzeichnetem Banamt schrift¬
lich mitaetetlt . Anfragen vorder
sind zwecklos . (48175 )
Bad . Waller- »nd Strastenbauamt

Pforzbeim.

Raftatt
Abgabe hes Burgergabholzes .

Die Loszettck für das Bürger « ob¬
bolz werden am Montan , den 24 .
irebruar 1686 im Ratbause auSge-
geden und zwar:
Bon 3— ii Ubr vormitt , für die

Bürger und . .. . .von 2 - 3 Ubr nachmttt . für dir
Bllrgeröwttwen .

Der Hvlzinacherlvbn beträgt . .6 .— NM . für da» 4tttrgerko» u .
3 .— NM . für das Witwen los .

Gabbolzberechtigte , die mit Zahliiit -
gen an die Stadtkafse im Rückstände
sind , erhalten kein Büraergabholz.
Da » Hol» wird zu Gunsten der
Stadlkaste veräustert .Iür LoSzettel, die am Tage der
Ausgabe nicht abgrbolt werde» ,
wird eine ZustelliingSgebübr von
I .— RM . erhoben . <481831

Raftatt . den l8 . ftebruar 1938.
Der Bürgermeister .

Das landwirtschaftliche vntfchul »
dnngsverfadre « für den Landwirt
und Sattler Selir Glasftettee und
seine Ebefean Berta aeb. >) rast in
Bischweier wurde deute nach Be-
stättguna de« tkntichuldungsvlans
aufgeboben . (43160 )

Raftatt , den 17. Februar 1936 .
Sutschuldungsamt .

Die Bersteigerunas » Anordnung
wurde am 22. Juni 1915 im Grui ,
buch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nickt im Grundbuch eingetra
waren , find spätestens in der 9
fteiaerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerfveuch des Gläubigers glaub
Haft zu machen: sie . werden sonst im
geringsten i^ bot nicht rmd bet der
ErlüSuerteUzurg . erst nach , dem An -
kvruch dos tsläubiaers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Bersteigerung
bat, must da» Berfabre » vor dem
Zuschlag aufheben oder etnftweile »
einstellen lasten : sonst tritt für das
Recht der Bersteiscrungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen-
standö . ^Die Nachweise über da» Grund
stück samt Schätzung kann iedrr -
mann einseben.

Gruudftücksbrschrieb :
Grundbuch Schmtebeim . Band 7.

Heft 26 .
Lab .-Nr . 285 : 2 » 20 gm Hofreite im

Ortsetter .Auf der Hofrcite befinden sich :
а) ein zweistöckiges Wobnbaus mit

Balkenkeller .
d) ein zweistöckiger Htnterbau mit

Wobiiuiia ,
o) ein Üüstöckiges Fabrikgebäude ,
б) ein zweistöckiger Zwischeubau

mit Wobuiing und Durchfahrt ,
p) etii eiustöcktgcr Aöortanbau .
Schätzung : «481761

« > mit Zubehör 2030 RM .
b ) ohne Zubehör 2000 RM .

Ettenbeim , den 12. Februar 1938 .
Notariat vttrubetm

al» Bollltreckunasaericht .

Amincne fl Versteigerungen
versieigerungen "

Etfenheim
Zwangs -Versteigerung.

Im ZwanaSwea yersteiarrr das
Notariat am Montag , den 6 . April
1938, vorm . M>11 Ubr , im RatbauS
tn Schmiehelm das Grundstück des
Btktor Drevfub , Ziaarreufabrtkant
tn Schmtebeim und desten tkbrfran
Sopbir geb . Grumbacher , jetzt tn
Mannheim . Heinrich- Lanz-«- t^ lo ,
wohnbait . auf Gemarkung Schmie-
beim . _

Offenburg
Brennholz -Versteigerung

der Evan « . kirchl . Stistunnruver -
waltung Oiicnburg am Donuerstan .
den 27 . Februar 1938. um it-ltl Ubr
im „Rappen " tu Labe von Gemar¬
kung Seelbgch tHinterbauernbo «) .
Scheitholz Ster : 88 Bu . 12 aem . « 1
nnöel loiuit etwa 7 Lose Schlaaraum .
R,r,eiger : Forstwart Müller !ctte in
Seelbach . Bel Zahlung 8 Wochen
„ ach der Borsteigeruna,3 % Rabatt :
bei Slcherbettsletstung zinslose Frist
bis 1. Oklober 1936._ (48164)

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,
km v . 8 Pfg . aneinschl .Vers .be !

Auto - Hasier ?.o,̂ ö; *
7-,106

3m « onkursncrsabre » über den
Nachlast des verstorbenen Instal -
lntenrs Franz Foief Brau « in
Ortcnbera , soll — mit gerichtlicher
Genebmlanng — dir Schlustvrrtet -
lnng stattfinden . Berfügbar sind
RM - 6«l5 .45. Berücksichtigt werden
müssen RM . 404 .80 Borrechtsforde
ruiiaen nach 6 61 Zsff. 1 KO .,
Rivk . 280 .87 nach 8 61 Zsff. 2 und
RM . 8 780,24 Forderungen ohne
Vorrecht nach 8 61 Zisf . 6 KO .. ‘ die

. und
. elegen lieae » ans der Geschäfts
stelle des Amtsgerichts , Abt . 2 ,
Ofienbnra . Ritterstr . 8 , für die Be^
teiltaten , » r tSlnstchtnahine aus .

Offznbnra . den 20. Februar 1936 .
Diplom - Kaufmann Dr . A l f r , d

Walther , üonknrsverwalter .
Offcnbnrg , Adolf -Hitler -SIr . 80 .

«871871

ßas SchlustverzeichniS und
pchlustrechiiuna samt Anlagen

OtfeneSteilen
fflinerarai -MMilg .

sucht für den Platz Narllrutz« u. Um«

«klslükk vnlllltt
auf ProvtsionShast » für den Verkquf
sämtlicher Oele »nd Fette , speziell Auto .
Re . Hohe Provtflon , gute Peidtenst -
mögstchketten .
Bewerbungen unter An« »»« von Refe¬
renz«« unter Ar. 48314 an den Führer.

Sezlrks -llkklmn
Werber für zuzträftlse ReNamredjeNe
bei guter Verdienstmöglichkeit gefacht,llonrad Mülle », Peela, »anstatt ,« chkeaditz/tzeipzig . (48163)Vertreter
bei Gaütvirten , HotelD und ttoftgebetieten
gut eingesührt , bei Hotz. Verdienst gesucht ,
«Silangebote UN«. Nr . 8886 an d. Führer .
Für ffabritbüro In Karlsruhe wird für
sofort »der später

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht . Selbst-
grschrteb. Angedote mit Schul,eugntst .m .
Lebenslauf Re . 8884 an den Führer
Führende Rähmafchtnenfabril sucht für
Karlsruhe u . Umgebung veitrauenswürd .

Strfnuftngenten
9t kommen nur Herren In Frage, die an
ein reelle« und intenftve» Arbeiten ge.
wohnt sind . Geboten wird auhcr der ho¬
hen Probision , Lggesspesen. bei einer
zufriedenstellenden Arbeit . Feftanftellupg
Angebote un « Rr. 18878 an den Führer

'

Dinkui ; ung
Fiir die innige Teilnahme an dem Helm -
KanKe meiner lieben Frau nad guten
Muttpr

Mina Poatweiler
gab . Traub

Ragen wir hiermit unseren herzl . T>ank ,
Besonders herzl . Dank den kath . Schwe¬
stern des Weiherfeldes für die aufopfernde
treue Pflege dor Heimgegangenen .
Karlsruhe , den 31. Februar (5338)
Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen :

Pta, Pnstweilcr und Sohn Walter

Gterbefälle in Karlsruhe
18. Februar :

Eleonore Hafsucr, Schülerin : Vater :
Emil, Berwaltungsinspektor . 11 I .

Christine Falken stein geb. Hehl^ Ei>itive
von Jakob , Küfer, 80 Jahre .

Theodor Klingel, Schüler, Vater : Theo¬
dor. Angestellter , 11 Jahre .

19. Februar :
Genovesa Kutterer geb. Kutterer , Mtwe

von Wilhelm, Gerber , 65 Jahr « .
Anna Kärcher geb. Herr , Ehefrqu von

Wilhelm, Hausmeister. 74 Jahre .

Bestens emgetUhrte uorsicnerungsoeseiisctiaTten
suchen für die Bezirke Bruchsal , ltarlsruh «, Bade «.
Baden , eiscnburg

tmoprbernfl. verlreler/MeMmi
gegen feste Bezahlung . Evtl, kdnnen auch fähig«
Aichtsachleut» »ingearbeite « werden . Borhanden » alt»
Bestände lönnen durchgeardeitet werden . Beste Ent-
widlungsmtgltchlet «.
Bewerbungen sind zu richten unter B . <S. 29fi an
Ala Anzeigen BtuNgar «. (43180)

Fleistige « , ehrliches

Müd»en
. Küche u . Hn »s-
mlt , auf 1 . März
, »sucht . ( 43264

Gasthaus
zum « laftkrbrä «,
SchNtzenstrabe L.

Kleinanzeigen
gehören
in den
Führer

erfahr ., sanb .. stb- r
25 3, , tagsüber f .
onh. Haush. gesucht.
Mit Zengn . zwtfch .

l u . 1 Uhr vor»» -
stell . Gras -Nbena .
ftr , 12, 117 . ( » 18 «

Mer besucht
Private?
tWarrnbrrtrilg .)
Guter Verdienst !

stuschrist, u . 41364
an den Führer.

Auf I . März jung.

WitmiüKift!
das selbstäiid. koch,
kann u . gute Zeug ,
niss» bes . g«s Bor .
zust. jederzeit , nur
sticht zwischen 13 u ,
16 Uhr , Frieden-
1,7. 1 . II .

Stellengesuche
1 . Kraft

langstihriger Spediteur, 34 Jahre , sucht
Veränderung , möglichst als

Versandletter
»ine, Fadeil. Angebot « unter Nr. 42301
<m die Führer-Geschäftsstelle Rastatt .

Brruierfränirin
24 Jahre alt, net -
tes shniv. Aeustere,
sucht für sof . Sie, ,
lung auch zur Aus¬
hilfe . BernfSguSw .(5344 ) | ,
'
L Znign

' "
dorst

— - - " I Znf IV. unter 52!>8

rüchtiger
SornrüeitDr

im Tiefbau , sucht
m . gutrn Zeuguisien
Steilung bei Privat
oder BiaoiSbeiried.
Zu erfrag, unt. Nr .
4:>U!>7 an d . Führ.

von 8—4 Uhr gef .
» Sh . : Sarlstz. 138,
bet Selb . ( 43807

Muß weiße Wästhe
immer sauber sein ?

Es gibt viele weiße Wische , die immer ooch Schmuts MithVt .
Entweder wurde der Schmutt mitgebleicht , oder es handelt sieh
um sogenannten „unsichtbaren 44 Schmutz - das find Harnaus¬
scheidungen , Speisereste usw. , die sich wo einem Kitt aus Ei¬
weiß, Fett und Fettsäure im Gewebe verdichten . Ihre Wäsche
wird natürlich viel weicher, geschmeidiger und duftiger , wenn
Sie ein Einweichmittel nehmen , das diesen Kitt völlig auflüst.
Das ist der Fall bei Burnus . Es wirkt ganz speziell auf diesen
Kitt . Es löst schon beim Einweichen allen Schmutz aua der
Wäsche heraus , ohne das Gewebe anzugreifen . Sie sparen die
halbe Wascharbeit , denn die Wäsche kommt so gut wie sauber
aus dem Einweichwasser. Burnus , große Dose 49 Pfg. , überall
zu haben.

Ctutttdiein c 8R1 kn Hasnst Jacob! Darmstabt
Öenbett Hi « mir kostenlos eine Versuche »
poefeunfl Burnus .
Name — . ——. - "■

Ott «. Htsabä

Immobilien
Gartengelände

Bz . späterer » aupla «, , 125ÜI am . zwischen
dem neue» Diafonistenhgiis u . Hedwtgs -
hos zu verfgiisen ; qm 1.20 RM Zu er
fragen : Mclanchthonstratze Rr . L, Bür»,r - leson Rr. Lüg. (43H2)

(43689)
Baupartner

| u « Erstellung eine» (

2 mal 3 3lmaicMrs
in bester Wohnlage Karlsruhe (Rördl.
Hildapromenade ) , gesucht . Rätz. Auskunft

Arch. cito R «ff , Karlsruhe,
Markgrasenstrahc 35 , Telefon 4«t«i5 eebet.

Zu »erlanfen in

Kagsfeld
ein kleines

MhIlhW
8 gtm., Küche , Zu -
dsh ., Kletntierftall.
u . grober Warten ,
st-rets « 000 AM . , b .
2300—3000 RM .

Anzahlg ., sofort be«
ziebbar . Zuichr . u,
42364 gn d . Füh,
rerderlng Rastatt.

MM
im « ritzerfel» oder
cküpp « , , gegen bog
zu taufen gesucht.
Angeb . unter 5823
an den Führer,

« , « » l , tz
Rüppurr, Riedstr . ,

7.21 z , billig zu
perkf. Angeb . unter
»820 gn d. Führer.

vklS
Zugendbuili
vom Führer

HerauSgegeben v . d.
RetchsjugendfUhrg .
mit Weleilwort von
Baldur » Schtrach.
Mt , zablrot « . Svu-
strationen I unlere

Jugend.

N . S . eWarz -

Mlülrirrte
Matzstab 1 :200 000.

Fünffgrbendruck .
Pr,iS 40 Pfennig.
Bet Boroiniendung

—.08 Porto betillg .
Für den Mgnderer ,
Rgdfahrer u . Mo¬
torsportler unent¬
behrlich.

Führer.Bvtkag
S .m .b .H., Abt .Buch»
händig .. NarlSrub»

vammstratz ».

Wir verstaukvn ciss Anwesen
„ Gasthaus zur Sonna " in

Lansenbrücken
Int®res *#nten wollen sicP schrift¬
lich mit uns « Verbindung setzen

Vrrlrk-fpßrkasseRbeinbilckoMim



<H>
Ein Ufa -Tonfilm nach d . Roman
von LUDWIG GANGHOFER mit

Paul Richter
Friedrich Ulmer
Charlotte Radspieler u .a.
Ein Film , dessen starke mensddiche
Handlung aus der wundervollen Um
weit der bayer . Alpen entsteht , der
das Auge erfreut , das Herz begeistert
Reichhalt Beiprogramm
Jugendlich * haben Zutritt !

enauburg
Vorst .s 4 .00 6 .15 u. 8 .30 Uhr

43900

Fasching
Pat &Patadion
Ein Spiel mit Herz , Hn " ' ^ nnd ent¬
zückender Musik :

KAMMER
(Demaskiert ! ! )flacht der veruianoiung

Ein neuer deutscher Spifeenfilm mit : Gustav Fröhlich ,Heinrich George , Rose Stradner , Ellen Frank u . v . a .
Anfang 3. 5. 7. 8 .45 Uhr / Tel . 4282 (41040

mit den original Pat ft Pataohon
Ferner : HANS MOSER , LEO SLEZAK

ADELE SANDROCK u. a. m
Anfangszeiten : 4 .00, 6.15, 8.30

I i l I

\ am »«»"' •f ’tt . Febr. . Bühne :

1 Eintritt »^ ,, . BNt . -«»■ »
- — |

f

Ludwig Schigl sitzt

Hans Moser
In seiner großen Rolle in

Familie SchimeH
Ein ganz großer Lach -Erfolg I

Morgen Premiere

‘Blumen * [Kaffee CÖarlacß
Samstag , den 22 . Februar , abends 8 . 30 Uhr

Einzelpaar - und Großes Kostümfest
Gruppenpreise . _ .

Hauskapelle RUIttd ^Pllltl
Willt Frank Eintritt frei

Asglirl) fthmerkt

LADENPREISE

Söhnlein Brut (rast. H«rr»ns »ktj RM 5 .50

Generalvertretung :
Frans Bühlsr , Karlsruhe,Waltzlanstr . 2

Telefon 7110

43408

I Selt Tagen gänzlich ausverkauft I
und habe Ich von den letzten großen B

■ Treibjagden nochmals ein weiterer g|

■ Waggon iooo sik. j
I prima Hasen ;
I

erhalten . In Qualität und Frische ■
ganz hervorragend und verkaufe zu ■
nachfolgend billigen Preisen : fl

■ Ueefln ohne Fell und TfA * "
■ VlaoBII o . Eingew . Pfd . / W

iRUcKenu. Schlegel pm 85 * |■ Ragout . pfd. 50^ 1
I
■

I
■

I

Schönheits-
Pflegel

Gesichts *
Mariage 1 .SO

Gesichts¬
packungen
von - . 50 an

Salon Adams
Douglasstr . 14
Fernruf 7109

Rehwild SXi , «□ „ . «
ff. miichmast - Geflügel |
Hafermastganse auch zerlegt.
Fluß - u. Seefische i

■

i
iCarl Pfefferlei

— “ il . 1415 I

» WWW»

Fisch rfiucherwaren ,
Marinaden in großer Auswahl . ,

Speise * Muscheln .
Täglich ab 5 Uhr , Freitags auch

von 11 bis 1 Uhr
frifch gebackene Fliehe

■Erbprlnzenstr . 23 , Te

Lest den Führer

0 'e9°'V vU
\J °a m

\
Soll es etwas
Gutes sein —
Hausfrau,

lüenn der Glanz ist wunderbar ,
Idauerhaft und noß wischbar !

ioba -wacHs u . LOBA - BEIZE

Verschiedene
kleine Anzeigen

Fahrrad -
Händler !

Nehme bis 3 Mar
kenräder bei Gegen
arbeit u . Lieferung
in Elektro u . Radio
in Zahlung . ( 41987
Fernsprecher 4942 .

Tiermarkt

Entlaufen
grau .schwarz gestr.
Angora -Kätzchen ,

a . d . Namen Morle
hörend . Abzug , geg.
Belohnung ( 43280
Stefanienstratze 80.

P aT *
„ 1 Heute letzter

PATACHOM 1 Tag i

i in ihrer bis Jetzt | ,

I best . Bollen als | LdUt

iMüSche»' . -
<Räuber 1

1 mit
4 .00 ft « » so 1 Liioagowr

4,00 « 15 8 .80

Wiener Hof
Heute großer

Kappenabend
Stimmung — Humor

So voll Fröhlichkeit !
43833

Cafe des Westens
Freitag und Fastnachtmontag

K inder
ostümfest

mit Überraschungen

Freitag Abend

Faschings -Tanz
Samstag abend 43042

großer FßSCHinGS - RUiMiEL

Caf6 Bauer
Samstag nachmittag

Kinderfest
43406 im Wundergarten

Cat *

US E U
Heute
Freitag

Heiterer Abend u . Tanz TMl © ! ©
Ba- ilches etaatstbeoter

21 . — 25 . Februar t
Fastnacht im Staatstheaier l

(frriiafl , den 21. flfeftrnar 1936.
F 17 (ffreitagmiete ) . Tb .-Gemeinde

III . @.-® r . , 2. Hälfte

Der BetftffMent
Operette von Millöcker.

Dirigent : Kuntzsch . Regie : Dild -
Hagen . Tänze : Krcttina . Mitwir¬
kende : Blank . Dell . Haberkorn . Hil-
lengatz. Roth . Fazler . Grötzinger .
Fehringer . Kalnbach. Kiefer. Löser,

Rentwig . NilliuS . Ramponi .
Anfang 20 Uhr . Ende 22 .45 Uhr.

Preise D (0 .90—5 00 RM .)
- (43104

Sa . 22 . 2. Reu einstudiert : Einen
Jur will er sich machen . So . 23. 2.
Nachmittag- : Einmaliges Gastspiel
HamS Bussard : Di« Fledermaus .
AbendS: Der Bettelstudent Mo . 24 .
Febr . Nachmittag- : Der Vogelhänd¬
ler . AbendS : Einen Jur will er sich
machen . Di . 25 . 2. Der Bettelstudent .

mit künstlerischen Einlagen

Morgen Samstag : MASKENBALL

( Miete **i
■ Staubsauger rm.

durch die Fachg eschäft«.

O Cafö
DEON

Fastnacht -Samstag u. Rosenmontag

Große „Grokage “-

Bis Fastnacht tflgl . Tana mit

Barth Unkeihach

I
dem fabelhaften Bunt -Komiker
Samstag :

Masken -PrSmllerung
Sonntag :

Masken -B« ll 43402
Rosenmontag :

Kinder - Rosenmonteg
Lumpan - Ball - PrSmllariang

Bei einem Rech¬
nungsbetrag von

25 RM.
aufwärts gewäb
ren wir bei Vor¬
auszahlung einen
Nachlaß von

2 V. H.

Paßbilder
fachmännisch , sauber und schnell
Photoarüeiten . LeicauergrOOerung.
Photo - und Fllmlaboratorium
Erich Bauer , Kelserstr . 243
Telefon 6933 beim Muh burgerTor

ln der prunkhaft ausgestatteten

Festhalle
4 Ballorchester • MaskenprSmllerung

Beginn jeweils 8 .11 Uhr abends . — Saalöffnung 7 .80 Uhr — Ende ? Ball -Leitung :

Tanzmelstar Braunage I. Eintrittspreis im Vorverkaut RM . 2 .- e Vorverkauf » ,

stellen siehe Plakate . Eintrittskarten für Mitglieder nur in der Geschäfts -

stelle , WaldstraBe IO

!Kinderreichel
kaufen gute , preiswerte
Betten , Matratzen , Bettröete
Schlafdecken , Feder -Betten ,
Steppdecken , Gardinen,Bett *
Vorlagen , Chaiselongues
Decken , mit Bedarf sscheinen

bei 41323

M . Kachur
Kelserstr . 19 eigene Polstere ! I

Verkaufe umständeh . !-

Deutschen
Schälerhund

( Milbe ) , 2V4 Jahre ,
lackschwarz , s. schö¬
nes Tier , garantiert
» leb- und schütztest ,
äutzerst folgsaan und
zuverl ., Preis 60-ck.

91. erfiolimSflrt ,
Ejeitort b .Giilingen
Weberstr . ( 5298 )

Arteiienverkalhunf
hohen Blutdrude, Rheuma , Gicht,
Magen -, Darmstörung , Nieren -,
Blasenleiden , vorzeitige Alters¬
erscheinungen , Stoffwechselbe¬
schwerden beugen sie vor durch t

Miauen -Beeren
„ Immer Jünger “

Geschmack - und geruchlos
Monatspadcung RM. 1.- . Zu haben :

Drogerie Carl Roth, Herrsnstr 28

DKUJ, 2 Zul .
zu verkf. ob . gegen
Möbel zu tauschen.
Durmersheim , Wür .
mersheimerStr . 599

(5326

1,2 Ltr . Opel-
Limousine

steuerfr ., in bestem
Zustande für 1950
RM . zu vk. Ang .u .
5331 an d. sikübrer .

1 .2 LiterSvel
Cabrio .Limousine ,

1,2 Ltr . Opel«Lim .,
4-Gang . ( 43281

Bmui 2ä
preiswert zu verkf.
« übler , Sofienstr .65

»

I_6Up !N - 0f6MS u . 8siis

vorzügl. Hautpflegemittel. seit Ober
20 Jahren bestens bewährt bei

autjucken-flechte
Ausschlag, Wandsein usw.

Drag . H . Zentner , Kaiserftroße 229 .
Drag . Jul . Dehn , Rachs-, Zähringerftr . 55

Empfehle lautend (36S34)

>3 Hammelfleisch
auS eigener Schäferei . Th . Ulmer , Metz¬
gerei. Amalienftratze 23 . Telephon 3610 .

DKW
Schwebestoffe, Eabria -Limausine,

nrutveitig (6000 km ) , preiswert zu »er¬
laufen . » riegsfteafte 35 , pari . , zwisch .-n
8—12 und 2—6 Uhr . (43192)

Opel
2 Ltr . Limousine . 16010 km

gelaufen , prima Verfassung ,
sofort zu verkaufen .

Jtuto -Orofi 38350
Baden - Baden , Tel . 885

Zu vermieten
Zimmer

schön möbi .. l —2
Bett ., u. vorüberg
evtl , mit Pens . , zu
vermieten . Kaiser
(traft« 188, 3 Tr .

( 43978)

ElltNlW .ZilN.
bes . (Sing . , in gut .
Haufe zu vm. Rob .»
Wagn .-Allee 29k,II

( 5347

2 Zimmer
pari ., bes . Eing ., f .
Büro bes . geeignet ,
zu vermiet . Krieg »-
stratze 17 RSb . 2 .
Stod , Stift . (5330

CSdiöne, fannige
2)4 Zim . -Wohnung
nebst Zubehör , im
Göhrenviert . ( Stabt »
teil Rüppurr ) , auf
1. April , edtt . frü .
her zu verm . AuSk.
Rathaus Karlsruhe ,
2. St ., Zimmer 78 .

(5340 )

4 Bimmet«

3B .-Wohnung
neu herg ., m . Zen-
tralhzg ., Baberaum ,
p . fof. ab . 1 . April
i . Hause Kaiserstr .26
zu Perm. Näh . bei
A . Reimnnn , Kai-
sersir . 211, Tel .2286

( 43930)

4B .-WMNW
mit 2 Eouterraln »
zimmer , Mansarbe .
Babeztmm . , 1 . St . .
HIrschstr. 128 , auf
l . 4 . 36 zu Permiet .

Baugeschäft
WIlh . Staber ,

Riippurrer Str . 13 ,
Telefon 87. ( 35789

3 «r . Birnrner .m . Küche u . Zubeh . ,I
auf l . 3 . ob. spät ,
zu perm . in Dur »
merSheim , Harsi»
Wesselstratze 725.

( 5337

Bahnbofsir . 7 schöne
5 Zimmer -

Wohnung
Dabez ., Eighz -, auf

Avril 1936 zu
»ermieirn . Näheres

Baugeschäft
Wilhelm Staber ,

Rüppurrerstratze 13 ,
Telefa « 87.

( 35295 )

Surlaffi!
5diönc 4-5 3.-loBnung
in guter Sage , beim Schloftgarien ,
1. @iod , Garage , Garten , eingerichtetes
Bad , »b 1. AprU zu vermieten . Zu er¬
fragen : Duriach , Eitlingertzr . 27 , IV .,
von 11—^ 2 Uhr. (43165

Mietgesuche
„Felkeaner “

sucht gemütliches Helm
bei ebensolcher Familie , gegebenenfalls
mit voller Pension . Zuschriften mit Preis
unter Nr . 5662 an den Führer erbeten.

» aedhftr .-Südenbftr .
Motorrad .

einfiell -
gelegenheit

gesucht. Dr .Stelner ,
BoeZhstratze ,60.

( 5349

GrötzereS, leeres

Pllil .-Bimrnei
oder Neiner

Lllllenaum
für Möbel einzuftel .
len . sofort gesucht .
Zuschrift, u . 48899
an den Führer .

Lest kn Wlirer

Helle

Merkstätte
mit Eins ., in b . Ge¬
gend Karl - , Schiller-
str ., sof . ob . 1. April
zu mieten gesucht .

Angebote unter 5999
an den Führer .

BeruISt . Herr sucht
grotzeS, leeres

Zimmer
bes . Eing ., etwa 15 .
Mürz . Angeb . uni
5312 an b . Führer .
Leeres , geräumige »

Zimmer
zu mieten gesucht.
Slngeb. unter S257
an den Führer .

Für die bevorstehenden
Konfirmations- u. Kommunionsfestlichkeiten

hii * ////>.

Tafelservice ,Kaffeeservice
8 ilberbeslecke , Trinkglas - Garnituren

von einfacher bis feinster Ausführung ! Besichtigen
Sie bitte ohne Kaufzwang meine gedeckten Tische
im 2 . Stock . Sie werden von der großen Auswahl
und der Preiswürdigkeit überrascht sein !

Geschenkhaus WoHISClll © CJ © l
KalserstraBe 173 43401

Sch., t» »n . 2 Z .-W.
m. Maus . , auf 1 .
Ju » 1936 , v . PI« .
Zahler , Südst . gef .
Angeb . unter 5335
an den Führer .

Verloren

Auto-Reisen
uelunden !

Süif der Landstratze
zwischen Schiltach u.
iLalfach, auf Ge.
marlung Lehenge.
riefet, wurde ein
tompl . Reserverad
а . Lieferwagen , Gr .
б ,59X29 , gefunden .
Dasselbe tann geg.
üblichen Finderlahn
auf dem Rathause
in Schiltach abge<
holt werden .
Lehengericht, den

19 2. 1»36. ( 43178
Ter Bürgermeister .

8 Zim .-Wolinung
evtl . EinsamIlienhauS

möglichst mit Garage , per 1. Jult oder
evtl, früher in gut . DeriehrSlage gesucht .
Angebot- unter Nr . 43313 an den Führer .

Zu verkaufen

Büfett
eich« gebeizt,

neu . schöne ge¬
räumig « Form ,
nur
Mk. 95 .-

Paul feederle
Möbelfabrik .

Roberi -Wagner .
Allee Nr . 58» .

(43835 )

Mmaschine
bet . Marie , Per
senkb . . wenig gebr .
NahmaschinrnhauS

Fetter , Kaiserstr .lio
( 5214)

Näh-
Maschine
Schrantmödel ,

neuwertig , mit dol
ler Garantie zu vk.
Nähmaschinenhans

P . BürNe ,
Karlsr ., Waldstr .29

( 43988

Sehr gute alte
Schoftgeige

bill . zu verk. Klau
prechistr. 39, 5 , St .

( 5345 )

Gut erb ., weitzer
Kinderwagen

sof. billig zu verkf.
Hoch , Durlach -Aue ,
Waldhornsir . 72.

(5343 )

Näh¬
maschine

versenkbar ,
f . 135 tÄ zu verkf. ,
günstige Ratenzahl .
Nähmaschinrnhaus

P . Bürkle , KarlSr .,
Waldflratze 29.

(43996

Getr . Schuhe ». vkf-
Kinderfch. v . 694 an
Damcnsch. v . 86F an
Herrenich . v .120^ an
Körnerstrafte 18, p .

( 5341

1 zurüdgebolte
elellrisch« und 1

versenkbareNlitzmusAine
verkft. bill . Miller ,
Weinbrennerstr . 29.

( 43361

Büfett
neu . Eich « m . Nutz
bäum , selten schönes
Stück, zum billigen
Preis von 146 RM .
zu verkf. ( 5336 )

Ehr . Siöhr ,
Pianobau ,

Ritterstratze 36.
Geige

und B -Klarinette
2 Brillen ,

preiswert zu verkf .
Marienstr .87, IV . t .

( 5328 )

Laden¬
einrichtung

(. Obst, Gemüse
u . Feinkost, bil¬
lig zu verlauf
Lessingftrafte l ,
pari . (5342 )

Weg. Geschästsaufg .
zu «erkaufen :

Itzeiftlusifurnierofen
1 kombin. Nlmia -
Kreissäge in. Gleich¬
strommotor u . Zu¬
behör , beide wenig
gebraucht . ( 43453
Ludwig Tenninger ,
Lgngenfteinbach ,

Sveicherstratze 18 .

Näh¬
maschinen

gebr ., d . 20.* an
zu verkauf . ( 43989
RähmaschinenhauS

P . Bürkle ,
Karlsruhe ,

Waldstratze 29.

2flamm . . guterhalt .
Gasherd

mit Tisch zu verkf.
Weift, Wtnierstr . 46.

( 43359)

nanmaschinen!
Sckrankmöbel , wen.
gebraucht , versenfl
bare Nähmaschine ,
mit Garantie , gebr .
Nähmaschinen von
Mk. 20.— an .
NähmaschinenhanS

P . Bürkle
Karlsruhe ,

Waldstratze 29.
( 43279

Eine bereits neue
Rund-

rtricKmaschine
billig zu verlaufen .
Angeb . unt . 43357
an den Führer .

MMium
H. GlaSschrk., Seit »
kühler ( Ständer ) , 2
eiserne Kleider - und
Schirmftänd . ,Aschen -
kugel zu verkaufen .
Wo ? sagt unt . 5348
der Führer .
*'""Gd)mbm.

neueres System ,
40 RM ., zu verkf.
Dragonerstratze 1 .

( 5333)

Kaufgesuche
BoUst . Metallbett

gut erhalten , von
Privat zu kauf. ges .
Angeb . unter 5324
an den Führer .
Ein gut erhaltenes
Rheinbool

zu kaufen gesucht.
Angebote m . Preis
unter Rr . 43454 an
den Führer .

Weifter
Eckschrank

gesucht. L . Renz ,
Katserstratze 215.

( 5332

Heirat

Selbst¬
inserentin .

Alleinst ., kath. Frl . ,
an » gut . Familie ,
jiigdl Erich ., spar¬
sam u . bäuSI . er¬
zog., mustk . fKIav . ) ,
sehnt sich nach ein .
aufrichtigen LedenS-
kameraden , mit dem
ste ein gemüil . Heim
gr . möchte , einige
Taus . Mark vorhd .
Herren in stch. Siel .
Inng , nicht u . 45 F .,
bist« ich um frdl .
Zuschrift , uni . 5327
an den Führer .

Selbst -
inserak .

Witwe , katb. . 60
eigene Wohnung , in
Teilen des Hcursb.
gut bewand ., möchte
stch mit Herrn in
sich. Stellung , kalb. ,
bis 58 I ., wieder

verheiraten
Nur ernttg . Zuschr.
unter 5238 an den
Führer .

„ HEUT £ ^ _
ftwuere
des neuen Johann -StrauB-Filnjg

Unsterbliche
Melodien

(Des WalzerkSnips letzte Liebe )

Eine wundervolle Filmoperette m .KammersdnO er

ALFRED JERGER als Walzerkönig
UZZI HOLZSCHUH als Batletratts

LEO SLEZAK
MARIA PAUDLER als Operettendi ^

Die schönsten und populärsten Walzermelodl **
des Meisters Strauß bilden das hervorrag *na

musikalische Geschmeide dieses Filmes

I Im Vorprogramm

„ Berlin bleibt Berlin “ KuiturfUm
„ Gerda hat recht “ . . . Kurztonfüm

Ufa -Ton -Woche
mit den Schlußberichten von Garmisch

Beginn 4 .00 6 . 15 8 .30 Uhr — Jugend verbot **

Vmcn
C LICHTSPIELE

Löwenracheri

Heute Inn )
Ab morgen bis Aschermitb *0^

Großer ßorneoalsbetricv
mit Kü nstler - Einlafl ® ”

Kapitalien
Kleiner gewerbetrei -
bender GeschäftSm.
sucht
320V RM .

auf erste Hhpolhek.
Angeb . unter 43948
an den Führer .

10 -13000 RIYI.
auf 1 . Hypothek v . I
Privat gei. Zuschr.
u .5346 a . d. Führer >

Einige Wagen

Birnboumc
frachtgünstig gelegen , kauft

gegen bar

•l . F . Loelfler
Rastatt 4»>«

Für FastnachtskUchjf

Vv

□ CD
cm

Unser MEH^
I - vor dem Abpacken nochmals zelo^k ^«k
gesiebt , dadurch ausgiebiger und baoi ^
Weizenauszugmehl - *

! Weizenmehl .
Kokosfett , Margarine ;

Salatöl offen . . . . . . . * u >e' ßO
Tafelöl in Flaschen */* Ltr. 1,1,18 gj
Olivenöl in FI „ */« Lfr . lnh .1 .90, */»̂ >^

1 Api *ilCOS © lt eingedickt . . . -
I als Kompott oder Marmelade 10 Pfd . -

Küchenfertig phn’d;Ba^ >
das fsrtlgs Kuchenmehl für Marmor .

Königskuchen sowie Sandton

. J»HaselnuOkerne
Sultaninen

I in d .Phanko -Packung , gereinigt n . belesen .
• V, Pfiinri- Bputel 1b .

Gemischte Marmeladel Q /
Apffelgelee Nachpresse ( pfft ir ”

relchsvorbllllfl * *

Apffelgelee mit s»"» -«' '»—
| Vierffruchtmarmeladee ° u i

in Pappdosen k eßo **

PFOHKUi
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